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Zeicheneri<lärung 

- nichts vorhanden 

0,0 -- mehr als nichts, aber weniger als die liälfte der kleinsten 

J:inheit, die in aer Tabelle zur Darstellung ge;:,racl1t wer­

den kann 

= aus Gründen der Geheimhaltung nicht veroffentlicht, weil 

zur Berechnung von Durchschnittswerten nur Angaben für 

weniger als 3 erfaßte Betriebe vorliegen 

/ = kein ;-;achweis, da das Ergebnis nicht ausreichend genau ist 

( ) -- Durchschnitte, die auf Angaben für mindestens 10, aber we­

niger als 30 erfaßte Arbeiter beruhen 

Erläuterungen zur Methode dieser Statistik sind in der Fachserie ~-1 

,,Preise, Löhne, \".'irtschaftsrechnungen9, Reihe 15, Teil I, Februar/.\fai 1957, 

'\ugust 1961, Oktober 1964 und Januar 1966 enthalten 

Ergebnisse für die einzelnen Bundesländer werden auch in den Statistischen Berichten 

der Statistischen Landesämter mit der Kennziffer NI 1 veröffentlicht. 
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Einführung 

N1;1-ch den Ergebnissen.der für April 1970 in c.er Industrie des i3undescebietes durchgeführten Ver­
~iens~erhebung hat ~ich der durchschnittliche Bruttostundenverdienst gegenüber Januar 1970 bei 
den mannlichen Arbeitern um 10 Pf oder 1,6 Prozent auf 6,25 Dl'l, bei den weiblichen Arbeitern u.':l 

1? Pf oder 3, 1 Prozent auf 4, 37 DM erhöht. Im Vergl eich zu l,pril 1 '.)69 ergab sich bei den Lannern 
eine Zunahme um 12,4 Prozent und bei den Frauen um 13,5 Prozent. 

Die Zahl der im Durchschnitt bezahlten v/ochenstunc.en erhöhte sich im Verßleich zu Januar 1970 bei 
den männlichen Arbeitern um 0,7 Std auf rd. 45 Std und bei den weiblichen Arbeitern blieb sie mit 
rd. 41 Std n&hezu unverändert. Gegenüber April 1969 errab sich bei den r:ännern und bei den Fraue1 

keine nennenswerte Veränderung. u • 

Die Zahl ~er ~m Durchsc~ni tt geleisteten ;Jochencirbei tsEtundcn erhöhte Eich {;-egemiber Jam'[:r 'l':J70 
bei den mannlichen Arbeitern um 2,6 wtd auf 41,8 Stc. und bei den weiblichen Arbeitern uiL 2,7 3td 
auf 38,1 Std. Sie lag jedoch bei den nännern um 2,0 und bei den Frauen um 1,6 Std über der für 
April 1969 ermittelten Stundenzahl. 

Der ~urchschnittliche Bruttowochenverdienst stiee; im Veq;leich zu Janm,r ,'._)7,J bei cen c.:.:nnl:.cLen 
Arbeit:rn um 3,3.Prozent auf 282 Dl'i unc. bei den ,,eiblichen Arbeitern um 7,; Erozent 2 ui ·17s .0L. Irr: 
Vergleich zu April 1969 ergab sich bei den r;Li.nnerr: eir.e Zunc1hme um 13,:, h,o~;ent l;nd bei c.en .i.•'rauen 
um 12,6 Prozent. 

Definitionen 

Ge 1 e i et et e Wochenarbeit e et und e n: Vom Arbeiter tatsächlich 
am Arbeitsplatz geleistete Stunden. Diee eind in der Regel die "hinter der Stechuhr" 
(d.h. innerhalb der Arbeiteetätte bzw. auf der Arbeitsstelle) verbrachten Zeiten abzüglich 
allgemein betrieblich feetgeeetzter Ruhepausen ( wie Mittagszeit, Frühstückepauee), 

Bez a h 1 t e Wochenstunden: Der Lohnberechnung zugrunde gelegte Stunden. 
Sie unterscheiden eich von den geleisteten Wochenarbeitestunden dadurch, daß eie außer diesen 
auch noch die bezahlten Ausfallstunden umfassen, z.B. gesetzliche Feiertage, bezahlter Urlaub, 
bezahlte Arbeitspausen, bezahlte Freizeitaue betrieblichen und persönlichen Gründen (Betriebs­
versammlungen, Betriebefeiern, Arztbeeuche, Familienfeiern usw.), 

Brutto verdienet I Der "Bruttoverdienst" umfaßt alle Beträge, die dem Arbeit­
nehmer laufend (regelmäßig) vom Arbeitgeber gezahlt werden, das ist normalerweise der tarif­
liche oder frei vereinbarte Lohn einschließlich tariflicher und außertariflicher Leistungs-, 
Sozial- und sonstiger Zulagen und Zuschläge. Nicht zum Bruttoverdienst rechnen alle Beträge, 
die nicht der Arbeitstätigkeit in der Erhebungszeit zuzuschreiben sind (z.B. Nachzahlungen) 
sowie Spesenersatz, Trennungsentschädigung, Auslösungen usw. Auch alle einmaligen Zahlungen 
wie Gr,it~fikationen, Jahresabschlußprämien, Gewinnanteile, Gewinnbeteiligungen, zusätzliches 
Urlaubsgeld und nicht regelmäßige vermögenswirksame Leistungen werden nicht einbezogen, es 
sei denn, sie werden in monatlichen Teilbeträgen laufend bezahlt, 

Leistungsgruppe 1 : Arbeiter, die auf Grund ihrer Fachkenntnisse und Fähigkeiten 
mit Arbeiten beschäftigt werden, welche ale besonders schwierig oder verantwortungsvoll oder 
vielgestaltig anzusehen sind. Die Befähigung kann durch abgeschlossene Lehre oder durch lang­
jährige Beschäftigung bei entsprechenden Arbeiten erworben sein. In den Tarifen sind die 
Angehörigen dieser Gruppe meist als Facharbeiter, auch qualifizierte oder hochqualifizierte 
Facharbeiter, Spezialfacharbeiter, Facharbeiter mit meisterlichem KBnnen, Meister und Vor­
arbeiter im Stundenlohn, Betriebshandwerker, gelernte Facharbeiter, Facharbeiter mit Berufs­
ausbildung und Erfahrung und ähnlich bezeichnet. 

Leistungsgruppe 2 : Arbeiter, die im Rahmen einer speziellen meist branchenge­
bundenen Tätigkeit mit gleichmäßig wiederkehrenden oder mit weniger schwierigen und verant­
wortungsvollen Arbeiten beschäftigt werden, für die keine allgemeine Berufsbefähigung vorausgesetzt 
werden muß. Die Kenntnisse und Fähigkeiten für diese Arbeiten haben die Arbeiter meist im 
Rahmen einer mindestens 3 Monate dauernden Anlernzeit mit oder ohne Abschlußprüfung erworben. 
In den Tarifen werden die hier erwähnten Arbeiter meist als Spezialarbeiter, qualifizierte 
angelernte Arbeiter, angelernte Arbeiter mit besonderen Fähigkeiten, angelernte Arbeiter, 
vollwertige Betriebsarbeiter, angelernte Hilfshandwerker, Betriebsarbeiter und 'ähnlich bezeichnet. 

Leistung a g r u p p e 3 : Arbeiter, die mit einfachen, als Hilfsarbeiten zu bewe~tenden 
Tätigkeiten beschäftigt sind, für die eine fachliche Ausbildung auch nur beschränkter Art 
nicht erforderlich ist. In den Tarifen werden diese Arbeiter meist als Hilfsarbeiter, ungelernte 
Arbeiter, einfache Arbeiter und ähnlich bezeichnet. 
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Indices 

Die Indices der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden bzw. der durchschnittlichen Bruttover­
dienste der Arbeiter schalten den Einfluß der Veränderungen in der Zusammensetzung der Arbeiter­
schaft aus und zeigen, wie eich die durchschnittlich bezahlten Wochenstunden b~w. die durch­
schnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter verändert hätten, wenn im jeweiligen Vergleichszeit­
punkt die gleiche Struktur der Arbeiterschaft bestanden hätte wie im Basiszeitraum. Die Wertge­
wichte für die Wägung der Verdienstreihen wurden durch Multiplikation der Personenzahlen in den 
einzelnen Arbeitergruppen mit ihrem durchschnittlichen Verdienst bzw, für den Arbeitszeitindex 
mit der Zahl der durchschnittlichen bezahlten Wochenstunden im Basisjahr gewonnen. 

Aus den angegebenen Indexzahlen läßt sich die Indexentwicklung nach Punkten ale Differenz 
zwischen dem neuen und dem alten Indexstand errechnen, die Indexentwicklung in Prozent nach 
der Formel Neuer Indexstand 100 100 Alter Indexstand x - • 
Beispiel: Von 1964 bis 1968 stieg der Index der durchschnittlichen Bruttoetundenverdienete 
für alle Arbeiter von 116,5 auf 146,9, d.h. um 146,9 - 116,5 = 30,4 Punkte, aber 
um ~t~:g X 100 100 = 26,1 'fo, 
Die nachgewiesenen Indices beziehen sich auf das Basisjahr 1962. 
Wird ein anderes Basisjahr gewünscht (Umbasierung), sind sie nach der Formel 
Index des Beo~achtun s ahree x 100 umzurechnen. 
n ex es gewünsc as s ahres 

Beispiel: Für 1968 lautet der Index der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste für 
alle Arbeiter auf der Basis 1964 = 100 ~i~;§ x 100 = 126,1. 

Langfristige Indexreihen der Industriearbeiterverdienste 

Das Statistische Bundesamt hat auf der Basis 1962 = 100 für die Arbeiter in der Industrie 
(einschl. Hoch- und Tiefbau) Jahresindices der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste und 
der durchschnittlichen Bruttowochenverdienste für 1938 und für alle Jahre seit 1950 ermittelt, 
Das Statistische Reichsamt berechnete ähnliche Indices für die Jahre 1913/14 und 1925 bis 1940 
auf der Basis 1936 = 100 (vgl, Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich, Jg, 1941/42), 
Verknüpft man beide Indexreihen miteinander, ergeben eich die nachstehend aufgeführten Werte 
auf der Basis 1936 = 100 und 1962 = 100. Wird ein anderes Basisjahr gewünscht (Umbaeierung), 
sind sie, wie oben beschrieben, umzurechnen. Dabei muß darauf geachtet werden, daß die Werte 
im Zähler und im Nenner entweder beide der Indexreihe 1936 = 100 oder beide der Indexreihe 
1962 = 100 entnommen werden. Das Ergepnis ist in jedem Fall das Gleiche. 

Beispiel: Für 1961 wird ein Index der Bruttostundenverdienste auf der Basis 1950 = 100 gewünscht, 

Der Rechenansatz lautet dann entweder 316'~ x 100 oder ~~'§ x 100.Ergebnis in beiden Fällen:230,6 1 , 8, 

Bei der Verknüpfung der beiden Indexreihen mußten methodische und systematische Abweichungen 
außer acht gelassen werden (z.B. Unterschiede im Gebietsstand, Unterschiede in der Abgrenzung 
und der Zahl der erfaßten Wirtschaftszweige, Unterschiede in der Beschäftigtenetruktur). 
Die ermittelten Werte sind deshalb mit Vorbehalt zu interpretieren. Sie vermitteln jedoch eine 
·,ngefähre Größenvorstellung, wie sich die Verdienste im Laufe der Zeit geändert haben. 

Index der Index der 
Jahr Bruttostunden - 1 Bruttowochen - Jahr Bruttostunden - 1 Bruttowochen -

Verdienste Verdienste 
1936=1001 1962=1001 1936=1001 1962=100 1936=1001 1962=1001 1936=1001 1962=100 

1913/14 64,7 14,8 76,0 18,4 1950 170,4 38,9 172,9 41,9 
1925 94,6 21, 6 93,4 22,6 1951 195,9 44,7 197,2 47,8 
1926 100,8 23,0 97, 1 23,5 1952 211, 2 48,2 212,0 51, 4 
1927 110,6 25,2 109,6 26,6 1953 221,3 50,5 223,2 54, 1 
1928 122,9 28,0 124,5 30,2 1954 227,0 51,8 231,4 56,1 
1929 129, 5 29,6 128,2 31, 1 1955 242,3 55,3 247,9 60, 1 
1930 125,8 28,7 118, 1 28,6 1956 266,4 60,8 268,2 65,0 
1931 116,3 26,5 103,9 25,2 1957 289,6 66, 1 282,2 68,4 
1932 97,6 22,3 85,8 20,8 1958 309,4 70,6 295,4 71, 6 
1933 94,6 21, 6 87,7 21,3 1959 326,0 74,4 310,6 75,3 
1934 97,0 22, 1 94, 1 22,8 1960 356,2 81,3 339,9 82,4 
1935 98,4 22,5 96,4 23,4 1961 393,0 89, 7 374,6 90,8 
1936 100,0 22,8 100,0 24,2 1962 438,2 100,0 412,5 100,0 
1937 102, 1 23,3 103,5 25, 1 1963 471,0 107,5 440,6 106,8 
1938 105,6 24, 1 108,5 26,3 1964 510,5 116,5 475,3 115, 2 
1939 108,6 24,8 112,6 27,3 1965 560,4 127,9 523,9 127,0 
1940 111 , 2 25,4 116,0 28, 1 1966 597,7 136,4 553,6 134,2 
1941 116,4 26,6 123,6 30,0 1967 616,5 140,7 550,3 133,4 
1942 118, 2 27,0 124,3 30, 1 1968 643,7 146,9 587,9 142,5 
19431) 119, 1 27,2 124, 9 30,3 1969 702,2 160,1 652,9 158,0 
1944 118, 9 27,1 124, 1 30, 1 

1) März. 
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1. Zusammenfassende Übersicht 

a) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste 

sowie Indices der bezahlten Wochenstunden und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie*) 

Jahr1) Geleistete Bezahlte Brutto- Brutto-

Vlochenarbeitsstunden \'/ochenstunden stundenverdienste wochenverdienste 

Monat Manner Frauen Alle Manner Frauen Alle Manner Frauen Alle Manner Frauen Alle 

Stunden DM 

1962 D 41,4 38,3 40,8 45,6 42,4 44,9 3,53 2,59 3,30 161 101 148 

1963 D2) 40,9 37,6 40,2 45,4 41,9 44,7 3,79 2,58 3,55 172 108 158 

1964 D 42,0 38,0 41,1 44,9 41,0 44,1 4, 15 2,80 3,87 186 115 171 

1965 D 41,0 37,2 40,2 45, 1 41,4 44,3 4,54 3,09 4,26 205 128 189 

1966 D 40,8 37,2 40,1 44,7 41,1 43,9 4,84 3,,3 4,55 216 137 200 

1967 D 40,3 37,2 39,6 43,0 39,8 42,3 4,99 3 ,46 4,69 215 138 199 

1968 D 39,9 36,4 39,2 44,0 40,6 43,3 5, 18 3,60 4,88 228 146 211 

1969 D 40,4 36,7 39,7 44,8 41,0 44,0 5,71 3,97 5,37 256 163 237 

1969 Januar 40,2 36,8 39, 5 43,9 40,7 43,2 5,41 3,77 5,07 238 153 219 

April 39,8 36,5 39,1 44,8 41,2 44, 1 5,56 3,85 5,23 249 159 230 

Juli 38,7 33,7 37,7 45,1 41,1 44,3 5,65 3,96 5,33 255 163 236 

Oktober 43,2 39,9 42,5 45,2 41, 3 44,4 5,97 4,13 5, 61 270 171 249 

1970 Januar 39,2 35,4 38,4 44,4 40,8 43,6 6, 15 4,24 5,75 273 173 251 

April 41 ,8 38, 1 41,0 45, 1 40,9 44,2 6,25 4,37 5,88 282 179 260 

Indices (Basis 1962 = 1003)) 

1962 D 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1963 D 99,5 98,8 99,4 107,4 108,3 107,5 106, 7 107, 1 106,8 

1964 D 98,9 98, 1 98,7 116,4 116,9 116,5 115, 1 115,0 115,2 

1965 D 99,4 99,2 99,2 127,8 128,2 127 ,9 126,8 127,3 127,0 

1966 D 98,3 98,6 98,3 135,9 138,6 136,4 133,5 137,2 134,2 

1967 D 94,7 95,6 94,9 140,0 144, 3 140, 7 132,4 138,2 133 ,4 

1968 D 96,9 97 ,5 97,0 146,2 150, 3 146,9 141, 6 147,0 142,5 

1969 D 98,6 98,7 98,6 159,3 163,5 160, 1 157, 2 161,7 158,0 

1969 Januar 96,7 97,7 96,9 152, 1 157 ,o 153 ,o 147,2 153,9 148,3 

April 98,8 98,9 98,8 156,7 160,4 157 ,4 154,9 159, 1 155,6 

Juli 99,3 98,8 99,2 159,6 165, 1 160,6 158, 5 163,5 159,3 

Oktober 99,7 99,2 99 ,6 168 ,8 171 ,3 169, 2 168,2 170,4 168,6 

1970 Januar 97,4 98,2 97 ,6 173 ,8 175, 7 174, 1 169,2 173,0 169 ,9 

April 99,5 98,3 99,2 176,9 182,0 177 ,8 176,0 179,4 176, 6 

davon: 
Leistungsgruppe 1 99,4 98,8 177 ,2 182,9 176,2 179,7 

2 , 99,8 98,3 176,0 178,9 175,7 177,2 

3 98,6 98,3 178, 1 184,8 175,6 181, 5 

*) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk,- 1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten.- 2) Ab Januar 1964 

neuer Berichtskreis - Umrechnungsfaktoren fur Arbeitszeiten und Bruttoverdienste vor 1964 siehe Reihe 15/I, Oktober 

1964, S, 47,- 3) Punkt (.) an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden, 

b) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie 

nach Leistungsgruppen*) 
Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte Brutto- Brutto-

insgesamt dar,:Mehrarbeitsstd. Wochenstunden stundenverdienste wochenverdienste 

Zunahme Zunahme Zu- ( +) bzw, Zunahme Zunahme 

Leistungs- April (+) April (+) April 
Abnahme (-) April (+) April 

(+) 

gruppe 1970 
gegenüber 1970 

gegenüber 
1970 

gegenüber 1970 
gegenüber 1970 gegenüber 

Jan, Apr, Jan, Apr, Jan, Apr, Jan, Apr. Jan, Apr, 

1970 1969 1970 1969 1970 1969 1970 1969 1970 1969 

Std % Std % DM % DM 1o 

Mannliche Arbeiter 

1 42,2 + 6,8 + 5,8 4,8 + 0,4 + 0,7 45,3 + 1,6 + 0,9 6,64 + 1 ,8 +12,9 301 + 3,4 +14,0 

2 41,4 + 6,2 + 4,0 4,5 + 0,4 + 0,6 44,9 + 1 ,4 + 0,4 6,00 + 1 ,4 +12, 1 270 + 2,7 +13,0 

3 41,4 + 6,7 + 4,0 4,2 + 0,3 + 0,5 44,b + 1,4 5,40 + 2,1 +13,2 241 + 3,4 +13, 1 

zusammen 41,8 + 6,6 + 5,0 4,6 + 0,4 + 0,6 45,1 + 1, 6 + 0,7 6,25 + 1 ,6 +12,4 282 + 3,3 +13,3 

Weibliche Arbeiter 

1 38,7 + 5,4 + 4,9 0,9 + 0,1 40,8 - 0,5 - 0,7 4,79 + 4,6 +13,8 196 + 4, 3 +13,3 

2 38, 1 + 7,3 + 4,4 1,0 40,9 + 0,2 - 0,5 4,45 + 3,5 +13,2 182 + 4,0 +13,0 

3 38,1 + 7,9 + 4,7 1, 3 41,0 + 0,5 - 0,5 4,25 + 2,7 +13,6 174 + 3,0 +13,0 

zusammen 38, 1 + 7,6 + 4,4 1 ,2 + 0,1 + 0,1 40,9 + 0,2 - 0,7 4,37 + 3,1 +13,5 179 + 3,5 +12,6 

Alle Arbeiter 

insgesamt 41,0 + 6,8 + 4,9 3,9 + 0,4 + 0,5 44,2 + 1,4 + 0,2 5,88 + 2,3 +12,4 260 + 3,6 +13,0 

*) Industrie einschl, Hoch- und Tiefbau, dieser .mit Handwerk, 

6 



1. Zusammenfassende Übersicht 
c) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie 

nach Leistungsgruppen und Industriezweigen 

Industriezweig 

Indufitrie ( einschl. Hoch­
und Tiefbau 1)) 

Energienrtschaft und 
Wasserversorgung 

Bergbau 

Stein.k.ohlenbergbau 
Braun- und Pecb.kohlen­

bergbau 
Erzbergbau 
Kali- und Steinsalz­

bergbau sowie Salinen 
Obriger Bergbau 

Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien 

Industrie der Steine 
und E.rden 

Eisen- und Stahl-
1ndustr1e 

NE-Hetall1ndustr1.e (einschl. 
NE-Metallg1eßere1) 

tb.neralöl verarbe1 tung 
( einschl • Braunkohlen-und 
Torfteerdest1.llat1on) 

Chem1scbe Industrie (ohne 
Cbem1ef aser1ndustr1e) 

Cbeuuefaser1.ndustrie 
Sägewerkeund holzbe­

arbeitende Industrie 
Zellstoff-, papier-und 

pappeerzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverar­
bei tende Industrie 

Investitionsgüter­
industrien 

Stahl- und Leichtmetall-
bau 

Haschl.nenbau 
Straßenfahrzeugbau 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische 
Industrie 

Feinmechanische und optische 
sowie Uhrenindustrie 

Stahlverformung, EBM­
Waren-Industrie 

Verbrauchsgüterindustrien 

Feinkeramische Industrie 
taasindustrie 
.Hol zverarb ei t ende 

Industrie 
Musikinstrumenten-, Sport­
geräte-, Spiel- und 
Schmuckwarenindustrie 

Papier- und pappever-
arbei tende Industrie 

Druckerei- und Verviel­
fältigungsindustrie 

Kunststoffverarb ei t ende 
Industrie 

Ledererzeugende Induetrie 
Lederverarbei tende 
Industrie 

Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittel­
industrien 

darunter: 
Brauerei und Malzerei 
Tabakverarbeitende 
Industrie 

Hoch- und Tiefbau 1) 

Industrie (einschl. Hoch­
und Tiefbau 1 )) 

darunter: 
Chemische Industrie 

(ohne Chemiefaeer-
1ndustr1e) 

Maschinenbau 
.Elelrtrotecbnieche Industrie 
Stahlverformung, EBM-
Waren-Industrie 

Papier- und pappeverar-
beitende Industrie 

Schuhindustrie 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittel-
1.ndustr1.en 

1) Einschl. Handwerk 

Geleistete Darunter 
Woc henarbe1 tsst,unden Hehrarbei tsstunden 

Bezahlte 
Wochenstunden 

Brutto­
stundenverdienste 

Brutto­
wochenverdienste 

Leistungsgru:ppe zu- Leistungsgruppe zu- Le:.stungsgruppe zu­
semnen 

Leistungsgruppe zu- Leistungsgruppe zu-

2 sanmen 1 2 3 samnen 1 2 3 1 2 3 samnin 1 2 3 samnen 

Std. D!I 

Hännl.icbe Arbe1. ter 

42,2 41,4 41,4 41,8 4,8 4,5 4,2 4,6 45,3 44,9 44,6 45,1 6,64 6,00 5,40 6.,25 301 270 241 282 

41,3 40,5 40,9 41,2 2,5 2,0 2,5 2,4 44,7 44,3 44,8 :i4,6 6,71 6,10 5,50 6,62 300 270 246 295 

35,6 35,1 34,4 35,3 3,5 2,9 1,8 

34,6 33,8 32,7 34,2 3,4 2,~ 1,6 

40,4 40,0 39,9 40,2 3,3 3,2 3,0 
38,8 41,5 42,7 39,4 3,0 2,3 3,3 

40,1 39,8 37,0 40,0 4,3 4,3 3,1 
43,0 42,3 42,7 42,8 4,2 2,3 1,3 

3,2 44,0 43,1 42,1 43,6 6,64 5,72 4,68 6,22 292 247 197 

3,1 43,7 42,7 41,4 43,2 6,72 5,73 4,43 6,27 293 245 183 

3,2 44,8 44,4 44,1 44,6 6,29 5,85 5,60 6,02 282 259 247 
2,9 45,7 48,0 48,9 46,2 6,20 5,36 4,75 5,98 283 257 232 

4,3 44,7 44,8 42,4 44,7 6,41 5,73 5,15 6,17 287 257 218 
3,3 46,9 45,1 44,8 46,1 5,86 5,32 5,54 5,67 275 240 249 

271 
271 

268 
277 

276 
262 

42,0 41,1 41,3 41,4 5,0 4,5 4,6 4,7 45,6 45,1 45,2 45,3 6,76 6,32 5,78 6,39 308 285 261 290 

46,5 45,5 45,1 45,8 6,9 6,2 5,4 

41,4 40,5 40,4 401 8 5,3 4,9 5,0 

42„3 41,3 41,1 41,6 5,3 5,0 4,2 

39,7 38,3 39,6 39,2 2,5 2,9 2,1 

40,2 39,5 40,2 39,8 3,6 3,2 3,0 
39,0 38,8 37 ,4 38,6 2, 7 2, 7 1,8 

43,8 43,2 43,5 43,5 4,9 4,0 3,5 

44,1 42,8 41,9 43,2 7,3 6,5 6,3 

40,1 39,4 39,7 39,7 3,7 3,3 3,5 

6,3 49,0 48,2 47,5 48,3 6,37 6,05 5,43 6,06 312 291 

5,0 45,3 44,9 45,0 45,1 7,01 6,58 6,12 6,64 318 296 

4,9 45,6 45,0 44,3 45,1 6,57 6,20 5,88 6,26 299 279 

2,6 42,8 42,3 42,7 42,6 7,25 6,29 6,05 6,86 311 266 

3,3 44,0 43,9 43,9 43,9 6,97 6,39 5,34 6,53 307 280 
2,5 42,9 43,4 42,3 43,0 6,83 6,53 6,00 6,49 293 283 

4,2 46, 7 45,6 45, 7 46,0 5,60 5,20 4,83 5,28 261 237 

6,8 47,5 46,5 46,2 46,8 6,56 5,98 5,62 6,15 312 278 

3,5 44,5 44,1 43,9 44,2 6,75 6,14 5,62 6,32 300 271 

258 293 

275 299 

260 282 

259 292 

234 287 
254 279 

220 243 

259 288 

247 279 

42,4 41,2 41,0 41,8 5,6 4,9 4,7 5,3 45,9 44,9 44,6 45,4 6,66 5,97 5,38 6,28 305 268 240 285 

43,7 
43,3 
40,4 
46,0 
40,7 

42,3 
41,9 
39,7 

41,2 
41,2 
40,5 
41,8 
36,6 

43,2 
42,6 
40,2 

1il:! 

7,0 
6,2 
4,6 

6,1 
5,4 
4,2 
7,6 
2,3 

41,4 40,3 39,8 40,8 4,5 3,9 

41 ,4 40,5 40,1 40,9 3,9 3,2 

43,4 42,7 42,4 42,9 6,1 5,6 

42,2 41,6 41,1 41,8 4,0 3,9 

41,9 41,3 40,5 41,3 3,9 3,7 
40,2 39,5 39,1 39,7 3,7 3,3 

42,8 42,3 41,2 42,4 3,8 3,4 

41,6 41,8 40,9 41,5 2,9 ,2,9 

43,4 42,3 41,2 42,4 5,6 5,1 

42,0 41,6 41,0 41,8 4,4 5,0 

42,9 41,2 41,3 41,8 5,1 4,0 
43,6 42,6 41,2 42,8 6,2 5,3 

41,9 42,1 42,2 42,0 2,8 3,0 
40,7 39,6 39,2 40,1 2,2 1,7 
42,8 42,2 42,8 42,5 4,3 4,2 
40,1 41,9 41,2 40,9 1,6 2,7 

5,0 
4,9 
4,6 
5,2 
1,5 

3,9 

2,7 

5,4 

3,5 
3,1 
3,1 

3,1 

3,2 

4,3 

4,2 

3,9 
3,6 

2,7 
1,0 
4,2 
2,3 

6,6 
5,8 
4,5 
9,2 
3,4 

47,3 
46,5 
44,8 
49,6 
44,1 

46,2 
45,4 
44,1 

g:t 

44,8 
44,9 
44,5 
45,2 
41,5 

46,8 6,66 
46,0 6,64 
44,5 7,24 

17~6 ~Jg 

5,95 
5,94 
6,49 

5,32 6,38 
5,31 6,29 
5,84 6,84 
4,60 6,30 
4,57 6,14 

315 
309 
324 
324 
281 

275 
270 
286 
260 
233 

4,2 44,8 43,9 43,7 44,3 6,26 5,60 5,31 5,90 280 246 

3,5 43,9 43,4 42,8 43,6 6,24 5,51 5,16 5,86 274 239 

5,7 46,3 45,7 45,5 45,9 6,46 5,92 5,33 5,99 299 271 

3,9 44,6 44,5 44,0 44,5 6,59 5,66 5,05 6,03 293 252 

3,6 45,3 45,3 44,9 45,2 5,93 5,65 5,05 5,58 269 256 
3,4 43,7 43,4 43,0 43,4 ~,68 6,01 5,20 6,11 292 261 

3,6 44,7 44,4 43,4 44,4 6,27 5,52 4,94 5,88 200 245 

2,9 43,6 43,9 43,6 43,7 6,03 5,15 4,80 5,56 263 226 

5,1 46,2 45,6 44,8 45,6 6,59 5,69 5,12 5,86 304 259 

4,5 4.4,4 44,8 44,2 44,5 7,99 6,86 6,00 7,58 355 307 

4,3 45,9 44,7 44,6 45,1 6,17 5,56 4,96 5,67 283 249 
5,4 4?,0 46,8 44,2 46,6 5,98 5,99 4,89 5,88 281 280 

2,9 43,5 43,9 43,7 43,7 5,99 5,17 4,22 5,54 261 227 
1,8 41,9 41,4 40,1 41,5 5,90 5,27 3,90 5,40 247 218 
4,3 45,1 44,9 45,2 45,0 5,98 5,37 4,95 5,59 270 241 
2,1 42,3 43,5 43,0 42,9 5,88 5,35 4,75 5,51 249 233 

238 
238 
260 
208 
190 

232 

221 

243 

222 
226 
224 

214 

210 

229 

266 

221 
216 

185 
157 
223 
204 

298 
289 
305 
310 
270 

261 

255 

27ji 

268 

252 
265 

261 

243 

267 

337 

256 
274 

242 
224 
252 
236 

43,6 43,1 42,4 43,2 5,3 4,7 4,4 5,0 46,6 46,2 45,5 46,2 6,00 5,48 5,15 5,69 279 253 234 263 

42,3 40,9 39,5 41,7 4,9 4,5 3,0 

38,9 38,7 38,1 38,6 1,8 1,3 1,0 

43,7 44,1 43,3 43,7 4,3 4,7 3,9 

4,5 45,3 44,7 42,9 44,8 6,18 6,04 5,69 6,08 200 270 244 

1,4 42,1 42,1 41,5 41,9 6,83 5,56 5,04 5,89 287 234 209 

4,3 44,9 45,4 44,5 45,0 6,66 5,93 5,42 6,29 299 269 241 

Weibliche Arbeiter 

273 

247 

283 

38,7 38,1 38,1 38,1 0,9 1,0 1,3 1,2 40,8 40,9 41,0 40,9 4,79 4,45 4,25 4,3? 196 182 174 179 

37,3 36,4 36,4 36,4 0,8 0,6 
37,8 38,2 37,9 38,0 1,6 1,9 
38,8 37,3 38,5 38,1 1,1 1,2 

38,9 38,9 38,2 38,4 1,? 1,9 

41,3 38,5 38,4 38,6 2,0 1-,5 
38,7 38,2 37,4 38,1 0,9 0,6 
38,3 38,4 38,0 38,3 0,9 0,9 
38,9 38,6 38,4 38,6 0,4 0,3 

0,6 
2,1 
1,5 

1,8 

1,2 
0,6 
1,0 
0,3 

0,6 40,9 40,1 40,1 40,1 5,38 4,70 4,28 4,-48 220 189 
2,0 40,7 41,4 41,5 41,4 4,94 4,65 4,49 4,57 201 193 
1,4 40,7 41,0 40,7 40,8 4,80 4,41 4,35 4,38 195 181 

1,8 41,3 41,7 41,2 41,3 4,75 4,35 4,26 4,29 196 181 

1,4 42,8 41,5 41,3 41,4 4,84 4,19 3,95 4,10 207 174 
0,7 39,6 39,7 39,5 39,6 4,85 4,41 3,73 4,30 192 175 
0,9 40,8 40,8 40,8 40,8 4,96 4,53 4,1? 4,48 202 185 
0,3 40,8 40,4 40,3 40,5 4,48 4,18 3,75 4,16 183 169 

172 
186 
177 

175 

163 
147 
170 
151 

180 
189 
178 

177 

170 
170 
183 
168 

38,9 38,9 38,9 38,9 1,0 1,1 1,3 1,2 40,7 42,0 42,2 42,1 3,93 4,10 3,93 3,9? 160 172 166 16'7 
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2. Angaben zur Struktur*) 
(Anteile der Gliederungsgruppen an übergeordneten Zusammenfassungen in %) 

• LEI- SCHLE S- NORORH. RHEIN BAOE"N-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UNO TIEFBAU 
1) 

) 

MAENNLICH l 64,6 66,6 56,8 60,5 47,2 54,9 50,6 48,2 53,2 56,4 60,4 51,6 
2 27,7 24,2 33,2 26,4 36,8 34,0 35,4 34,l 36,0 32,4 31,5 34,7 

3 7,7 9,2 10,0 13,1 16,0 11, 1 14,0 17,7 10,8 11,2 B,1 13, 7 

zus 81,3 82,1 80,4 87,6 84,4 79,8 78,8 72,9 70,6 87 ,8 69,3 78,6 

WEIBLICH 1 5,9 3,3 3,4 0,9 7,2 4,8 9,4 4,7 6,3 6,9 7,6 5,9 
2 28,9 33,0 46,5 41,3 41,0 61,6 43,9 33,5 61,1 29,4 42,1 45,7 

3 65,2 63,7 50,1 57,8 51,8 33,6 46,7 61, 8 32,6 63,7 50,3 48,4 
zus 18,7 17,9 19,6 12,4 15,6 20,2 21,2 27,l 29,4 12,2 30,7 21,4 

A L L E 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

I NOUSTR l E IOHNE HOCH- UNO TIEFBAU 1 

MAENNLICH l 57,8 66,4 54,5 61,2 45,9 53, 0 49,2 47,0 50, 8 56,3 60,3 49,9 
2 32,6 24,6 37,4 29,3 38,l 37,7 38,7 35, l 39,4 34,0 31,6 36,9 

3 9,6 9,0 8,1 9,5 16,0 9,3 12,1 17,9 9,8 9,7 8,1 13,2 

zus 74,3 78,4 76,7 83,8 82,5 76,4 74,6 69,3 65,7 86,6 65,3 75,3 

WEIBLICH 1 5,9 3,3 3,4 0,9 7,2 4, 8 9,4 4,7 6,3 6,9 7,6 5,9 
2 28,9 33,1 46,5 41,3 41,0 61,6 43,9 33,5 61,2 29,4 42,2 45,7 

3 65,2 63,6 50,1 57,8 51,8 33,6 46,7 61,8 32,5 63,7 50,2 48,4 

zus 25,7 21,6 23,3 16,2 17,5 23,6 25,4 30,7 34,3 13,, 34,7 24,7 

A L L E 72,8 82,8 84,2 76,2 89,1 85,7 83, 5 88,2 85,7 91,2 88,3 86,7 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

MAENNLICH 1 66,0 84,3 91,2 78,3 87,5 89,7 90,8 88,9 83,2 87,3 66,4 85,2 
2 26,7 15, 3 8,6 21,2 11,8 9,5 8,7 10, 7 15, 5 12,6 33,0 13,8 

3 7,3 10,41 10,21 (0,51 0,1 O,B I 0,4 1,3 I 0,6 1,0 

zus 97,4 93,1 96,8 96,8 98,7 97,5 97,6 97,5 98,3 97,7 94,3 97,5 

WEIBLICH 1 112,71 ( 6, 81 15,51 I 15,81 113,91 123, 21 10,2 I I I 7,2 
2 I 16,1 31,3 120,81 14,4 48,9 135,91 35,1 26,4 146,31 19,2 25,0 

3 84, 1 77,1 63,2 76,4 79,8 37,2 40,9 54,7 68,8 153,71 79,3 67,B 

zus 2,6 6,9 3,2 3,2 1, 3 2,5 2,4 2,5 1,7 2,3 5,7 2,5 

A L L E 3,5 3,9 2,1 3,3 1, 6 1, 5 1,7 1,1 1,6 1,5 3,2 1,7 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UND -VERTEILUNG 

MAENNLICH l 61,2 93,1 78,5 92,5 90,B 93,3 90,1 83, 2 82,1 86,1 
2 27,2 6,4 20,9 7,3 7,7 6,3 9,4 15, 2 17,9 12,6 

3 11,6 10,51 (0,61 10,21 1, 5 I I0,51 1,6 I 1,3 

zus 96,0 97,0 97,2 98,3 97, 5 97,0 97,B 97,9 97,7 97,3 

WEIBLICH 1 I I I I I 111,91 I I 6,5 

2 I 126,11 124,41 58,1 131,21 35,1 26,4 I 19,B 

3 94,2 67,0 73,4 93,9 ( 32,41 49, 2 53,0 68,7 1100,01 73,7 

zus 4,0 3,0 2,8 1, 7 2, 5 3,0 2,2 2,1 12,31 2,7 

A L L E 1,9 O,B 2,4 0,1 0,6 o,8 0,6 1, 3 0,6 0,9 

BERGBAU 

IOENNLICH l 67,4 I 63,1 I 61,6 t5,4 I 54,7 71,3 79,5 I 63,5 

2 32,6 I 27,3 I 29,1 32,9 I 38,3 19,2 15,3 I 27,7 

3 I I 9,6 I 9,3 1,7 I 7,0 9,5 5,2 I B,B 

zus 0,1 I 2,6 I 9,5 1, l I 0,1 0,4 17,5 I 3,9 

STEINKOHLENBERGBAU 

MAENNL ICH l I I I I 62,8 I I I 192,31 79,5 I 64,6 
2 I I I I 28,5 I I I I 15,3 I 27,l 

3 I I I I 8,7 I I I I 5,2 I B,3 

zus I I I I 8,8 I I I 10,01 17,5 I 3,2 

BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 41,7 I 43,5 73,4 I I 65,6 I I 48,6 

2 I I 38,5 I 37,6 24,8 I I 21,0 I I 34,5 

3 I I 19,B I 18,9 11,81 I I 13,4 I I 16,9 

zus I I 0,4 I 0,6 0,3 I I 0,2 I I 0,3 

ERZBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 83,7 I 60,3 I 91,7 I I 79,2 

2 I I 12,5 I 30,9 I B,3 I I 16,0 

3 I I 3,8 I 8,B I I I I 4,8 

zus I I 0,5 I 0,1 I 0,1 I I 0,1 

DARUNTER EISENERZeERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 92,5 I I 91,7 I I 90,8 
2 I I 6,1 I I B,3 I I 6,8 

3 I I 11,41 I I I I I 2,4 

zus I I 0,3 I I 0,1 I I 0,1 

KALI- UND STEINSAlZBERGBAU SOWIE SALINEN 

MAENNLICH 1 I I 69,2 I 75,4 t0,6 I 55,4 64,8 I I 64,9 
2 I I 29,8 I 24,0 38,4 I 40,2 34,0 I I 33,7 

3 I I 1,0 I I 1,0 I 4,4 I I I 1,4 

zus I I 0,7 I o,o 0,1 I 0,1 0,0 I I 0,2 

•) D1e %-Zahlen beziehen sich 

Bei den Leistungsgruppen auf die Gesamtzahl der männhchen bzw. weiblichen Arbeiter emes Wirtschaftszwe1ges, bei den „mannhchen Arbeitern zus" bzw „weiblichen Arbeitern zus" auf 
die Gesamtzahl der Arbeiter emes W1rtschaftszwe1ges (außer Bergbau), bei „allen Arbeitern" emes W1rtschafts„we1ges und bet Bergbau „mannhche Arbeiter zus" auf dte Gesamtzahl der Ar-
heiter m der Industrie (emschl Hoch- und Tiefbau). 

1) Emschl. Handwerk 8 



2. Angaben zur Struktur 
(Anteile der Gliederungsgruppen an übergeordneten Zusammenfassungen in %) 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

UEBRIGER BERGBAU 

MAENNL ICH 1 67,4 I 56,6 I 73,9 146,21 I 50,9 72,4 I I 58,3 
2 32,6 I 28,3 I 123,91 151,21 I 30,9 18, 8 I I 27,6 
3 I I 15,1 I I I I 18,2 8,8 I I 14,1 

zus 0,1 I 0,9 I o,o o,o I 0,0 o, 1 I I 0,1 

GRUNDSTOFF- UNO PRODUKTIONSGUETERINOUSTRIEN 

MAENNLICH 1 39,3 51,2 3c;,3 37,1 32,3 36,4 43,6 35,8 31,8 't3,1 35,4 35,3 
2 47,5 37,5 50,2 55,9 49,0 52,5 't9,3 46,5 53, 1 49,9 5'>,6 49,6 
3 13,2 11,3 10,5 1,0 18,7 11, l 7,1 17,7 15, 1 7,0 10,0 15,1 

zus 85,9 76,9 86,2 99,2 91,2 84,1 90,4 8'>,4 85,2 97,0 68,7 88,2 

WEISLICH 1 I 1,1 0,4 I 2,6 1,3 3,8 2,9 2,2 I (0,61 2,1 
2 28,7 19,8 35,3 133,91 32,1 45,2 't8,0 36,5 50,7 9,8 31,1 37,5 
3 70,7 79,1 64,3 66,l 65,3 53,5 48,2 60,6 47,1 88,8 68,3 60,4 

zus 14,1 23,1 13,8 0,8 8,8 15,9 9,6 15,6 14,8 3,0 31,3 11,8 

A l L E 12,1 18,6 17,1 10,4 25,2 20,9 26,5 10,6 13,0 32,9 6,1 18,4 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

MAENNLICH 1 49,7 61,1 33,6 34,4 34,9 39,0 34, l 35,2 34,7 38,3 32,3 35,6 
2 44,2 25,5 51,1 62,2 48,9 38,9 55,4 '>5,4 4",3 29,5 54,8 47,0 
3 6,1 13,4 15,3 3,4 16,2 22,1 10,5 19,4 21,0 32,2 12,9 17,'> 

zus 99,8 100,0 98,1 99,2 98,9 98,9 98,2 97,0 97,'> 99,6 95,4 98,1 

WEIBLICH l I I I I I I I 15,91 10,9 I I '>,9 
2 I I 43,7 I 26,3 118,41 '>9,2 16,4 3'>,8 I 51,5 31,'> 
3 I I 56,3 I 73,7 81,6 50,8 77,7 54,3 I '>8,5 63,7 

zus I I 1,9 I 1,1 1, 1 1,8 3,0 2,6 I 't,6 1,9 

A L L E 2,1 1,3 2,5 1,8 2,0 2,8 5,9 2,2 3,6 1,1 1,2 2,5 

EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 

MAENNLICH l 36,5 45,2 37,2 36,5 31,l 31,3 39,5 39,9 27,7 43,3 66,5 33,3 
2 52,3 41,9 50,3 57,8 46,2 56,7 49,1 35,7 65,0 51,3 32,2 '>8,2 
3 11,2 112,91 12,5 5,7 22,7 12,0 11,4 24,4 7,3 5,4 I 18,5 

zus 93,8 96,5 95,9 91),4 96,2 94,3 96,0 92,5 95,5 99,0 97,9 96,2 

WEIBLICH 1 I I 11,01 I 1,4 I I 4,7 I I I 1,'> 
2 49,0 (84,61 38,7 164,01 26,5 78,6 5't,5 33,1 59,9 27,4 I 34,8 
3 51,0 I 60,3 I 72, 1 21,1 45,3 62,2 40,0 72,0 I 63,8 

zus 6,2 (3,51 4,1 (0,61 3,8 5,7 4,0 7,5 4,5 1,0 I 3,8 

A L L E 3,0 0,3 4,5 6,5 12,6 3, 8 3,7 1,4 1,6 29,1 0,2 6,2 

DAVON EISENSCHAFFENOE INDUSTRIE 1) 

MAENNLICH l I 37,6 33,9 30,9 48,5 I 23,'> 43,6 I 35,'t 
2 I 48,0 46,2 33,7 42,4 I 73, 5 50,7 I '>7,8 
3 I 14,4 19,9 35,4 9,1 I 3,1 5,7 I 16,8 

zus I 99,2 97,4 97,9 99,2 I 97, 2 99,2 I 97,8 

WEIBLICH l I I 1,7 I I I I I I 1,5 
2 I 119,21 27,0 I I I 26,7 I I 26,0 
3 I 78,5 71,3 86,6 (83,91 I 73,3 96,5 I 72,5 

zus I 0,8 2,6 2,1 0,8 I 2,8 0,8 I 2,2 

A L l E I 2,8 8,5 0,6 1,3 I 0,7 24,7 I 3,8 

EISEN-, STAHL- UNO TEMPERGIESSEREI 

MAENNLICH 1 41,9 43,0 39,6 29,4 31,0 38,4 39,5 30,8 45,l 65,0 33,6 
2 51,0 40,0 51,0 41,4 61,4 48,9 33,8 57,6 51,9 33,6 46,8 
3 7, l 117,01 9,4 29,2 7,6 12,7 26,7 11,6 3,0 I 19,6 

zus 95,6 99,3 93,9 93,6 94,3 96,1 94,0 97,1 98,6 97,8 94,5 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I 11,0I 
2 53,6 I 70,0 30,7 80,1 52,0 38,2 69,2 63,7 I 46,8 
3 46,4 I 28,5 68,2 19,6 48,0 60,7 30,8 132,71 I 52,2 

zus 4,4 I 6,1 6,4 5,7 3,9 6,0 2,9 1,4 I 5,5 

A l l E 1,6 0,2 1,4 2,0 2,8 1,9 1,0 0,7 3,1 0,2 1,5 

ZIEHEREIEN UNO KALTWALZWERKE 

MAENNLICH 1 4c;,5 152,31 l <; ,9 20,6 35,0 16,5 40,9 32,2 32,9 23,5 
2 20,8 47,7 72,8 51,0 ~2,7 10,7 40,5 60,0 62,1 52,2 
3 29, 7 I 7,3 28,4 2,3 12,8 18,6 7,8 5,0 24,3 

ZUS 85,1 88,7 76,0 93,3 88,0 87,2 89,0 84,6 95,7 91,6 

WEIBLICH l I I I 11, 31 I I 9,3 I I 1,8 
2 168,91 1100,01 9,6 21,8 9't,9 64,3 26,5 7'>,4 77,1 31,1 
3 I I 90,4 76,9 I 35,1 64,2 25,3 122,91 67,1 

zus 114,91 111,31 24,0 6,7 12,0 12,8 11,0 15,4 4,3 8,4 

A L L E 0,2 O,l 0,3 2,0 0,3 0,5 0,4 0,2 1,3 0,9 

!) Etsl'n- und Stahlerzeugung: (unschl -halbzeugv,:erke) 
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2. Angaben zur Struktur 

(Anteile der Gliederungsgruppen an ubergeordneten Zusammenfassungen 1n %) 

LEI- SCHLES- NDRORH. RHEIN BADEN-

GESCH. ECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN UND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

NE-METALL INDUSTRIE (EINSCHL. NE-METALLGIESSEREII 

MAENNLICH 1 50,0 26,6 40,7 26,2 46,0 71, 1 35,6 33,5 72,7 51,3 33,1 

2 47,7 51,6 53,7 47,4 52,1 28,1 44,9 48,0 24,4 40,2 47,8 

3 12,31 21,8 5,6 26,4 1,9 I 19,5 18,5 I 8,5 19, 1 

zus 84,5 96,5 92,9 89,9 82,6 97,9 88,4 87,6 98,4 81,3 89,3 

WEIBLICH 1 I I I 1,4 12, 71 I 11, 31 I I I 1,2 

2 I 111,81 65,7 27, 1 85,5 190,91 25,0 72,5 I 37,5 41,9 

3 98,3 87,1 34,3 71,5 11,8 I 73,7 27,5 I 60,9 56,9 

zus 15,5 3,5 7, 1 10,1 17,4 12, 11 11,6 12,4 I 18,7 10, 7 

A L L E 0,6 2,0 1,4 1,7 1, 0 0,2 1,4 0,9 0,2 0,9 1,3 

DARUNTER NE-~ETALLflESSEREI 

MAENNLICH 1 60,0 52,0 3g,7 28,2 48„ 8 60,8 35,0 40,3 70, l 47,0 36„ 5 

2 39,2 34,9 41,4 43,3 48, l 38,0 42,5 54,3 29,0 39,4 44,6 

3 I 113, ll 18,9 2A,5 13, 11 I 22,5 5,4 I 13,6 18,9 

zus 92, 1 100,0 86„Q 87,9 86,1 97,4 AB,1 84, 3 Sf-1,l 80,1 87,3 

WEIBLICH 1 I I I 1 2, s 1 I ' I I 11,31 

2 I ' 118,71 23,) 82,1 I 15,9 86,6 ' t 18, 2) 39,0 

3 193,51 ' 81 ,3 74,2 I ' $4,1 13,4 I 78,& 59,7 

zus 17,91 / 13,1 12,1 13, 9 I 11,q 15, I I 19 ,9 12,7 

A L L E 0,3 0,1 0, 1 0,3 o, 1 0,1 0,5 0,4 0,1 0,5 G,3 

MINERALOELVERARBEITUNG (E!NSCrL.BRAUNKCHLEN-U,TORFTEEROESTILLAT.I 

MAENNLICH 1 70,6 64,8 74,2 56,3 (35, 11 33,1 (21,91 ' 59 ,9 

2 26,6 26,3 21,4 39,4 58,4 63,5 56,2 1 64,3) 34,6 

3 12,81 8,9 4,4 4,3 / I 21,9 I 5,5 

zus 93,4 94,7 96,5 97,6 100,0 92,0 85,8 1100,01 96,2 

WEIBLICH 1 / I I 18,71 / I I I 15, 11 

2 (39,21 113,0I 119,41 52,6 I I I I 31,3 

3 (49,01 83,9 79,2 38,7 I 196,41 155,0I I 63,6 

zus 6,6 5,3 3,5 2,4 I (8,01 114, 21 f 3,8 

A L L E 0,6 2,3 0,3 o,4 0,0 o,o o,o 10,01 0,2 

CHEMISCHE INDUSTRIE (O~NE CHE~IEFASERINDLSTRIEI 

MHNNL ICH 1 39,7 34,1 38,9 26,6 36,2 38,6 51,7 36,2 29,7 61,3 29,4 18,4 

2 48,0 52,7 53,2 56,8 56,3 54,5 45,9 52, 5 60,2 32,9 62,1 ~A,2 

3 12,3 13,2 7,9 ( 16,61 7,5 6,9 2,4 11,3 10, 1 f 8,5 1,, 

zus 64,9 59,5 71,0 100,0 83,1 75, 4 85,7 69,8 67,4 61,2 43,9 Tl,1 

WEIBLICH 1 I I 10,51 f 1,8 1, 3 5,0 2,0 2,0 f f 1,8 

2 15,2 30,5 61,3 I 34,0 47,8 52,2 42,3 50,1 I 23,8 42,5 

3 84,2 69,1 38,2 I 64,2 50,9 42,8 55,7 47,9 82,7 75, 7 55,7 

zus 35,1 40,5 29,0 I 16,9 24,6 14, 3 30,2 32,6 38,8 56, 1 22,9 

A L L E 2,0 5,6 2,8 0,8 5,5 8,3 13,3 2,2 3,0 0,4 2,6 4,5 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 I f I 20,9 f 33,3 22,9 f 22,3 

2 f I I 55, 1 I 63,6 59, 0 I 57,5 

3 I I f 24,0 I 3,1 18,1 f 20,2 

zus I f I 81,0 f 76,2 84,8 f 81,8 

WEIBLICH 1 I I I 2,2 f 21,6 3,8 I 5,1 

2 I I I 15,4 I 48,7 53,0 f 33,5 

3 I f f 82,4 I 29,7 43,2 f 61,4 

zus I f I 19,0 I 23,8 15,2 I 18,2 

A L L E f f I 1,0 I 0,4 1,0 I 0,6 

SAEGEWERKE UNO HOLZBEARBEITENDE INOUSTRIE 

M,ENNL ICH l 41,9 42,3 38,6 3l,8 36,4 41,3 37,0 42,9 33,0 37,9 

2 41,7 35,6 46,2 46,1 50,3 37,2 45,3 36,2 45,2 42,8 

3 16,4 22,1 15,2 22,1 13,3 21,5 17,7 20,9 21,8 19,3 

zus 93,4 83,2 89,9 87,8 91,0 95,0 88,5 92,2 86,3 90,0 

WEIBLICH 1 I I f 17,31 I I I 11,91 I 2,6 

2 f (14,61 29,6 32,4 20,3 28,5 49,9 21,1 I 31,3 

3 100,0 85,4 70,4 60,3 79,7 70,1 49,3 11,0 100,0 66,1 

zus 6,6 16,8 10,1 12,2 9,0 5,0 11, 5 7,8 13,7 10,0 

A l L E 0,5 o,5 1,1 0,5 0,5 1,0 0,9 1, 1 1,0' 0,8 

DAVON SAEGE- UND HOBELWERKE, HOLZIMPRAEGNIERANSTALTEN,FURNIERWERKE 

MAENNL ICH l 41,7 42,3 37,9 43,8 33,0 42,7 36,7 43,6 33,9 40,0 

2 41,9 35,6 41,0 34,6 50,8 36,0 45,2 34,1 35,5 39,6 · 

3 16,4 22,1 21,1 21,6 16,2 21,3 18,1 22,3 30,6 20,4 

zus 93,4 83,2 92,9 88,9 91, 5 97,2 90,9 93,3 94,8 91,9 

WEIBLICH 1 I I f (15,31 I I f f I 13,51 

2 f 114,61 26,4 I f f 44,5 127,21 f 23,6 

3 100,0 85,4 73,6 82,1 92,3 1100,0I 55,5 71,4 (100,01 72,9 

zus 6,6 16,B 7,1 11,1 B, 5 12,81 9, 1 6,7 15,21 8,1 

A L L E 0,5 0,5 0,6 0,2 0,4 0,6 0,1 0,6 0,3 0,4 
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2. Angaben zur Struktur 
(Anteile der Gliederungsgruppen an übergeordneten Zusammenfassungen in%) 

LEI- SCIHILES- IEIIOIIHo IIHEIN BADEN-
GESCIILEClff 5.-5 ••er- lf'!AlmtaG NIEDER- BREIIEN IIEST- HESSEN LAND- IIUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

-E lltlJLSJEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IIIESTI GEBIET 

SPERAHOI..Z-, HOLZFASEIIPLATTEN- UNC Hlll.ZSPANPLATTENIIERKE 

··--·Oll 1 ' 39,lt ' 23,5 50,6 38,9 38,0 ltl,7 32,5 ' 34,5 
2 ' 52 9 0 ' 5",1 lt7,9 39,Z lt5,8 39,6 49,7 ' 48,0 
3 ' 8,6 ' 22,lt ' 21,9 16,2 18,7 17,8 ' 17,5 

ZU5 ' 86,7 ' 87,1 88,9 91,4 79,9 90,6 8Z,8 I 87,1 

MEIRIOII 1 ' ' ' 12,71 ' ' I I ' I 11,81 
2 I 319" I lt9,6 58,8 4Z,7 58,6 14,6 I I 38,4 
3 ' 68,6 ' 47,7 141,21 55,Z 39,4 8Z,9 100,0 I 59,8 

zus ' 13,3 ' 12,9 11,1 8,6 Z0,1 9,4 17,Z I lZ,9 

ALLE I 0,5 I 0,3 0,1 0,4 0,2 0,4 0,1 I 0,3 

ZEU,STllFF-, PAPIEII- UNE PAPPEEIIZEUGENOE INOUSTRIE 

-.1D1 1 37,1 lt7 9" ' "°•" 36,0 30,6 39,6 30,8 143,81 38,0 
2 35,9 29,lt ' lt8,8 50,4 58,2 38,3 62,3 154,11 47,1 
3 27,0 23,2 ' 10,8 13,6 11,2 22,1 6,9 ' 14,9 

ZU5 91,3 83,9 ' 82,6 82,3 88,0 84,6 86,3 69,6 84,7 

IIEiaIOI 1 ' ' I llt,O ' I I I ' 5,0 
2 38,2 lt,8 I 27,6 17,61 17,8 7,8 11,3 ' 15,6 
3 60,5 9",6 ' 58,lt 91,9 82,2 91,6 87,6 195,21 79,4 

zus 8,7 16,1 I 17,4 17,7 12,0 15,4 13,7 (30,41 15,3 

ALLE 1,3 1,0 ' 0,8 0,4 1,2 1,3 1,2 0,1 0,9 

QIIIIII- UNO AS8ESTVEtlllt8EITENDE INDUSTRIE 

N-.IOI 1 ZZ,1 65,3 ltC,9 ' 24,6 ~E,2 31,7 20,5 22,0 41,lt 18,lt 35,6 
2 lt5,I 29,2 56,8 ' 56,6 57,7 60,2 68,3 68,8 37,9 77,8 55,8 
3 32,8 5,5 2,3 ' 18,8 6,1 8,1 11,2 9,2 20,7 13,81 8,6 

zus 7,,,2 73,8 73,1 ' 70,2 80,6 8Z,5 70,2 59, 1 61,lt 68,2 72,9 

IIIEIILIOII 1 ' 2,0 (09"1 ' 1.0 1,6 ' I 11, 11 ' ' 0,9 
2 15,51 6-3 llt,7 ' 56,9 27,1 29,5 47,7 75,5 I 61,2 35,2 
3 91t,5 91,7 81t,9 ' lt2,1 71,3 70,5 51,9 23,4 99,8 38,2 63,9 

zus 25,8 26,2 26,9 ' 29,8 19,lt 17,5 29,8 40,9 38,6 31,8 27,l 

ALLE 1,3 6,6 3,5 ' o,7 3,5 1,1 0,8 0,7 1,0 0,3 1,4 

INVESTJTIONSGUETElll~IIJSTRIEN 

llllll!EMLIOI 1 -rc;,o 76,0 61,1 71t,1 lt8,7 60,5 52,7 47,4 54, 7 60,2 65,1 54,2 
2 25,7 19,3 3",2 21,6 3",lt 32,9 31,1 33,1 40,0 29,6 29,4 33,7 
3 ,,,3 lt,7 't,7 4,3 16,9 6,6 16,2 19,5 5,3 10,2 5,5 12,1 

zus 81,lt 87,2 80,6 92,3 83,9 82,6 80,7 75,2 70,1 83,4 66,0 78,3 

IIIEiaIOI 1 3,1 1,8 19" 1.9 2,6 2,9 1, 1 1,5 1,3 10,91 3,5 1,9 
2 •,o 51,2 36,1 30,8 22,2 71,7 27,3 14,4 64,5 25,7 42,lt ~6,6 
3 87,9 lt7,0 62,5 67,3 75,2 25,lt 71,6 84,1 34,2 73,4 5", 1 61,5 

zus 18,6 12,8 19,lt 7,7 16,1 17,lt 19,3 24,8 29,9 16,6 34,0 21,7 

ALLE 32,1 38,1 lt0,2 39,6 32,0 lt0, 1 22,2 48,8 38,5 22,4 57,0 37,9 

STA19..- UND LEICHTPETALLBAU 

IIAEIM.IOI 1 TI,8 78,lt 66,6 75,lt 63,3 t2,8 64,4 57,0 70,7 73,5 71,8 65,4 
2 15,8 12,5 29.0 18,0 28,lt 30,8 32,0 30,4 25,2 19,3 25,0 27,3 
3 6,'lt 9,1 "'·"' 6,6 8,3 6,4 3,6 12,6 4,1 7,2 3,2 7,3 

zus 95,0 98,9 97,6 99,6 97,4 96-6 97,'t 97,4 98,2 99,9 96,8 97,5 

IIIElaIOII 1 ' ' 15,71 ' 11,61' 12,41 ' ' ' ' 14,11 2,6 
2 97,'lt 131,61 60,0 ' 32,6 n,'lt 6"9 0 16,0 59,5 ' ltl,6 43,8 
3 ' ("'8,51 3",3 ' 65,8 2"'92 128,0I 84,0 (37, 11 ' 54,3 53,6 

ZU5 5,0 1,1 2,'lt ' 2,6 3,'lt 2,6 2,6 1,8 I 3,2 2,5 

ALLE 1,1 2,8 1,3 1,'lt 2,7 2,'lt 1,0 0,9 0,9 3,9 4,6 1,9 

IIASCHINENIIAU 

!IIIAEMLICII 1 M,5 76,9 62,1 68,2 58,2 t6,2 57,2 54,8 53,6 72,8 66,6 58,5 
2 29,'lt 19,3 29,2 26,9 29,9 28,0 30,8 30,6 41,1 23,7 26,5 31,4 
3 6,1 3,8 8,7 'lt,9 11,9 5,8 12,0 14,6 5,3 3,5 6,9 10,1 

ZIIIIS 93,6 96,3 85,9 98,8 92,6 91,1 93,3 88,3 88,3 94,5 83,2 90,0 

MEIILIOI 1 ' ('lt,61 1,1 ' 2,2 2.2 ' 1,8 0,7 I 16,5 2,5 
2 27,7 71t,8 37,2 I 26,6 77,'lt 51,8 18,8 77,6 44,3 51,8 42,4 
3 M,6 20,6 61,7 100,0 71,2 20,'lt 47,7 79,4 21,7 55,7 31,7 55,1 

Zllll5 6,'lt 3,7 l'lt,1 1,2 7,4 8,9 6,7 11,7 11,7 5,5 16,8 10,0 

ALLE 7,'lt 8,7 8,1 5,'lt 9,7 11,0 8,5 llt,3 11,0 6,3 12,3 10,5 

STIIASSENFMaZEIK8AU 

u-.1m 1 51,2 57,7 63,1 56,1 'lt3,8 t6,9 78,1 45,3 54,9 31,l 61,3 54,1 
2 'lt5,5 38,'lt 3",8 lt2,3 ltl,3 30,6 19,0 38,3 41,3 53,1 29,2 37,3 
3 13,31 3,9 2,1 1,6 l'lt,9 2,5 2,9 16,4 3 9 8 15,8 9,5 8,6 

zus 81,6 9"o5 88,3 91,8 87,9 90,'lt 92,5 89,5 82,3 8",6 81,8 87,9 

IIIEIIII.IOII 1 ' ' 2,8 ' 3,0 11,6 17,31 2,4 6,1 (Z,11 lZ,6 4,6 
z 58,6 7'1t,8 63,0 67,7 35,7 77,9 69,5 3Z,8 79,6 39,0 lt0,2 56,0 
3 132,91 21,6 3",2 29,7 61,3 10,5 23,2 64,8 llt, 3 58,9 47,Z 39,4 

Z1l5 H„ 5,5 11,7 8,2 12,l 9,6 7,5 10,5 17,7 15,lt 18,2 12,1 

ALLE 0,7 2,6 169" 'lt,9 lt, 1 10,7 1,8 9,7 6,3 2,8 3,0 7,0 
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2. Angaben zur Struktur 
(Anteile der Gliederungsgruppen an übergeordneten Zusammenfassungen in %) 

LEI- SCffLES- NORORH. RHEIN BADEl'I-
GESCHLkHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

DARUNTER KRAFTWAGEN UND KRAFTRADINDUSTRIE 

'4AENNLICH l I 64,2 52,4 50,9 52,3 58,5 I I 59,4 
2 I 34,l 46,7 41,4 37,8 39,4 I I 36,0 
3 I 1,7 (0,91 7,7 9,9 2,1 I I 4,6 

zus I 90,0 92,6 93,3 91,4 86,0 I I 90,4 

WEIBLICH 1 I 3,8 I 7,1 3,9 6,0 I I 6,4 
2 I 59,7 82,5 61,4 43,4 81,0 I I 63,6 
3 I 36,5 114,11 31,5 52,7 13,0 I I 30,0 

ZUS I 10,0 7,4 6,7 B,6 14,0 I I 9,6 

A L L E I 14,0 4,1 2,2 5,9 4, 3 I I 4,5 

SCHIFFBAU 

M.HNNLICH l 82,0 86,2 74,8 79,7 67,4 85,0 76,7 40,9 70,l I 80,6 
2 16,7 12,1 20,4 16,9 22,5 14,1 13,8 55,5 23,5 I 16,5 
3 1,3 1,7 4,8 3,4 10, 1 I 9,5 I 6,4 I 2,9 

zus 98,9 98,l 99,4 99,2 100,0 99,5 99,0 100,0 100,0 I 98,9 

WEIBLICH l (7,31 19,91 I I I I I I I I 7,6 
2 40,0 35,1 I 52,l I I I I I I 36,2 
3 52,7 55,0 96,2 41,8 I I I I I I 56,2 

zus 1,1 1,9 0,6 0,8 I I I I I I 1,1 

A L L E 10,3 9,5 1,3 18,8 0,1 0,0 0,2 0,0 O, 1 I 0,8 

LUFTFAHRZEUGfAU 

MAENNLICH 1 86,l 73,6 74,0 I I 79,5 
2 12,3 21,1 23,5 I I 18,4 
3 1,6 5,3 2, 5 I I 2,1 

zus 92,6 76,8 86,4 I I 88,1 

WEIBLICH 1 I I ll,31 I I 5,6 
2 58,8 61,6 62,1 I I 62,6 
3 39,3 37,5 36,6 I I 31,8 

zus 7,4 23,2 13,6 I I 11,9 

A L L E C,4 0,1 0,9 I I o,3 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 

MJENNLICH l 54,3 73,6 51,0 69,3 50,7 56,3 52,3 41, 2 53,5 66,9 63,1 51,4 
2 40,9 22,1 42,5 19,6 28,7 36,8 32,8 29,2 40,0 22,3 32,3 33,3 
3 4,8 4,3 6,5 11,1 20,6 6,9 14,9 29,6 6,5 10,8 4,6 15,3 

ZUS 56,3 71,1 58,3 70,1 68,8 65,4 55,3 58,0 50,6 54,8 53,1 58,5 

WEIBLICH l 3,8 110,81 1,0 I 3,5 l, 1 10,71 0,7 0,6 I 1,5 1,3 
2 3,1 65,4 ,23,6 10,6 19,7 72,5 24,0 8,2 56,3 11,l 39,5 33,2 
3 93,1 43,8 ,75,4 89,4 76,8 26,4 75,3 91,1 43,l 88,7 59,0 65,5 

zus 43,7 28,9 41,7 29,9 31,2 34,6 44,7 42,0 49,4 45,2 46,9 41,5 

A L L E 6,5 8,6 8,0 5,5 5,9 7,8 3,6 13,6 14,4 4,4 32,9 9,8 

FEINMECHANISCHE UND OPTISCHE SCWIE UHREN INDUSTRIE 

'4AENNLICH 1 61,0 71,3 63,1 45,3 51,1 75,3 48,8 57,1 I 61,7 53,4 
2 33,7 23, 1 35,7 38,9 33,5 23,0 33,0 36,9 I 32,0 34,0 
3 5,3 5,6 1,2 15,8 15,4 11,71 18,2 6,0 I 16,31 12,6 

zus 58,7 63,0 62,6 12,0 59,9 71, 1 53,5 50,7 I 58,6 56,7 

WEIBLICH l 11,41 I I0,61 11, 21 1,2 I 2,9 o, 8 I 15,21 2,0 
2 9,6 64,8 36,6 24,6 65,2 36,3 15,0 76,6 I 62,7 37,1 
3 89,0 34,9 62,8 74,2 33,6 62,9 82,1 22, 6 I 32,1 60,9 

zus 41,3 37,0 37,4 28,0 40,1 28,9 46,5 49, 3 I 41,4 43,3 

A L L E 2,9 1,3 1,4 0,3 2,5 0,6 4,1 1,7 I 1,2 1,6 

S~AHLVERFOR'4UNG, EBM-WAREN-INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 65,5 48,3 50,1 55,8 32,5 40,0 25,5 38,2 47,6 41,3 64,0 37,1 
2 23,7 29,4 42,3 35,4 42,2 45,9 39, 1 37,4 46,2 39,2 29,0 41,3 
3 10,8 22,3 7,6 8,8 25,3 14,1 35,4 24,4 6,2 19,5 7,0 21,6 

zus 63,7 63,3 74,2 58,7 78,7 78,9 71, l 71,3 68,0 81,0 75,8 75,4 

WEIBLICH l I I 0,9 I 1,8 1,5 I 2,1 2,4 I I 1,7 
2 11,51 23,0 2C,6 53,6 19, l 65,0 f-, 8 18,3 78,7 43,4 65,3 29,7 
3 98,1 74,9 78,5 46,4 79,l 33,5 82,0 79,6 18,9 54,5 32,6 68,6 

zus 36,3 36,7 25,8 41,3 21,3 21, 1 28,9 28,7 32,0 19,0 24,2 24,6 
1 

A L L E 3,1 3,0 3,2 1,5 9,2 5,6 6, 1 6,1 3,1 5,0 2,9 6,0 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 

M.HNNLICH 1 46,7 61,9 49,0 49,6 47,2 48,7 48,0 48,8 49,8 40,l 59,4 48,8 
2 38,8 26,5 39,7 33,8 38,2 36,8 37,4 37,5 35,5 26,4 26,6 36,9 
3 14,~ 11,6 11,3 16,6 14,6 14,5 14,6 13,7 14,7 33,5 14,0 14,3 

zus 53,8 60,2 54,9 63,4 58, 7 53,8 53,., 49,1 46,2 53,l 53,5 52,6 

WEIBLICH 1 11,8 10,0 7,2 ll,11 12,5 6,8 13,8 7,7 10,8 13,0 24,1 10,4 
2 52,3 52,4 68,4 64,2 60,6 67,2 49,7 52,7 63,5 40,1 53,1 59,3 
3 35,9 37,6 24,4 34,7 26,9 26,0 36,5 39,6 25,7 46,9 22,8 30,3 

zus 46,2 39,8 45,1 36,6 41,3 46,2 46,4 50,9 53,8 46,9 46,5 47,4 

A L L E 14,8 11,2 16,2 10,1 17,2 18,2 28,1 24,1 27,3 12,8 14,3 20,l 

12 



2. Angaben zur Struktur 
(Anteile der Gliederungsgruppen an übergeordneten Zusammenfassungen in %) 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

FEINKERAMISCHE INDUSTR JE 

MAENNLICH 1 40,3 31,2 41,5 30,8 31,1 41,3 25,6 50,6 36,4 
2 53,7 39,5 45,5 47,2 38,3 30,1 26,7 34,3 34,4 
3 6,0 29,3 13,0 22,0 30,6 28,6 47,7 15,1 29,2 zus 58,B 72,0 57,3 65,1 61,0 't6,l 67,5 56,8 55,3 

WEIBLICH 1 11,91 / I 3,8 12,31 0,6 I 111,51 1,1 
2 78,9 32,6 64,5 33,6 42, 8 48, 8 1,1 53,9 45,4 
3 19,2 67,2 35,0 62,6 54,9 50,6 91,'t 34,6 53,5 

ZUS 41,2 28,0 42,7 34,9 39,0 53,9 32,5 43,2 44,7 

A L L E 0,4 0,3 0,4 1,7 0,2 2,7 5,0 0,2 0,9 

GLAS INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 45,6 38,9 35,7 I 35,2 42, 0 't8,0 35,4 37,5 26,9 50,2 37,3 
2 't3,8 31,3 37,8 / 46,6 41,1 37,5 't7,l 't3, 1 39,5 32,1 43,8 
3 10,6 29,8 26,5 I 18,2 16,9 l't, 5 17,5 19,'t 33,6 17,7 18,9 zus 77,9 62,7 80,6 I 86,9 72,6 81,4 74,7 71,0 78,9 69,2 80,3 

WEIBLICH 1 I / / I 2,1 I I 12,21 3,7 I 112,11 2,5 
2 5't,O / 't8,6 I 18,8 45,9 H,O 39,5 'tl,8 17,21 41,1 32,7 
3 't4,6 100,0 51,1 / 79,1 51,1 85,4 58,3 5't,5 92,8 46,8 64,8 zus 22,1 37,3 19,'t / 13,1 27,'t 18,6 25,3 29,0 21,1 30,8 19,7 

A L L E 0,5 0,2 1,0 I 1,5 0,6 2,1 O,'t 1,5 0,1 0,4 1,1 

HOLZVERARBEITENDE INOUSTRIE 

MAENNLICH 1 35,2 't't,3 57,'t 73,1 64,1 50,5 55,3 55,0 50,5 61,6 69,9 57,3 
2 55,0 38,5 28,1 16,5 25,3 32,7 31,3 31,5 36,2 20,6 16,9 29,9 
3 9,8 17,2 13 ,9 110,41 10,6 16,8 13,4 13,5 13,3 17,8 13,2 12,8 zus 85,6 74,5 82,9 83,5 88,5 80,8 80,1 77,9 7't,O 8't,6 90,1 81,6 

WEIBLICH 1 118,21 I 2,9 I 11,7 I I / 4,2 I 144,51 't,5 
2 70,9 50,1 38,4 59,1 41,5 63,9 'tl,O 47,9 62,6 I 12't,81 50,1 
3 110,91 139,51 58,7 136,81 46,8 35,8 58,'t 51,B 33,2 82,1 130,71 45,'t zus l't,'t 25,5 17,1 16,5 11,5 19,2 19,9 22,1 26,0 15,4 9,9 18,4 

A L L E 1,3 o,a 2,4 1,3 2,2 2,1 2,9 2,9 2,1 1,8 o,a 2,'t 

MUSIKINSTRUMENTEN-, SPORTGERAETE-, SPIEL- U. SCHMUCKMARENINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 (34,11 79,0 I 31,3 46,2 70,1 58,1 't5,l I 72,2 53,7 
2 (56,61 14,5 I 38,l 47,4 21,9 2't,3 39,2 / 19,31 29,9 
3 / 6,5 I 30,6 6,'t 8,0 17,6 15,7 / 18,5 16,4 zus 53,5 74,4 I 7't,2 62,8 72,'t 47,9 46,2 I 51,4 51,7 

WEIBLICH 1 I / / / 18,0I / 15,7 3,8 I I 9,8 
2 136,71 60,7 I 't3,5 40,3 29,'t 31,6 60,0 I 88,0 44,0 
3 (58,91 39,3 I 53,6 51, 7 68,6 52,7 36,2 I 19,61 46,2 zus 't6,5 25,6 I 25,8 37,2 27,6 52,1 53,8 / 't8,6 48,3 

A L L E 0,1 0,1 I 0,1 0,2 0,7 1, 5 1,1 / 0,3 0,6 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLJCH 1 46,6 31,9 37,3 36,5 30,7 33,1 36,1 28,1 48,2 't6,7 35,1 
2 36,8 33,4 't3,5 34,5 33, 2 47,1 32,3 41,6 29,2 38,5 36,9 
3 16,6 34,7 19,2 29,0 36,l 19,8 31,6 30,3 22.,6 l't,8 28,0 zus 34,2 48,2 60,6 55,0 54,8 55,2 50,5 52,9 43,0 49,0 53,5 

WEIBLICH 1 11,41 3,6 10,61 4,1 2,6 I 7,2 2,4 / 5,5 3,8 
2 50,8 65,2 52,4 38,6 44,5 51,3 48,2 48,5 55,2 60,7 46,9 
3 47,8 31,2 47,0 57,3 52,9 't8,7 44,6 49,1 44,8 33,8 49,3 zus 65,8 51,8 39,4 45,0 45,2 44, 8 49,5 47, 1 57,0 51,0 46,5 

A L L E 1,1 1,5 1,5 1,2 1, 3 1,5 1,6 1,2 0,4 1,5 1,3 

DRUCKEREI- UND VERVIELFAELTIGUNGSINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 59,0 71,4 79,0 73,9 69,4 t4,5 72,1 68,6 73,0 79,8 67,8 69,9 
2 29,6 20,9 16,4 19,0 23,2 23,4 20,3 24,8 19,0 13,1 23,5 22,1 
3 11,4 1,1 4,6 7,1 7,4 12, 1 1,6 6,6 8,0 7,1 8,1 8,0 zus 83,5 73,5 78,4 80,8 77,3 81,6 77,6 78,1 75,7 84,1 82,2 78,1 

WEIBLICH 1 26,1 10,3 8,5 15,71 9,4 5,6 l't,01 7,8 10, 1 116,71 6,1 9,0 
2 51,3 46,6 73,1 39,3 62,6 60,9 't0,6 53,4 55,9 52,5 71,4 58,1 
3 22,6 43,1 18,4 55,0 28,0 33,5 55,4 38,8 34,0 130,81 22,5 32,9 zus 16,5 26,5 21,6 19,2 22,7 18,4 22,4 21,9 24,3 15,9 17,8 21,9 

A L L E 3,7 5,2 1,6 3,0 1,7 3,0 2,0 2,1 2,4 0,6 4,4 2,2 

KUNSTSTOFFVERAReEITE~CE INDUSTRIE 

MAENNLlCH 1 35,4 47,4 31,9 32,2 30,9 32,4 37,3 32,4 119,51' 57,4 33,8 
2 56,2 48,0 55,2 44,5 54, 5 55,5 44,4 48,8 35,2 23,6 48,3 
3 8,4 14,61 12,9 23,3 14,6 12, l 18,3 18,8 45,3 19,0 17,9 zus 61,6 61,7 64,4 66,6 10,0 76, 1 65,1 63,0 38,6 55,9 66,1 

WEISLICH l / I 3,5 5,1 I I 2,2 I I I 2,'t 
2 55,7 18,3 40,6 29,2 50,4 51,5 't3,6 60,3 I 40,9 43,9 
3 't2,6 Bl, 7 55,9 65,7 49,4 47,'t 54,2 39,5 9't,3 54,7 53,7 zus 38,4 38,3 35,6 33,4 30,0 23,9 34,9 37,0 61,'t 't4,l 33,9 

A L L E 0,9 o,a 1,1 1,0 2,0 2,2 1,'t 1,5 0,2 1,2 1,3 
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2. Angaben zur Struktur 
(Anteile der Gliederungsgruppen an übergeordneten Zusammenfassungen in %) 

LEI- SCHLES- ND-II. RIIEIN ---GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREIIEN IIEST- HESSEN UNO- IIUBlTTElt- BAYBII s-- ..... 
GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BEltC. IIIESTI aBIET 

LEDHERZEUc.EINDE IIIIIUSTRIE 

MAENNLICH 1 ' 78,9 ' ltlw9 ltlw6 35,6 26,8 53w8 I I 3291 

2 ' 17,91 ' lt9w3 51,J lt5,3 6".0 3290 I I 5199 

3 ' (13,21 ' lw8 6w7 19wl 9w2 1"92 I I 10.0 

ZUS ' 66w3 ' 8lw6 6998 7lwlt Tiolt 6605 I I "1599 

WEIBLICH 1 ' ' ' Z0o5 I ' "91 I I I lto5 

2 ' ' I 26w7 71olt 56w5 21,5 18o2 I I 2992 

3 ' 87.5 I 52ol 1908 lt209 71t9lt 81o5 I I 6693 

ZUS ' 33.7 ' 18wlt 30o2 2106 2Zw6 3395 I I M,l 

A l l E ' o.o ' Ool 0.2 Oolt lol Ool I I 093 

LEOERYEIUlltBEITENDE 1-.sTRIE 

MAENNLICH 1 ' 72,1 ' 3"o3 6lo7 51.lt <Wol 70o7 I 15691.1 5894 

2 ' 25.5 ' 53.9 26-'i- 3Do'i- 35o'i- 2094 I I 3895 

3 ' ' ' 11.1 llw9 llo2 15o5 899 I I llol 

zus ' 'i-3.5 ' 45.3 3"o8 'i-lo7 33o9 'i-lo3 I 157961 3898 

WEIBLICH 1 ' ' ' 1208 3o9 12001 IOol IOo5 I l5Z9'1tl l'o'lt 

2 ' 83.6 ' 'lt3.5 65,3 650 8 5"o0 51o5 I I 60.0 

3 uoo,01 15•8 ' 'i-3o7 30,8 32o2 35o2 32o0 I I 3206 

zus 112.11 56.5 ' 5".7 65o2 51w3 6601 51o7 I l4oZ941 61o2 

A l l E 10.01 0.1 ' 0.1 lo5 loO Oo3 Oo'lt I 0.1 IIDo'lt 

SClftMINIIUSTR IE 

MAENNL ICH 1 5".a ' .... 8.6 ' 50.5 55,5 'i-9o5 """08 "'906 ID931 163,71 "990 

2 3 ..... 2 ' lt3.5 ' 3706 36o2 3206 'lt3o9 'i-002 (63.01 I 3706 

3 111.01 ' 1w9 I 11.9 lo3 17o9 11.3 10o2 I I 13-"' 

ZUS 29.6 ' 37wl ' 46w0 3lo5 39o9 46,2 'lt20 8 21699 1"'8-61 'ltlo3 

WEIBLICH 1 38.0 ' 2lw6 ' 31.9 15.3 31,5 1902 25o0 1n921 I 2695 

2 23,6 ' 35•8 ' 36ol 'i-8-9 38ol "'3o5 'i-006 711,,'!t I 40o2 

3 38·" ' "2·6 ' 32o0 35.1 29.7 37o3 3"'.'lt ,u ..... 1 167921 33o3 

zus 10 ..... ' 62.9 ' 5"o0 6805 60wl 53ol 57o2 n91 l519'1tl 5897 

A l l E o.,. ' o.5 I Oo'i- Oo9 8w5 loO 1.0 093 0.1 1,0 

THTILI ... STIIE 

MAENNLICH 1 "8,1 38.8 3c;.1 16ol 1t1.1 "lol 4Do4 'i-793 "'8.9 I 2591 "'3o5 

2 1t2.5 39.3 56.5 61.2 46w9 5899 4706 4Zo'i- 4lo5 M95 3899 46011 

3 9·" 21,9 "·" 2207 12.0 7o3 12o0 1093 9,6 113951 36911 1095 

zus .... 3,2 43,4 56 ..... 64,3 55.9 4508 'i-1 02 36ol 'i-Oo 2 2095 32o0 "'506 

WEIBLICH 1 5.1 12,51 3.3 ' 1106 7o4 2,6 7o'i- l'lto7 18081 l6o5 9o9 

2 73.lt 25,9 83.0 68.9 69o3 80.3 51.2 5".3 66,6 Doll! 53o7 64to2 

3 21.5 71,6 13.7 31,1 19,1 12o3 "6w2 38o3 llo7 "92 2998 Z5o9 

zus 56,8 5f,,6 lt3.6 35o7 4"'wl 5".2 5808 63o9 59,1 ffo5 6890 54,,,4 

A l l E 2.0 0,5 3.8 3o3 5,3 2o9 z.5 8w9 607 Oo7 1,5 5o3 

DAIIUNTER SPINNEREI 

MJENNLICH 1 45.3 ' 36·" ' 19o9 24o2 2'i-o2 'i-5ol 35o3 I I 3390 

2 131,31 ' 61,7 ' 68.7 75,1 47o'lt """o3 59o0 I I 5108 

3 123 ..... 1 ' 1,9 ' llo4 ' 28w'i- 9o9 5,7 I I 992 

zus 32.2 ' 63,3 ' 60,9 29-2 'i-7ol 'i-5,3 'i-591 I I 51,9 

WEIBLICH 1 23,0 ' 3,6 ' 1,4 ' I 600 llo9 I I 5,6 

2 51,4 ' 83.3 I 79o7 1508 "2o2 56,3 7006 I I 67o3 

3 25.6 ' 13.1 ' 18,9 14o2 57ol 37o7 17o5 I I ZloI 

ZUS 67.8 ' 36.7 I 39ol 70ol 52o9 5"o7 5",9 I I "'891 

A l l E 0,3 ' 1.2 I 1,1 0.2 0,6 2 03 lol I I 1.1 

IIEl!EREI 

MAENNLICH l 73,7 .... 1.1 ' 'i-5,0 3~.2 50,5 60,2 6lo9 I ""9" 

2 126.31 52,5 I 42,5 53,8 40o9 3106 30,5 I 'ltl9 0 

3 ' 5,8 ' 12o5 13o0 106 802 706 I 10,6 

zus 50.0 65!7 I 58o0 59,9 55,1 'i-2,1 46,7 I 54,7 

WEIBLICH 1 ' 3.7 I l'i-,8 ..... 0 13,51 1306 2600 I 15 ..... 

2 100.0 82,7 ' 63ol 12o9 62.1 'i-1.5 5306 I Ml9'1t 

3 ' 13,6 I 21.'i- 13ol 3"o4 4"'o9 Z09'i- I M9Z 

ZUS 50,0 31t,3 ' 42,0 40ol 4"',2 57o2 53o3 I 'lt5o3 

A l l E 0,5 1,8 ' 2,3 0,9 Oo4 1.2 108 I 106 

BEKLEIOIINGSIIIIIUSTRIE 

MAENNLICH 1 24,5 51,6 "c,9 30,1 37ol 50o9 19o5 "8,5 6007 72-"' 'lt7sCI 'lt798 

2 "5,2 43,2 .... 5.5 168,21 46,7 31.6 65,'i 32,9 28ol ICloO 3'1to2 31o3 

3 30,3 15,21 13,6 I 16o2 17o5 llt,6 1106 10.5 1706 1•9• l'lto9 

zus 1 ..... 1 23,3 11.5 lltol 16o2 17,2 7,2 15o9 1606 11,7 2092 1506 

WEIBLICH 1 15.l 20.0 10.9 ' 16,'i- 9,1 3,6 7olt 13o7 2'1tol 'lt0o3 13o7 

2 .... 5.3 59,8 75.1 87o9 70o0 76,6 8206 6608 7'1t,O §2,2 "'895 '1906 

3 39,6 20,2 llt,O 12,1 13,6 13,6 13,8 25,8 12,3 23,7 n9z 15o7 

zus 85,9 76.7 88•5 85,9 13,1 12.e 92,1 Mwl 13o'lt „93 7998 8"-'lt 

A L L E 3.3 1 ... 3,5 1,2 3wl 3,2 2,5 2,7 5o9 3,1 3,8 3o5 
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2. Angaben zur Struktur 

(Anteile der Gliederungsgruppen an übergeordneten Zusammenfassungen in %) 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BAOEN-

GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNOES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL INDUSTRIEN 

MAENNLICH l 46,7 47,7 46,0 34,3 49,1 61,4 54,3 52,0 68,0 58,7 43,5 53,0 

2 32,0 26,3 31,2 29, 7 27,1 18,0 25, 1 23,9 18,7 28,3 35,7 25,6 

3 21,3 26,0 22,8 36,0 23,8 20,6 20,6 24,1 13,3 13,0 20,8 21,4 

zus 59,9 63,8 65,2 58,0 70,0 63,B 74,7 68,6 75,3 65,0 67,2 68,4 

WEIBLICH 1 2,3 ' 1,1 ' 4,2 10,6 12,41 9,2 5,8 ' 1,1 4,3 

2 19,2 4,4 22,4 32,2 21,7 17,3 32,2 26,4 19,7 7,1 22,1 21,2 

3 78,5 95,6 76,5 67,7 74,1 12,1 65,4 64,4 74,5 92,l 76,8 74,5 

zus 40,1 36,2 34,8 42,0 30,0 36, 2 25,3 31,4 24,7 35,0 32,8 31,6 

A L L E 10,1 11,0 6,0 12,9 3,6 3,9 4,9 3,4 4,8 4, l 7,7 4,7 

DARUNTER BROTINOUSTRIE 

MAENNLICH 1 51, 8 56,8 44,4 47,2 43,2 fl,5 59,2 85,6 71,3 ' 59,8 53,1 

2 34,7 114,91 35,3 44,3 41,1 7,8 118,01 17,71 13,8 100,0 29,7 30,8 

3 13,5 28,3 20,3 ' 15,7 24,7 22,8 16,71 14,9 ' 10,5 16,l 

zus 74,1 68,6 67,1 74,1 73,3 76,8 61,2 71,9 81,2 79,5 85,0 74,3 

WEIBLICH l 16,8 ' ' ' 9, l 14,21 ' ' ' ' ' 6,5 

2 19,3 ' 25,8 ' 21,3 ' ' 117,51 119, 11 1100,01 14,2 17,9 

3 63,9 100,0 73,5 100,0 69,6 95,8 100,0 78,6 80,9 ' 82,8 75,6 

zus 25,9 31,4 32,9 25,9 26,7 23,2 38,8 28,1 18,8 120,51 15,0 25,7 

A L L E 1,3 0,4 0,3 0,2 0,3 0,3 0,1 0,1 0,1 0,1 0,9 0,3 

GBST- UNO GEMUESEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 42,4 112,51 32,1 36,4 43,0 34, 3 32, 5 61,8 ' ' 37,4 

2 40,9 135,61 36,1 39,5 26,4 40,5 40,8 16,4 I 142,41 35,7 

3 16,7 51,9 31,8 24, l 30,6 25,2 26,7 21,8 I 148,21 26,9 

zus 46,8 50,5 55,8 56,8 50, 1 54,3 53,3 50,1 I 67,0 53,6 

WE !BLICH l ' ' 2,1 4,1 '' ' 12, 31 14,41 I ' 2,4 

2 10,4 ' 55,0 14, 7 13,4 / 35,4 28,1 1100,01 ' 28,6 

3 89,6 89,2 42,9 81,2 85,0 93,4 62,3 67,5 ' 187,01 69,0 

zus 53,2 49,5 44,2 43,2 49,9 45,7 46,7 49,9 190,91 133,0I 46,4 

A L L E 0,9 0,2 0,5 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 10,01 0,1 0,2 

FLEISCHVERARBEITENOE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 59„1 60,3 53,2 54,6 57,6 75,2 56,7 67,7 74,2 58,4 

2 13,6 17,8 11,0 25,5 21,2 9,4 20, 2 9,2 13,0 17,4 

3 27,3 21,9 35,8 19,9 21,2 15,4 23,1 23,1 12,8 24,2 

zus 60,5 65,5 64,3 69,6 71,l 75,0 68,9 77,2 63,6 67,-. 

WEIBLICH l 13,21 / 11,61 4,2 ' ' ' ' I Z,1 

2 ' ' 13,3 35,0 114,91 21,1 6,8 31,0 21,2 17,8 

3 96,8 100,0 85,1 60,8 85,l 78,3 92,6 1,9,0 78,1 80,l 

zus 39,5 34,5 35,7 30,4 28,9 25,0 31,1 22,8 36,4 32,3 

A L L E 1,5 0,4 0,7 0,3 0,1 0,1 0,3 0,7 0,1 0,3 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

HAENNLICH 1 28,9 48,8 13,7 34,5 114,41 ' I ' ' ' I 27,5 

2 35,8 111,61 8,1 21,9 48,4 ' ' I ' ' ' 21,5 

3 35,3 39,6 78,2 43,6 37,2 ' ' ' ' I ' 51,0 

zus 32,1 35,7 36,4 37,3 42,2 I ' ' 161,91 I 124,51 35,9 

WEIBLICH 1 ' ' ' ' ' ' ' I ' ' ' ' 
2 31,2 12,91 6,0 37,2 42,8 ' ' ' ' I 75,8 22,8 

3 68,8 97,1 94,0 62,6 56,4 92, 8 ' I ' ' 124,21 77,1 

zus 67,9 64,3 63,6 62,7 57,8 84,0 I I ' ' 75,5 64,1 

A L L E 1,0 0,1 0,3 3,0 0,0 0,0 ' ' 10,01 I o,o 0,1 

eRAUERE I UNO HAELZEREI 

MAENNLICH l 9c,1 83,7 63,6 43,8 67,4 76,4 74,5 72,0 85,CJ 61,9 31,2 72,6 

2 13,61 / 22,5 23,6 ' ' 14,9 2,7 6,4 35,3 49,9 8,5 

3 16,3 16,1 13,9 32,6 32,6 23,6 10,6 25,3 7,7 12,81 18,9 18,9 

zus 95,4 95,3 96,0 93,5 94,6 94,2 98,0 96,2 93,5 95,1 96,5 94,9 

WEIBLICH l ' ' ' ' ' ' I ' IB,31 I I 13,51 

2 ' ' ' 69,0 ' ' 136,61 I 26,3 ' ' 13,5 

3 1100,01 98,9 100,0 131,01 100,0 98,2 163,41 97,2 65,4 96,8 90,6 83,0 

zus 14,61 4,7 4,0 6,5 5,4 5, 8 2,0 3,8 6,5 4,9 3,5 5,1 

A L L E 0,5 1,5 0,5 1,9 0,7 o,8 1,2 0,9 1,8 1,0 1,7 1,0 

TABAKVERARBEITENOE INCUSTRIE 

MAENNLICH 1 47,5 40,5 35,'l 27,5 32,3 15,9 43,'l 74,0 42,2 37,9 

2 26,6 27,4 36,3 22,8 50,7 22,7 43,1 ( 36,5 32,6 

3 25,9 32,1 27,8 49,7 17,0 61,4 13,0 ' 21,3 29,5 

ZUS 40,3 27,9 36,3 14,3 44,0 20,3 35,0 42,7 43,2 34,3 

WEIBLICH l ' 6,0 19,0 45,5 17,41 35,8 12,5 I 11,0I 17,4 

2 I 48,2 50,l 38,2 57,2 35,5 38,8 I 34,4 36,7 

3 99,5 45,8 30,9 16,3 35,4 28,7 48,7 100,0 64,6 45,9 

zus 5c;, 7 72 ,1 63,7 85,7 56,0 79,7 65,0 57,3 56,8 65,7 

A L L E 1,0 0,2 0,2 0,3 0,3 0,3 0,2 0,1 1,9 0,3 
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2. Angaben zur Struktur 
(Anteile der Gliederungsgruppen an übergeordneten Zusammenfassungen in %) 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS IIIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN NEST- HESSEN LAND- IIUERTTEH- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

DAVON ZIGARRENINOUSTRIE 

MAENNLICH 1 I I 29,9 36,2 ,26,6 I I I I I 25,3 
2 I I 110,ltl 32,8 22,7 92,0 26,0 (38,41 I I 31t,2 
3 I I 59,7 31,0 50,7 I 70,0 138,51 I I 40,5 

zus I I 15,2 31t,1 14,0 56,4 14,4 11.1 I I 22,lt 

IIEIBLICH 1 I I 8,2 20.0 lt6,2 129,41 40,5 33, 2 I I 31,6 
2 I I lt2,5 50,7 38,1 61,8 39,3 25,2 I I lt2,4 
3 I I lt9,3 29,3 15,7 I 20,2 41,6 I I 26,0 

zus I I 84,8 65,9 86,0 43,b 85,6 88,9 I I 77,6 

A L L E I I 0,1 0,1 O, 3 0.1 0,3 o,o I I 0,1 

SONSTIGE TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 lt7, 5 lt5,7 31t,4 49,6 45,3 74,0 lt2,2 lt3,1 
2 26,6 35,8 55,4 21,lt lt3, 5 I 36,5 31,9 
3 25,9 18,5 ( 10,21 29,0 11,2 I 21,3 25,0 

ZUS lt0,3 't7,5 57,1 38,0 ltl,6 42,7 lt3,2 lt4,3 

IIE IBLICH 1 I I I I 13,81 I 11,01 1,0 
2 I 62,7 39,9 55,7 44,5 I 34,4 30,1 
3 99,5 37,0 51t,1 lt4,3 51,7 100.0 64,6 68,9 

ZUS 59,7 52,5 lt2,9 62,0 58,4 57,3 56,8 55,7 

A L L E 1,0 0,1 o.o 0,2 0,1 0.1 1.9 0,2 

HOCH- UND TIEFBAU 1) 

MAENNLICH 1 78,2 67,3 66,0 58,5 55,8 63,6 56,3 54,7 62,3 57,2 60,9 60,3 
2 17,8 22,6 16,3 18,7 28,5 17,2 22,8 29,0 22,7 18,3 30,9 23,8 
3 4,0 10.1 17,7 22,e 15,7 19,2 20,9 16,3 15,0 21t, 5 8,2 15,9 

zus 100,0 99,9 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 99, 7 100,0 99,6 99,9 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I I 
2 I I I I I I I I I I I 14,0I 
3 I 1100.01 I I I I I I 93,5 I 99,0 91t,7 

zus I 10,11 I I I I I I 0,3 I O,lt 0.1 

A L L E 27,2 17,2 15,8 23,8 10,9 14,3 16,5 11,8 llt,3 8,B 11,7 13,3 

1) Emschl Handwerk 
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3. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden 

GESCHLECHT 
LEI- SCHLES- NORDRH, RHEIN BADEN-

STUNGS IIIG- HAMBURG NIEDER- BR EHEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-
GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

INDUSTRIE (EINSCHL, HOCH- UND TIEFBAU 1) 

MAENNLICH 1 42,6 43,3 41,6 43,8 42,0 42,0 42,9 43,0 42, 1 40,9 40,8 42,2 2 42,5 42,2 40,3 42,7 41,4 40,8 41,9 42,4 41,2 40,5 39,6 41,4 
3 42,6 41,2 40,8 40, 7 41,2 41,4 43,1 41,6 42,0 41,1 39,6 41,4 zus 42,6 42,8 41,1 43,1 41,6 41,5 42,6 42,6 41,8 40,8 40,3 41,8 

WEIBLICH l 37,0 39,6 38,0 40,1 39,1 39,0 37,8 38,4 38,7 39,9 39,3 38,7 
2 38,2 38,8 36,8 37,3 38,7 37,9 37,8 38,3 38, 2 38,2 37,2 38,1 
3 38,7 38,3 36,4 37,9 38,0 37,3 37,4 39,1 38,l 37,2 36,6 38,1 zus 38,5 38,5 36,7 37,7 38,4 37, 8 37,6 38,8 38,2 37,7 37,1 38,1 

A L L E 41,8 42,0 40,2 42,4 41,1 40,8 41,5 41,5 40,7 40,4 39,3 41,0 

INDUSTRIE (OHNE HOCH- UND TIEFBAU! 

MAENNLICH 1 44,1 43,5 41,2 43,9 41,6 41,7 42,1 42,5 41,7 40,0 40,5 41,8 
2 42,3 41,8 40,1 42,5 41,0 40,7 41,2 42,0 40,9 40,1 39,3 41,0 
3 42,7 40,8 40,5 40,6 40,7 40,9 42,0 41,2 41, 7 39,7 39,2 41,0 

ZUS 43,4 42,9 40,7 43,2 41,2 41,2 41,7 42,1 41,4 40,0 40,0 41,4 

WEIBLICH 1 37,0 39,6 38,0 40,1 39,1 39,0 37,8 38,4 38,7 39,9 39,3 38,7 
2 38,2 38,8 36,8 37,3 38,7 37,9 37,8 38,3 38,2 38,2 37,2 38,1 
3 38,7 38,3 36,4 37,9 38,0 37,3 37,4 39,l 38,0 37,2 36,6 38,1 zus 38,5 38,5 36,7 37,7 38,4 37,8 37,6 38,8 38,2 37,7 37,1 38,1 

A L L E 42,1 41,9 39,8 42,3 40,7 40,4 40,7 41,l 40,3 39,7 39,0 40,6 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

MAENNLICH 1 40,8 37,3 41,6 40,2 42,3 40,6 43, 1 41,3 40,3 42,2 40,8 41,3 
2 42,0 40,6 40,5 38,2 41,0 40,0 41,8 40,2 39,2 40,5 40,7 40,5 
3 40,4 (37,41 (39,41 141,91 42,6 40,9 I 38,4 40,3 I 42,5 40,9 zus 41,1 37,8 41,5 39,8 42,2 40,5 43,0 41,1 40,2 42,0 40,8 'tl,2 

WEIBLICH 1 129,91 134,51 142,21 I (41,81 137,31 143,31 39,2 I I I 38,4 
2 I 38,5 37,9 138,61 40,0 37,9 141, 11 38,3 39,7 141,11 38,4 38,8 
3 37,9 36,0 36,4 36,7 39,3 40,2 37,2 39,0 39,3 139,91 41,5 38,5 zus 36,9 36,3 37,2 37,2 39,6 38, 7 40,0 38,8 39,l 40,5 40,8 38,6 

A L L E 41,0 37,7 41,4 39,7 42,1 40,5 t,2,9 • 41,1 40,2 41,9 40,8 41,1 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UND -VERTEILUNG 

MAENNLICH 1 39,9 41,6 40,0 41,7 41,4 .r,2,4 41,6 40,1 39,6 40,8 
2 39,5 42,l 38,5 38,9 40,7 .r,o, 2 41,3 38,8 39,3 39,9 
3 39,6 142,51 141,91 142,61 40,0 I 138,41 40,3 I 40,0 zus 39,8 41,6 39,7 41,5 41,3 42,3 41,6 39,9 39,6 40,7 

WEIBLICH 1 I I I I I I 136,81 I I 38,1 
2 I 137,51 (3'l,61 I 39,8 140,21 38,2 39,6 I 39,0 
3 37,4 38,3 36,l 38,8 140,21 38,5 40,9 39,2 139,0J 38,9 zus 37,5 38,4 37,l 39,0 39,6 40,2 39,5 39,0 139,0I 38,9 

A L L E 39,7 41,5 39,6 41,4 41,2 42,2 41,5 39,9 39,5 40,7 

BERGBAU 

MAENNLICH 1 42,8 I 40,0 I 35,3 40,4 I .r,2,2 39,2 32,9 I 35,6 
2 41,2 I 40,5 I 34,6 39,4 I 40,1 39,2 32,0 I 35,1 
3 I I 41,4 I 33,7 37,7 I 38,4 38,8 33,5 I 34,4 zus 42,3 I 40,3 I 34,9 40,0 I 41,1 39,2 32,8 I 35,3 

STEINKOHLEN8ERGBAU 

MAENNLICH 1 I I I I 34,9 I I I 142,91 32,9 I 34,6 
2 I I I I 33,9 I I I I 32,0 I 33,8 
3 I I I I 32,6 I I I I 33,5 I 32,7 zus I I I I 34,4 I I I 143,71 32,8 I 34,2 

BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 41,7 I 40,6 40,4 I I 39,2 I I 40,4 
2 I I 40,4 I 40,4 36,8 I I 38,8 I I 40,0 
3 I I 39,7 I 40,1 140,61 I I 38,8 I I 39,9 zus I I 40,8 I 40,4 39,5 I I 39,0 I I 40,2 

ERZBERGBAU 

MAENNLJCH 1 I I 37,0 I 47,4 I 36,8 I I' 38,8 
2 I I 37,7 I 46,1 I 36,3 I I 41,5 
3 I I 37,9 I 49,2 I I I I 42,7 

ZUS I I 37,1 I 47,1 I 36,8 I I 39,'t 

DARUNTER EISENERZ BERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 38,0 I I 36,8 I I 37,9 
2 I I 39,2 I I 36,3 I I 39,0 
3 I I 137,71 I I I I I .r,o, 5 zus I I 38,1 I I 36,8 I I 38,0 

KALI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

MAENNLICH 1 I I 39,0 I 42,3 40,7 I 42,0 38,4 I I 40,1 
2 I I 39,0 I 43,9 40,0 I 40,1 40,3 I I 39,8 
3 I I 37,5 I I 34,9 I 37,6 I ' I 37,0 zus ' I 39,0 I 42,6 40,4 I 41,0 39,0 I I 40,0 

1) Emschl Handwerk 
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3. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-

GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WEST! GEBIET 

UEBRIGER BERGBAU 

MAENNLICH 1 42,8 I 43,1 I 42,1 153,61 I 42, 5 42,6 I I 43,0 

2 41,2 I 42,5 I 144,81 (/18,41 I 40,l 41, 3 I I 42,3 

3 I I 43,2 I I I I 39,3 39,2 I I 42,7 

zus 42,3 I 42,9 I 42,8 50,8 I 41,2 42,l I I 42,8 

GRUNDSTOFF- UND PROOUKTIONSGUETERINOUSTRIEN 

MAENNLICH 1 43,8 42,0 41,6 41,0 41,9 41,0 41,0 43,9 43,0 41,4 42,l 42,0 

2 42,2 41,1 40,5 41,3 41,0 40,0 40,5 43,1 41,6 40,5 39,l 41,l 

3 42,9 40,4 40,7 41,6 40,4 40,9 42,9 43,0 44,3 40,6 42,3 41,3 

zus 42,9 41,5 40,9 41,2 41,2 40,i; 40,9 43,3 42, 5 40,9 40,5 41,4 

WEIBLICH l I 37,2 37,4 I 38,9 38,4 34,5 37,2 39,2 I 140,31 38,1 

2 39,3 39,7 36,3 (39,71 36,9 36,2 35,4 38,2 37,9 35,7 37,1 37,l 

3 37,2 37,8 36,4 37,0 35,9 35,5 35,7 37,9 39,3 38,0 36,3 36,7 

zus 37,8 38,2 36,3 37,9 36,3 35,9 35,5 38,0 38,6 37,7 36,6 36,9 

A L L E 42,2 40,7 40,3 41,2 40,7 39,7 40,4 42,5 41,9 40,8 39,3 40,9 

INDUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN 

MAENNLICH 1 45,7 48,7 48,0 49,6 48,1 44,2 45,6 46,5 45,4 47,2 47,8 46,5 

2 47,4 56,1 46,4 50,6 46,1 44,3 43,3 45,3 45,4 53,0 41,l 45,5 

3 48,6 50,6 45,2 43,4 44,8 43,1 46,8 43,7 46,2 48,l 42,3 45,1 

zus 46,7 50,8 46,8 50,0 46,6 44,0 44,4 45,4 45,6 49,2 43,4 45,8 

WEIBLICH l I I I I I I I 138,4) 43,2 I I 41,8 

2 I I 39,5 I 39,3 138,2) 37,9 42,2 40,2 I 36,7 39,7 

3 I I 38,6 I 40,1 35,4 33,5 39,9 41, 2 I 36,8 39,3 

zus I I 39,0 I 39,9 35,9 35,7 40,2 41, 0 I 36,7 39,5 

A L L E 46,6 50,8 46,6 50,0 46,5 43,9 44,3 45,2 45,5 49,2 43,1 45,6 

EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 43,3 44,5 39,9 38,1 41,4 42, l 43,3 42,8 41,5 41,1 41,9 41,4 

2 41,7 46,5 38,5 38,2 40,7 40,6 41,6 42,2 39,9 40,l 39,8 40,5 

3 43,8 144,11 38,6 38,7 40,3 40,7 41,3 43,3 42,1 39,2 I 40,4 

zus 42,5 45,3 39,1 38,2 40,8 41,1 42,2 42,7 40,5 40,5 41,2 40,8 

WEIBLICH 1 I I 140,41 I 37,6 I I 39,6 I I I 38,3 

2 39,8 (39,ll 35,5 138,51 38,0 37, 3 37,9 39,5 38,9 37,0 I 37,9 

3 38,8 I 38,8 I 36,8 34,7 39,5 37,8 36,8 36,4 I 37,0 

zus 39,3 138,71 37,5 137,ll 37,1 36,7 38,6 38,4 38,1 36,6 I 37,4 

A L L E 42,3 45,1 39,0 38,2 40,7 40,9 42,1 42,4 40,4 40,4 41,2 40,6 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 1) 

MAENNLICH l I 39,5 40,5 42,2 42,5 I 39,8 40,8 I 40,5 

2 I 37,6 39,7 40,9 41,1 I 38, 7 40,1 I 39,6 

3 I 37,5 38,2 40,5 40,3 I 37,6 38,9 I 38,3 

zus I 38,3 39,6 41,2 41,7 I 38,9 40,3 I 39,7 

WEIBLICH 1 I I 37,4 I I I I I I 37,6 

2 I 135,11 36,7 I I I 38,3 I I 36,8 

3 I 37,4 35,0 32,6 138, ll I 35,9 36,3 I 35,3 

zus I 37,1 35,5 32,4 37,8 I 36,5 36,4 I 35,7 

A L L E I 38,3 39,5 41,0 41,7 I 38,8 40,3 I 39,6 

EISEN-, STAHL- UNO TEMPERGIESSEREI 

MAENNLICH 1 43,0 45,4 40,4 43,7 42,3 44,0 43,2 43,0 42,3 41,9 42,9 

2 41,3 47,3 39,9 42,2 40,6 41,7 42,8 41,4 40,6 39,8 41,5 

3 45,2 (44,ll 41,5 43,3 40,9 41,7 43,9 43,2 42,4 I 43,l 

zus 42,3 45,9 40,3 43,0 41,2 42,6 43,3 42,1 41,4 41,2 42,3 

WEIBLICH l I I I I I I I I I I 139,8) 

2 40,0 I 35,0 39,4 37,7 37,8 39,l 40,1 40,1 I 38,2 

3 41,3 I 43,4 37,8 35,2 39,1 38,6 39,7 140,81 I 38,2 

zus 40,6 I 37,5 38,3 37,3 38,4 38,8 40, 0 40,3 I 38,2 

A L L E 42,2 45,9 40,1 42,7 41,0 42,4 43,0 42,0 41,4 41,2 42,1 

ZIEHEREIEN UNO KALTWALZNERKE 

MAENNL ICH l 44,7 142,21 44,2 45,0 40,2 43,6 41,7 41,3 43,4 44,0 

2 44,1 44,5 40,1 43,4 40,5 41,8 40,8 40,7 39,7 42,7 

3 47,9 I 43,7 43,6 37,1 41,7 41,2 43, 2 40,9 43,4 

zus 45,5 43,3 41,2 43,8 40,3 42,l 41,3 41, 1 41,0 43,2 

WEIBLICH l I I I 136,71 I I 39,6 I I 38,2 

2 138,8) 139,ll 39,6 39,0 35,9 38,2 40,3 38,4 35,0 38,4 

3 I I 37,6 38,6 I 40,8 36,8 36, 2 131, 71 38,2 

zus 136,ll 139,ll 37,7 38,7 36,1 39,0 38,0 37,8 34,2 38,2 

A L L E 44,1 42,8 40,4 43,4 39,8 41,7 40,9 40,6 40,7 42,7 

!) Elsen- und Stahlerzc..ugung (einschl. -halbzeugwcrkc) 
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3. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN B.ADEN-

GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

NE-HETALLINDUSTRIE ( EINSCHL. NE-METALLGIESSEREII 

MAENNLICH 1 44, 8 40,5 41,2 43,0 41,3 44,3 43,1 41,5 42,8 39, 1 42,3 

2 42,1 38,7 39,9 41,6 40,6 42,9 43,0 41,0 47,5 38,3 41,3 

3 (43,01 38,4 38,8 40,6 38,9 I 43,3 41,8 I 42,0 41,1 

zus 43,5 39,1 40,4 41,7 40„9 43,9 43,1 41,3 43,8 39,0 41,6 

WEIBLICH l I ' I 38,7 138,91 ' l 39,0I ' I I 38,9 

2 I 136,41 34,6 37,3 35,6 133, 11 37,8 40,3 ' 38,2 37,4 

3 37,9 34,5 37,1 37,6 38,7 I 39,8 38,3 I 37,2 38,2 

zus 38,1 34, 8 35,4 37,5 36,0 133,91 39,3 39, 7 I 37,6 37,9 

A L L E 42,7 39,0 40,0 41,3 40,0 43,7 42,6 41,1 43,7 38,7 41,2 

DARUNTER NE-HETALLGIESSEREI 

MAENNLICH l 43,9 45,5 42,2 44,5 42,2 46,1 45,6 43,5 41,1 40,l 44,1 

2 43,1 44,7 42,8 42,8 44,3 42,9 45,4 43,5 47,5 38,7 43,6 

3 I (37, 61 43,9 42,0 142,91 ' 41,9 42,4 I 41,0 42,0 

zus 43,6 44,2 42,8 43,l 43,2 44,9 44,7 43,5 42,9 39,6 43,5 

WEIBLICH l I ' I 138, 21 I I I I I I (38,61 

2 I I (41,11 35,1 40,3 I 40,0 40,4 I 139,91 39,2 

3 133,21 I 39,6 38,9 I ' 42,9 41,7 I 37,8 40,3 

zus (34,31 I 39,9 38,0 41,7 I 42,5 40,6 I 38,2 39,9 

A L L E 42,9 44,2 42,4 42,4 43,0 44,6 44,4 43,0 42,9 39,4 43,0 

MINERALOELVERARBEITUNG (EINSCHL.BRAUNKOHLEN-U.TORFTEERDESTILLAT.I 

MAENNL ICH 1 41,0 40,8 39,3 38,6 148,41 42,7 (47, 11 I 39,7 

2 39,4 40,l 38, 7 36,5 45,5 39,2 46,3 158,31 38,3 

3 141,61 40, 7 42,6 37,3 ' I 40, 5 ' 39,6 

zus 40,6 40,6 39,3 37,7 46,5 40,5 45,2 156,61 39,2 

WEIBLICH 1 I I I 133,51 I I I I 137,11 

2 136, ll (40,Bl (41,6l 35,2 I I I I 36,8 

3 138,61 38,8 36,7 36,l I 137,41 140,01 I 38,0 

zus 38,1 39,1 37,7 35,4 I ( 37,41 138, 81 I 37,6 

A L L E 40,4 40,5 39,2 37,7 46,5 40,2 44,3 156,61 39, 1 

CHEMISCHE INDUSTRIE IOHNE CHEMIEFASERINDUSTRIEI 
/ 

MAENNL ICH l 44,0 42,3 41,4 49,0 40,2 39,9 38,3 41,8 41,7 43,5 39,7 40,2 

2 39,9 40,8 39,4 43,0 39,5 39,2 38,3 41,4 39,9 36,7 38,2 39,5 

3 47,7 38,4 38,1 145,51 38.9 39,3 38,5 40, 7 46, 0 ' 39,7 40,2 

zus 42,5 41,0 40,0 45,0 39,7 39,5 38,3 41,5 41,0 40,6 38,8 39,8 

WEIBLICH 1 I 134,41 ' 38,1 38,4 34,5 38,9 38,6 I I 37,3 

2 39,0 40,0 36,3 I 35,8 35,9 34,9 36,6 37,9 I 37,5 36,'t 

3 37,2 38,7 37,2 ' 35,0 35,3 35,4 37,1 39,5 36,9 36,3 36,4 

zus 37,5 39,1 36,6 I 35,3 35,6 35,1 36,9 38,7 35,5 36,6 3,>,4 

A L L E 40,7 40,2 39,1 45,0 39,0 38,5 37,8 40,1 40,3 38,6 37,5 39,0 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 ' I I 39,4 I 36,6 39,7 I 39,0 

2 I I I 39,3 I 35,6 39,6 I 38,8 

3 I I I 36,9 I 36,1 38,2 I 37,4 

zus I I I 38,7 I 36,0 39,4 I 38,6 

WEISLICH 1 I I I 33,3 ' 34,6 34,7 I 34,3 

2 I I ' 34,8 I 35,4 36,6 ' 36,3 

3 I I I 33,9 I 34,4 37, 7 ' 34,5 

zus I I I 34,0 I 34,9 37,0 ' 35,1 

A L L E I I I 37,8 I 35,7 39,C I 38,0 

SAEGEWERKE UNO HOLZBEARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 44,3 44,8 44,5 43,8 42,2 45,9 44,2 42,9 45,6 43,8 

2 46,1 41,9 43,5 43,l 41,1 42,8 44,3 42,5 42,9 43,2 

3 43,9 41,6 42,9 42,5 41,5 43, 3 42,7 45,9 39,6 43,5 

zus 45,0 43,1 43,8 43,2 41,6 44,2 44,0 43,4 "3,1 43,5 

WEIBLICH l I I I (46,61 I I I 143, 71 I 45,2 

2 I (40, 71 36,9 39,9 37,8 40,1 38,8 40,9 I 39,1 

3 43,9 38,4 37,5 38,8 39,9 37,8 37,3 41,6 39,9 39,0 

zus 43,9 38,7 37,3 39,7 39,5 38,5 38,0 41, 5 39,9 39,2 

A L L E 44,9 42,3 43,2 42,7 41,4 43,9 43,3 43,2 42,6 43,1 

DAVON SAEGE- UND HOBELWERKE, HOLZIMPRAEGNIERANSTALTEN,FURNIERWERKE 

MAENNLICH l 44,3 44,8 44,5 43,0 42,2 46,7 44,4 42,9 49,8 43,8 

2 46,1 41,9 42,6 41,5 42,0 43,9 43,8 43,2 48,8 43,1 

3 43,9 41,6 41,7 43,1 41,6 44,7 43,4 46,l 40,5 43,8 

zus 45,0 43,1 43,2 42,5 42,0 45,3 43,9 43,7 46,6 43,5 

WEIBLICH l I I I 149,41 I I I I I (48,41 

2 I 140, 71 36,2 I ' I 37,8 142, 51 I 39,0 

3 43,9 38,4 38,2 39,9 40,5 (41,31 38,4 43,5 143,11 40,2 

zus 43,9 38,7, 37,7 41,5 40,5 (41,31 38,1 43, 1 143,11 40,2 

A L L E 44,9 42,3 42,8 42,4 41,9 45,2 43,4 43,7 46,4 43,3 
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3. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WEST) GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UNO HOLZSPANPLATTENWERKE 

MAENNLICH 1 I 44,5 I 44,8 42,3 44,3 43,6 42,8 43,6 I 43,8 
2 I 44,3 I 43,7 37,2 41,3 46,4 41,6 41,0 I 43,3 
3 I 46,3 I 42,1 I 41,2 39,9 45,7 38,9 I 43,0 

ZUS I 44,6 I 43,6 39,8 42,4 44,3 42,9 41,4 I 43,4 

WEIBLICH 1 I I I 137, 51 I I I I I I 139,51 
2 I 37,2 I 39,8 36,5 40,1 40,0 37 7 8 I I 39,2 
3 I 37,0 I 37,7 136, ll 34,7 34,7 39,9 39,5 I 37,8 

zus I 37,0 I 38,7 36,4 37,1 37,8 39,8 39,5 I 38,4 

A L L E I 43,6 I 43,0 39,4 42,0 43,0 42,6 41,1 I 42,8 

ZELLSTOFF-, PAPIER- UND PAPPEERZEUGENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 42,1 41,9 I 45,7 43,2 44,0 45,6 41,3 141,31 44,1 
2 39,9 41,7 I 44,7 41,5 42,2 44,8 40,4 143,51 42,8 
3 39,7 39,0 I 43,1 45,6 41,4 43,2 39,9 I 41,9 

zus 40,6 41,2 I 44,9 42,7 42,7 44,8 40,6 42,5 43,2 

WEIBLICH 1 I I I 40,2 I I I I I 40,1 
2 35,5 33,7 I 38,8 (36,61 38,4 40,1 36,7 I 38,2 
3 33,5 34,1 I 38,6 37,6 35,9 37,5 38,5 139,91 37,4 

zus 34,4 34,l I 38,9 37, 5 36,3 37,8 38,3 138,21 37,7 

A L L E 40,1 40,0 I 43,9 H,8 41,9 43,7 40,3 41,2 42,3 

GUMMI- UND ASBESTVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 42,5 40,8 38,7 I 41,2 38,4 43,2 44,8 42,3 40,6 41,3 40,l 
2 36,l 39,4 38,2 I 40,2 38,2 39,3 43,4 39,6 40,5 39,0 39,4 
3 40,4 39,4 39,9 I 38,8 39, 8 38,6 42,4 39,6 39,1 137,21 39,7 

zus 38,9 40,3 38,5 I 40,l 38,4 40,5 43,6 40,2 40,3 39,4 39,7 

WEIBLICH 1 I 36,9 (38,41 I 34, l 38,0 I I 136, 51 I I 37,0 
2 137,11 37,5 36,9 I 37,8 37,7 36,2 42,3 36,7 I 36,0 38,0 
3 36,6 37,0 35,9 I 35,5 35, 5 35,9 39,1 39,5 38,5 35,1 36,5 

zus 36,6 37,0 36,1 I 36,8 36, l 36,0 40,6 37,3 38,5 35,8 37,0 

A L L E 38,3 39,4 37,8 I 39,2 37,9 39,7 42,7 39,0 39,6 38,2 38,9 

INYESTITIONSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNLICH l 44,5 45,0 40,8 45,l 43,6 41, 7 42,9 42,2 41,4 44,6 40,4 42,4 
2 42,0 42,5 39,l 43,3 42,6 40,6 42,0 41,5 40,3 41,9 39,0 41,2 
3 41,6 41,6 3c;i„2 41,3 41,9 40,2 41,6 40„6 40,0 41,4 38,5 41,0 

zus 43,8 44,3 40,2 44,6 43,0 41,3 42,4 41,7 40,9 43,5 39,9 41,8 

WEIBLICH l 38,5 40,1 36,7 40,l 38,5 40, l 38,0 38,8 38,2 (39,41 38,4 38,6 
2 39,4 38,0 35,9 37,6 38,6 37,9 39,0 38,3 37,6 38,7 36,5 37,6 
3 38,3 36,9 35,7 39,4 38,4 36,8 37,4 39,9 36,9 36,9 36,1 38,2 

zus 38,4 37,5 35,7 38,9 38,4 37,7 37,9 39,6 37,4 37,4 36,4 38,0 

A L l E 42,8 43,5 39,3 44,l 42,2 40,6 41,5 41,2 39,8 42,5 38,7 41,0 

STAHL- UND LEICHTMETALLBAU 

MAENNL 11:H l 't4,0 43,3 4't,O 43,7 44,5 41,9 45,5 43,2 42,6 48,4 40,3 43, 7 
2 44,0 44,0 42,3 42,2 42,8 40,7 43,4 42,7 41,9 46,9 38,9 42,3 
3 37,3 43,1 40,4 39,9 41,4 42,4 38,'t 40,5 42,3 39,9 39,5 41,2 

zus 43,6 't3,4 43,3 43,2 43,7 41,6 44,6 42,7 42,4 47,5 39,9 43,2 

WEIBLICH l I I 136,71 I 138, ll (40,71 I I I I (37,41 38,6 
2 39,9 (52,91 39,4 I 36,4 35,7 37,8 37,6 38,3 I 37,3 37,2 
3 I (31,61 37,6 I 36,9 36,9 ( 37,01 36,l 139,81 I 35,5 36,8 

zus 39,9 40,4 38,6 I 36,8 36,l 37,5 36,3 38,9 I 36,3 37,0 

A L L E 43,4 43,4 43,2 43,2 43,5 41,4 44,4 42,5 42,4 47,5 39,8 43,0 

MASCHINENBAU 

MAENNLICH 1 44,4 43,7 42,6 44,8 44,0 41, 7 43,7 43,8 42,5 44,2 41,4 43,3 
2 't2,9 42,4 41,2 43,2 42,7 40,6 42,2 42,5 41,3 41,2 39,2 41,9 
3 43,0 41,0 40,0 41,9 41,5 40,0 41,9 41,5 40,2 43,6 39,3 41,2 

zus 't3,9 43,4 42,0 44,2 43,3 41,3 43,0 43,0 41,9 43,4 40,6 42,6 

WEIBLICH 1 I ( 38,ll 36,9 I 35,3 40,0 I 37,9 36,6 I 38,9 37,8 
2 42,2 37,0 36,7 I 39,1 37,2 39,1 38,8 38,5 37,5 37,3 38,2 
3 40,4 38,2 36,7 40,5 37,5 36,6 37,3 38,5 39,3 39,7 35,2 37,9 

zus 40,8 37,3 36,7 40,5 37,9 37,1 38,2 38,6 38,6 38,7 36,9 38,0 

A L L E 43,7 43,1 41,2 44,2 42,9 40,9 42,7 42,5 41,5 43,2 40,0 42,2 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

MAENNLICH 1 42,0 42,4 39,2 43,l 41,9 41,6 40,2 39,6 40,7 41,4 40,8 40,4 
2 42,8 39,7 37,8 42,5 40,6 39,8 41,6 40,7 39,7 38,6 39,4 39,7 
3 141,41 42,7 38,6 37,9 39,3 39,8 40,1 41,7 39, 8 40,2 35,5 40,5 

zus 42,4 41,4 38,7 42,8 41,0 41,0 40,5 40,4 40,2 39,7 39,9 40,2 

WEIBLICH l I I 35,8 I 38,l 40,5 137,31 36,3 38,4 140,51 35,8 38,2 
2 38,9 39,8 35,0 36,8 37,6 38,0 36,8 36,9 38,1 40,7 35,2 37,1 
3 137,41 36,3 37,9 37,6 38,1 36,7 39,4 37,9 38,0 35,2 35,9 37,8 

zus 38,3 38,9 36,l 37,2 37,9 38,2 37,5 37,5 38,1 37,4 35,6 37,4 

A L L E 41,6 41,3 38,4 42,3 40,6 40,7 40,3 40,1 39,g 39,3 39,1 39,8 
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3. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden 

LEI- SCHLES- NORORI'. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEH- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WES Tl GEBIET 

DARUNTER KRAFTWAGEN UND KRAFTRAOINOUSTRIE 

MAENNL ICH l I 38,6 44,0 41,9 38,3 40,3 I I 40,1 
2 I 37,2 42,4 40,4 39,3 38,9 I I 39,l 
3 I 36,5 135, 71 38,3 40,7 39,l I I 39,5 

zus I 38,l 43,2 41,0 38,9 39,7 I I 39,7 

WEIBLICH l I 35,8 I 37,8 35,0 37,6 I I 38,0 
2 I 35,8 36,5 36,3 36,3 37,4 I I 36,8 
3 I 35, 7 138,51 36,2 36,5 36,5 I I 36,2 

zus I 35,8 37,0 36,4 36,4 37,3 I I 36,7 

A L L E I 37,9 42,7 40,7 38, 7 39,4 I I 39,4 

SCHIFFBAU 

MAENNLICH l 45,5 48,8 42,1 46,7 43,6 45,2 40,7 45,3 43,1 I 46,0 
2 42,5 45,3 40,2 44,4 41,6 42,2 41,l 45,7 41,7 I 43,0 
3 42,6 44,3 41,0 41,9 39,0 I 42,2 I 43,7 I 41,8 

zus 45,0 48,3 41,7 46,2 42,7 44, 8 40,9 45,5 42, 8 I 45,4 

WEIBLICH l 143, 51 142,91 I I I I I I I I 43,7 
2 34,1 40,3 I 36,9 I I I I I I 37,6 
3 37,0 39,5 33 ,4 36,8 I I I I I I 37,5 

zus 36,4 40,1 33,8 37,4 I I I I I I 38,0 

A L L E 44,9 48 ,1 41,6 46,l 42,7 44,8 40,9 45,5 42,8 I 45,3 

LUFTFAHRZEUGBAU 

MAENNLICH l 43,8 42,6 39,2 I I 40,7 
2 41,4 40,0 38,2 I I 38,9 
3 37,3 38,8 35,5 I I 36,6 

ZUS 43,4 41,9 38,9 I I 40,3 

WEIBLICH l I 136, 71 I I 37,8 
2 37,7 40,9 36,2 I I 37,1 
3 38,3 37,3 34,5 I I 35,5 

zus 37,9 39,5 35,6 I I 36,6 

A L L E 43,0 41,3 38,4 I I 39,9 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 

IOENNLICH l 42,8 42,9 41,0 42,3 42,7 41,3 41,7 41,4 40,7 39,5 39,9 41,4 
2 41,1 42,3 38,9 42,5 42,1 40,8 41,1 40,6 39,3 41,2 38,8 40,3 
3 41,0 37,3 37,2 41,2 41,4 38,4 41,0 39,0 39,8 43,7 38,5 39,8 

zus 42,0 42,5 39,9 42,2 42,3 40,9 41,4 40,5 40,1 40,4 39,5 40,8 

WEIBLICH l 37,7 137,01 37,0 I 39,3 38,5 138,81 39,5 38,4 I 38,4 38,8 
2 38,3 37,0 36,0 39,l 37,5 38,3 39,7 38,7 37,2 36,3 36,4 37,3 
3 37,9 35,1 35,l 40,0 38,l 35,6 37,7 41,8 36,6 36,5 36,2 38,5 

zus 37,9 36,2 35,3 39,9 38,0 37,6 38,2 41,5 37,0 36,5 36,3 38,l 

A L L E 40,2 40,7 38,0 41,5 40,9 39,8 40,0 40,9 38,5 38,6 38,0 39,7 

FEINMECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHREN INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 41,7 42,9 40,3 43,7 41,8 40,3 41,7 40,0 I 39,9 41,4 
2 39,6 41,7 39,5 43,9 40,4 36,7 40,6 39,4 I 39,6 40,5 
3 39,2 39,6 39,0 41,4 39,1 134,81 40,4 39,4 I 139,21 40,1 

zus 40,9 42,4 40,0 43,4 40,9 39,4 41,1 39,7 I 39,8 40,9 

WEIBLICH 1 139,91 I 141,21 136,31 39,6 I 39,5 37,0 I 137,91 39,2 
2 39,3 40,3 36,9 39, l 37,0 36,5 37,6 37,3 I 37,5 37,4 
3 40,0 36,0 35,3 38,0 36,8 35,8 37,6 35,4 I 36,2 37,3 

zus 39,9 38,8 35,9 38,2 37,0 36,1 37,6 36,9 I 37,1 37,4 

A L L E 40,5 41,l 38,5 42,0 39,3 38,4 39,5 38,3 I 38,7 39,4 

STAHL VERFORMUNG, EBM-WAREN-!NDUSTRIE 

MAENNLICH 1 44,3 44,6 41,8 44,3 44,1 42,5 43,8 43,5 41,9 45,5 39,5 43,4 
2 '41,2 42,7 40,2 42,9 43,6 41,9 42,2 42,2 41,1 43,1 39,1 42,7 
3 41,3 43,0 40,2 38,6 43,1 41,6 41,7 41,4 40,7 41,1 37,8 42,4 

zus 43,2 43,7 41,0 43,3 43,6 42,1 42,4 42,5 41,4 43,7 39,3 42,9 

WEIBLICH l I I 38,9 I 38,5 39,9 I 39,4 38, 3 I I 38,9 
2 137,41 40,2 37,3 37,4 39,9 38,6 39,4 39,2 38,3 39,6 36,2 38,9 
3 37,0 39,l 34,6 37,8 39, 1 38,8 37,2 37,8 38,5 38,2 36,2 38,2 

zus 37,l 39,4 35,2 37,6 39,3 38,7 37,6 38,1 38,4 38,8 36,3 38,4 

A L L E 41,0 42,1 39,5 40,9 42,7 41,4 41,1 41,2 40,5 42,8 38,5 41,8 

VERBRAUCHSGUETERINOUSTRIEN 

MAENNLICH l 43,9 42,3 42,0 41,9 42,5 42,2 42,0 42,8 41,3 43,7 40,3 42,2 
2 41,5 41,9 40,9 43,4 41,9 41,7 41,2 42,2 41,2 40,6 40,6 41,6 
3 42,0 39,5 40,0 41,8 41,7 41,0 40,0 41,9 40,4 39,3 40,6 41,1 

zus 42,7 41,8 41,3 42,4 42,2 41,8 41,4 42,4 41,1 41,4 40,4 41,8 

WEIBLICH l 36,4 40,0 38,4 140,11 39,2 39,5 37,9 38,4 38,6 40,0 39,7 38,8 
2 37,7 39,4 37,4 37,9 39,0 38,3 37,7 38,3 38, 7 38,0 38,9 38,5 
3 38,3 39,7 37,l 36,5 38,6 38,0 37,3 37,7 38,4 37,0 38,7 38,0 

zus 37,8 39,6 37,4 37,5 38,9 38,3 37,6 38,1 38,6 37,7 39,l 38,4 

A L L E 40,4 40,9 39,6 40,6 40,8 40,2 39,6 40,2 39,8 39,7 39,8 40,2 
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3. Durchschnittlich geleistete Wochen a rbe itsstu nden 

LE 1- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-

GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WEST! GEBIET 

FEINKERAMISCHE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 41,9 44,5 40,9 42,9 44,0 40,5 43,3 38,7 41,9 

2 40,7 41,7 38, 5 43,7 43,6 40,6 40,2 39,6 41,3 

3 38,2 42,8 39,5 42,1 44,1 39,6 39,1 37,5 40,5 

zus 41,0 42,9 39,6 43,1 43,9 40,3 40,4 38,8 41,3 

WEIBLICH 1 136,0I I I 41,7 141,01 38,6 I 137,91 39,9 

2 36,9 38,8 37,2 40,7 39,5 37,9 38,5 37,2 38,0 

3 36,5 40,5 37,0 39,0 39,7 36,9 35,6 39,l 37,2 

zus 36,8 39,9 37,1 39,7 39,6 37,4 35,9 38,0 37,6 

A L L E 39,3 42,1 38,6 41,9 42,2 38,7 39,0 38,5 39,6 

GLAS INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 4C,9 53,3 4C,2 I 40,2 42,0 40,6 40,5 39,2 42,1 41,8 40,2 

2 22,6 53,5 38,7 I 39,B 39,1 39,2 41,5 39,0 41,3 42,6 39,5 

3 40,1 51,9 37,6 I 39,3 39,2 39,4 40,3 38,6 39, 1 47,6 39,1 

zus 32,8 53,0 39,0 I 39,9 40,3 39,9 40,9 39,0 40,8 43,1 39,7 

WEIBLICH 1 I I I I 37,B I I 141,31 41,8 I 140,41 40,5 

2 31,3 I 36,4 I 37,9 36,0 38,7 42,4 36,C 141,41 39,6 37,2 

3 38,0 40,8 36,1 I 35,5 35,9 35,9 39,8 37,7 37 ,8 41,1 36,8 

zus 34,4 40,8 36,3 I 36,0 36,1 36,3 40,9 37,2 38,0 40,4 37,0 

A L L E 33,1 48,4 38,4 I 39,4 39,1 39,2 40,9 38,4 40,2 42,2 39,2 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 42,8 41,4 42,7 43,3 42,5 43,6 43,8 44,2 41, 1 44,7 40, 7 42,8 

2 45,0 40,8 44,7 40,6 41,4 42,7 44,6 42,3 41,5 40,4 40,3 42,3 

3 38,4 42,0 39,9 141,41 41,7 42,1 41,0 41,3 41,0 38,6 41,2 41,2 

zus 43,6 41,3 42,9 42,6 42,1 43,1 43,7 43,2 41,2 42, 8 40,7 42,4 

WEIBLICH 1 (40,21 I 39,1 I 39,1 I I 39,8 I 138,91 39,4 

2 39,4 39,5 37,8 40,6 38,0 40,4 40,4 38,7 39,0 I 139,71 38,9 

3 (40,51 138,91 36,8 140,41 39,6 39,1 39,4 35,7 39,3 39,0 139,41 38,0 

zus 39,6 39,3 37,2 40,4 38,9 39,9 39,8 37,2 39, l 38,9 39,3 38,5 

A L L E 43,0 40,8 41,9 42,3 41,8 42, 5 42,9 41,9 40,7 42,2 40,6 41,7 

MUSIKINSTRUMENTEN-, SPORTGERAETE-, SPIEL- U. SCHMUCKWARENINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 141,71 40,5 I 45,7 41,7 41,2 41,0 42,4 I 39,2 41,6 

2 140,61 39,8 I 47,3 42,2 42,1 40,5 41,7 I 138,51 41,8 

3 I 41,6 I 44.5 42, 0 3?,8 39,4 41,8 I 38,5 40,9 

zus 40,2 40,4 I 45,9 42,0 41,1 40,6 42,0 I 39,0 41,5 

WEISLICH 1 I I I I 145,91 I 38,4 39,9 I I 38,8 

2 138,91 38,1 I 40,6 40,8 39,9 38,4 37,9 I 37,0 38,2 

3 138,21 38,8 I 39,9 39,1 39,6 37,0 39,9 I 137,91 38,1 

zus 38,6 38,4 I 40,2 40,3 39,8 37,6 38,7 I 37,1 38,2 

A L L E 39,4 39,9 I 44,5 41,3 40,8 39, l 40,2 I 38,1 39,9 

PAPIER- UNO PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 46,0 46,0 44,0 42,9 43,5 44,3 44,0 42,7 38,3 42,1 43,4 

2 43,7 43,8 42,7 41,6 42,6 42,9 43,6 41,2 35, 5 42,5 42,3 

3 42,6 38,3 41,3 41,3 40,9 41,1 41,7 40,9 42,0 41,2 41,2 

zus 44,6 42,6 42,9 42,0 42,3 43,0 43,1 41,5 38,3 42,1 42,4 

WEIBLICH 1 141,01 37,2 138 ,81 41, 3 38,9 I 42,0 41,0 I 40,9 41,3 

2 37,3 38,9 37,9 37,0 39,7 37,1 3c;i,7 39,5 36,7 39,0 38,5 

3 38,2 39,6 37,2 38,9 37,8 36, C 39,3 38,2 35,4 38,0 38,4 

zus 37,8 39, l 37,6 38,3 38,7 36,6 39,7 38,9 36, 1 38,8 38,6 

A L L E 40,1 40,8 40,8 40,3 40,6 40,1 41,4 40,3 37,1 40,4 40,6 

DRUCKEREI- UNO VERVIELFAELTIGUNGSINDUSTRJE 

MAENNLICH 1 44,8 42,1 42,5 40,8 42,5 42,0 43,1 40,9 42,1 45,5 39,7 42,0 

2 41,5 41, 7 41,5 40,6 42,4 43,4 42,7 3~, 1 43,0 44,2 38,5 41,6 

3 41,7 38,1 42,1 37,3 42,0 40,3 40,7 41,6 41,6 40,4 38,0 41,0 

zus 43,5 41,7 42,3 40,5 42,4 42,1 42,8 40,5 42,2 44,9 39,3 41,8 

WEIBLICH 1 40,4 40,0 38,4 140,61 37,9 38,5 134,81 38,6 39,5 139,01 36,2 38,7 

2 38,5 38,5 37,8 39,0 38,5 38,6 39,7 37,0 39,1 40,5 38,3 38,4 

3 42,7 39,0 38,0 36,9 39„2 39,1 43,4 37,4 38,9 138,51 37,7 39,0 

zus 39,9 38,8 37,9 37,9 38,6 38,8 41,6 37,3 39,1 39,6 38,1 38,6 

A L L E 42,9 41,0 41,3 40,0 41,5 41,5 42,5 39,8 41,5 44,1 39, 1 41,l 

KUNSTSTOFFVERARBEJTENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 41,9 41,1 42,2 43,6 42,3 42,5 43,3 43,2 149,51 40,1 42,9 

2 41,2 39,0 39,4 42,7 41, 0 40,l 42,3 40,1 41,0 43,8 41,2 

3 43,3 (36,31 3~,7 42,7 40,4 39,0 42,4 39,8 42,9 39,7 41,3 

ZUS 41,6 39,9 40,3 43,0 41,3 40,8 42,7 41,0 43,5 40,9 41,8 

WEIBLICH 1 I I 40,8 36,9 I I 35,8 I I I 37,8 

2 38,5 37,0 36,9 38,7 37,6 38,5 37,6 39,5 I 39,2 38,4 

3 38,7 40,3 37,3 38,1 38,2 35,l 37,9 ltO,O 35,3 37,2 38,2 

zus 38,7 39,7 37,3 38,3 37,9 36,9 37,7 39, 7 35,6 ~8,1 38,3 

A L L E 40,5 39,8 39,2 41,4 40, 3 39,9 40,9 40,6 38,7 39,7 40,6 
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3. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden 

LEI- SCHLES- NORDRH. Rl<EIN BADEN-

GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEH- BAYERN SAAltt.AND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

LEDERERZEUGENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l I 42,4 I 43,4 45,5 43,2 43,6 43,4 I I 43,6 

2 I (42,31 I 41,5 46,0 37,l 42,8 45,9 I I 42,6 

3 I (39,51 I 39, l 46,0 40,4 41,3 42,8 I I 41,2 

zus I 42,0 I 42,l 45,8 39,9 42,9 ,,,., l I I 42,8 

WEIBLICH l I I I 39,0 I I 43,9 I I I 41,6 

2 I I I 38,6 39,6 33,6 39,0 35,9 I I 38,l 

3 I 35,7 I 39,3 42,9 34,7 37,9 41,4 I I 38,2 

zus I 36,7 I 39,0 40,0 34,l 38,4 40,4 I I 38,3 

A L L E I 40,3 I 41,6 44, l 38,3 41,8 42,9 I I 41,7 

LEOERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 I 42 ,5 I 42,0 41, 8 40,5 43,5 41,6 I (42,41 41,9 

2 I 40,2 I 43,3 42,5 40,8 42,1 41,3 I I 42,1 

3 I I I 41,9 43,7 39,9 42,6 41,3 I I 42,2 

zus I 41,9 I 42,7 42,2 40,5 42,9 41,5 I 142,61 42,0 

WEIBLICH 1 I I I 40,3 39,0 135,71 40,6 39,5 I 140,21 39,8 

2 I 36,4 I 38,6 39,3 39,8 39,7 39,0 I I 39,2 

3 (40,71 37,8 I 38,8 38,3 38,7 40,2 39,4 I I 39,0 

zus 140,71 36,6 I 38,9 39,0 39,4 40,0 39,2 I (41,01 39,2 

A L L E (41,41 38,9 I 40,6 40,l 39,8 41,0 40,2 I 42,0 40,3 

SCHUHINDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 42,5 I 40,2 I 42,2 39,9 39,7 41,8 40,7 140,61 (42,61 40, 7 

2 42,8 I 39,0 I 39,7 38,7 38,6 40,9 39,9 (40,51 I 39,6 

3 (41, 11 I 38,4 I 39,0 38,8 39,1 40,3 38,8 I I 39,2 

zus 42,5 I 39,6 I 40,9 39,4 39,2 41,2 40,2 40,5 (41,81 40,l 

WEIBLICH l 40,2 I 37,7 I 40,8 38,9 37,8 38,7 39,5 139,71 I 38,7 

2 41,5 I 38,1 I 38,5 39,3 37, 2 38,9 39,0 39,9 I 38,2 

3 38,0 I 36,5 I 37,5 37,0 36,5 39,l 38,1 139,91 (40,ll 37,4 

zus 39,7 I 37,3 I 39,0 38,4 37,2 38,9 38,8 39,9 (40,71 38,l 

A L L E 40,5 I 38,2 I 39,8 38,7 38,0 40,0 39,4 40,1 41,2 38,9 

TEXTI LINOUSTR IE 

HAENNL ICH l 44,2 41, l 40,9 45,8 43,4 41,5 43,1 43,5 41, 5 I 45,5 42,8 

2 43,9 44,0 39,8 45,1 42,6 41,1 43,1 43,1 41,9 41,1 43,0 42,2 

3 42,9 42,0 42,3 45,4 43,0 40,6 38„ 8 44,2 40,9 142,71 42,2 42,8 

zus 44,0 42,4 40,3 45,3 43,0 41,2 42,6 43,4 41,6 41,3 43,4 42,5 

WEIBLICH 1 40,2 147,81 38,4 I 38,7 39,5 38,9 37,7 38,2 (41,11 38,6 38,3 

2 37,2 46,3 36,6 37,2 39, 1 37,8 36,9 38,0 38,8 33,l 41,3 38,4 

3 36,9 41,l 37,3 37,3 39,2 38,4 37, l 37,5 39,1 37,7 39,9 38,0 

zus 37,3 42,6 36,8 37,2 39,l 38,0 37,0 37,8 38,6 34,0 40,4 :8,3 

A L L E 40,2 42,5 38,8 42,4 41,3 39,5 39,3 39,8 39,8 35,5 41,4 40,2 

DARUNTER SPINNEREI 

HAENNL ICH 1 41,0 I 41,2 I 43,6 39,6 46,1 42,4 41,6 I I 42,4 

2 ( 39,31 I 40,l I 42,3 43, 5 44,8 41, l 40,0 I I 41,4 

3 (39,0l I 39,3 I 41,3 I 39,4 42,9 40,0 I I 41,5 

ZUS 40,0 I 40,5 I 42,5 42,5 43,6 41,9 40,6 I I 41,8 

WEIBLICH 1 39,7 I 37,4 I 39,9 I I 39,9 37,3 I I 38,7 

2 38,l I 35,8 I 39,3 36,2 36,2 38,0 37,2 I I 37,9 

3 39,l I 33,9 I 39,1 36, 7 36,1 37,4 37, 5 I I 37,5 

zus 38,7 I 35,6 I 39,3 36,3 36,1 37,9 37,3 I I 37,9 

A L L E 39,1 I 38,7 I 41,2 .38, 1 39,6 39,7 38,8 I I 39,9 

WEBEREI 

HAENNLICH 1 45,5 40,7 I 43,0 41,7 41,3 42,7 41,0 I 42,2 

2 149,9) 39,2 I 42,4 40,2 39,4 41,9 41,6 I 41,5 

3 I 43,3 I 43,1 39,6 38,5 41,0 41,1 I 42,4 

zus 46,7 40,0 I 42,8 40,6 40,3 42,3 41,2 I 41,9 

WEISLICH 1 I 38,9 I 38,7 40,5 (37, 21 37,4 37,6 I 38,1 

2 40,5 36,1 I 39,0 38,7 38,0 39,4 38,3 I 38,6 

3 I 39,7 I 39,3 37,2 35,5 38,1 37,5 I 38,6 

zus 40,5 36,7 I 39,0 38,6 37,1 38,6 38,0 I 38,5 

A L L E 43,6 38,9 I 41,2 39,8 38,9 40,2 39,5 I 40,4 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 38,0 40,0 40,2 39,9 40,4 40,3 45,1 40,4 39,5 41,5 40,6 40,l 

2 38,5 41,7 40,2 (41,91 43,0 40,9 41,5 42,3 41,2 44,9 41,2 41,9 

3 42,9 139, 71 40,8 I 41,7 41,3 42,9 40,0 40,7 43,9 42,4 41,2 

zus 39,7 40,7 40,3 41,3 41,8 40,7 42,4 41,0 40,1 42,2 41,l 40,9 

WEISLICH 1 32,8 39,8 38,4 I 39,3 39,6 38,4 37,9 38,6 40,0 40,0 38,9 

2 38,4 38,9 37,9 38,6 39,3 37,7 37,4 38,5 38,7 39,4 38,3 38,6 

3 38,9 39,6 37,2 38,6 38,8 37,5 36,2 37,9 39,0 39,5 39,4 38,4 

zus 37,8 39,2 37,9 38,6 39,2 37,9 37,3 38,3 38,8 39,6 39,1 38,6 

A L L E 38,0 39,6 38,1 39,0 39,6 38,4 37,6 38,8 39,0 39,9 39,5 39,0 
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3. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden 

LEI- SCHLES- NORORH. RHIN BADEN-
GESClt_ ECHT STUNGS WJG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WF5T- 1-'ESSEN LAND- WUER TTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FM EN PFALZ BERG ( WEST 1 GEE lf T 

NAHRUNGS- UNO GENUSSMITTEL INDUSTRIEN 

MAENNLICH l 44,8 42,8 43,3 42,3 43,1 45,3 43,3 43,6 43,8 49,0 40,6 43,6 
2 45,1 42,1 43,2 43,2 42,5 46,t, 45,6 42,7 43, 4 44,8 39,1 43,1 
3 44,4 41, 2 42,7 39,6 42,1 44,1 47,5 41,q 42, '5 44,4 38,0 42,4 

zus 44,8 42,2 43 ,1 41,6 42,7 45,3 44, 8 43,0 43,5 47,7 39,'.i 43,2 

WEIBLICH l 39,8 I 36,0 I 41,0 35,9 (43,01 38,7 39,9 I 39,0 38,9 
2 39,0 40,2 37,2 36,2 3g,6 40,6 41,7 38,2 40,7 43,0 36,4 38,9 
3 40,4 39,l 37,9 37,6 38,7 39,8 40,2 38,3 40,6 38,0 37," 38,9 

zus 40,l 39,2 37,7 37,2 39,0 39,6 40,7 38,3 40,5 38,4 37, l ?i8,9 

A L L E 42,9 41,l 41,3 39,7 41,6 4 3, 2 43,8 41, 5 42,8 44,1 18, 7 41 ,8 

DARUNTER BROTJNOUSTRJE 

MAENNLICH 1 43,5 46,8 47,4 45,2 43,3 46,6 45,5 47,6 42,5 I 43Tl'j 44,5 
2 45,2 143,61 46,1 44,8 39,5 40,6 145,81 148, 31 4 7, 1 38,3 43 ,o 42,0 
3 44,0 43,4 44,7 I 42,2 47,0 46,3 ( 44,0I 45,5 I 40,4 43,7 

ZUS 44,2 45,3 46,4 45, 1 41,6 46,2 45,8 47,4 43,6 38,3 43,0 4"3-6 

WEIBLICH 1 38,0 I I 42,6 140, 71 I I I I I 41,1 
2 40,3 I 41,4 I 37,9 I I 143,41 130,51 ( 39,91 47,7 39,6 
3 41,0 42,4 40,6 3a,5 38,9 42, 5 4?,6 42,7 40,6 I 40,4 40,4 

zus 40,4 42,4 40,9 39,5 39,0 42,4 42,6 43,0 40,4 (39,91 40,6 40,3 

A L L E 43,2 44,4 44,6 43,6 40,9 45,3 44, 5 46,2 43,0 38,6 42, 7 42,7 

OBST- UNO GEMUESEVERARBEITFNOE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 48,8 151,41 43,7 45,8 43,4 51, l 45,7 43,1 I 45,2 
2 45,7 ( 57, 71 44,5 45,0 41,~ 54, l 47, l 42,9 I ( 45, 71 46,0 
3 41,4 47,9 42,5 47,3 45, 7 51,1 47,9 46, 3 I (41,61 45,7 

zus 46,3 51,9 43,6 45,9 43,7 52,3 46,9 43,7 I 41,7 45,7 

WEIBLICH l I I 40,1 41,0 I I 140,91 (41, 51 I I 40,7 
2 41,8 I 35,5 39,9 37,5 I 38,9 40,8 141,31 I 38,0 
3 38,5 43,8 38,0 40,2 40,l 45,3 38, 7 39, l I 138, 11 39,7 

zus 38,8 44,l 36,6 40,2 39,7 44~9 38,8 39,7 (41,31 138,61 39,3 

A L L E 42,3 48,0 40,6 43,4 41, 7 49,D 43,1 41,7 142,Dl 42,0 42,7 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 46,5 49,8 44,2 42,7 44,2 47,2 44,0 50,5 42,1 44,6 
2 44,3 49,9 49,1 42,8 40, 8 45,0 48,9 48,0 44,8 45,2 
3 43,4 49,9 42,2 40,3 42, 7 45,2 43,5 44,7 41,7 42,6 

zus 45,4 49,8 44,0 42,2 43,2 46,7 44,9 48,9 42,4 44,2 

WEIBLICH l (43,01 I (36,71 39,2 I I I I I 39,7 
2 I I 36,6 41,1 141, 11 38,3 42,7 44,1 42,3 40,5 
3 40,1 43,4 38,4 37,7 41,9 43,0 42,0 44,2 39,8 39,9 

zus 40,2 43,4 38,1 39,0 41, 8 42,0 42,1 44,2 40,3 40,0 

A L L E 43,3 47,6 41,9 41,2 42,8 45,5. 44,0 47,8 41,7 42,9 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 50,6 47,0 44,6 43,9 141,91 I I I I I I 45,9 
2 46,5 (43,2) 48,0 43,7 41,6 I I I I I I 44,6 
3 41,2 44,4 49,2 36,6 35,5 I I I I I I 44,4 

zus 47,9 45,5 48,4 40,7 39,4 I I I (43,9) I (47,2) 44,8 

WEIBLICH l I I I I I I I I I I 
2 4C,7 (43,9) 43,6 39,8 38,5 I I I I I 42,1 40,3 
3 42,2 40,5 39,9 35,6 40,9 41,9 I I I I (52,81 39,6 

zus 41,7 40,6 40,2 37,2 39,9 41,9 I I I I 44,7 39,7 

A L L E 43,7 42,3 43,2 38,5 39,7 42,2 I I (43,2) 45,3 41,6 

BRAUEREI UND MAELZEREI 

MAENNLICH 1 37,5 40,6 42,1 39,0 41,9 43,2 41, 2 41, 5 43,5 46,6 38,0 42,3 
2 134,91 I 42,8 43, l I I 42,4 39,0 43,3 46,1 36,3 40,9 
3 36,2 39,9 38,6 37,0 ,'l,6 39, 5 40,5 40,6 41,0 !38,0I 34,3 39,5 

ZUS 37,2 40,5 41,8 39,3 41,2 42, 3 41,3 41,2 43,3 46,2 36,5 41,7 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I (40,9) I I 140,81 
2 I I I 35,2 I I 139,01 I 42,1 I I 40,5 
3 132,91 37,5 39,0 133,61 38,0 38,2 137,6) 38,4 39,4 43,8 36,5 38,5 

zus 132,91 37,6 39,0 34,7 38,0 38,2 38,l 38,2 40,2 43,7 36,5 38,8 

A L L E 37, 0 40,3 41,7 39,0 41,0 42,1 41,3 41,1 43,1 46,0 36,5 41,5 

TA fAKVERAR BE IT ENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 38,5 37,2 39,B 45, 2 44,5 42,0 37,2 35,8 37,9 38,9 
2 37,9 36,4 40,7 40,8 42,9 43,6 38,4 I 36,0 38, 7 
3 36,8 36,9 39,3 40,5 39,3 41, 5 38,3 I 35,4 38 ,1 

zus 37,9 36,9 40,0 41,9 42,8 42,1 37,9 36,3 36,7 38,6 

WEIBLICH l I 31,4 40,1 35,l 138,91 3E,4 39,8 I ! 35, 5) 37,7 
2 I 35,4 38,5 39,9 39,9 36,9 37,0 I 34,2 37,0 
3 35,2 36,4 38,3 38,3 37, 4 37,7 36,4 37,5 34,2 36, 1 

zus 35,3 35,6 38,8 37., 5 38,9 37,7 37,1 37,5 34,2 36,7 

A L L E 36,3 36,0 39,2 38,l 40,6 38,6 37,4 37,0 35,3 37,4 
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3. Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BRE~EN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG C WESTI GEBIET 

DAVON ZIGARRENINCUSTRIE 

MAENNLICH l I I 39,4 39,8 45,4 I I I I I 40,9 
2 I I ,.,,0,41 ... 0,2 .,,o,a 42,2 42,7 (42, 81 I I ... 1,2 

3 I I 39,.,, 39,.,, .,,o,5 I 42,9 ,.,,1,31 I I .,,0,8 

zus I I 39,5 39,8 41,9 .,,2,7 42,9 42,1 I I 41,0 

WEIBLICH l I I 31,3 40,0 35,1 138,91 38,.,, 40,8 I I 37,7 
2 I I 36,1 38,7 itO,O 42,0 36,8 41,2 I I 38,2 
3 I I 36,9 38,7 38,9 I 38,5 39,9 I I 38,it 

zus I I 36,l 39,0 37,6 "1, 1 37,8 40,5 I I 38,1 

A L L E I I 36,6 39,2 38,2 ... 2,0 38,5 40,7 I I 38,7 

SONSTIGE TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 38,5 36,5 39,7 .,,3,9 37,0 35,8 37,9 38,4 
2 37,9 35,8 42,3 45,0 38,2 I 36,0 37,6 

3 36,8 32,9 (38,11 39,3 37,5 I 35, ... 36,2 

zus 37,9 35,6 40,9 42,8 37,6 36,3 36,7 31,6 

WEISLICH l I I I I 136,41 I 135,51 31,1 
2 I 34,1 36,0 39,l 35,9 I 34,2 35,2 

3 35,2 34,7 35,1 37,1 35,3 31,5 34,2 35,1 

ZUS 35,3 34,3 36,0 38,2 35,6 37,5 3 ... ,2 35,1 

A L L E 36,3 34,9 38,8 39,9 36,4 31,0 35,3 36,2 

HOCH- UND TIEFBAU 1) 

MAENNLICH l 40,3 42,3 42,8 lt3,2 ... 4,4 43,0 45,1 45,0 43,3 48,9 42,1 ... 3,7 
2 43,4 43,6 42,7 43,7 4.,,,6 lt2,7 ... 6, l 45,4 43,l 47,2 ... 1,3 ....... 1 
3 42,2 42,4 41,4 40,7 .,,4,1 lt2,5 45,5 43,8 43,0 .,,6,1 ... 1. 5 .,,3,3 

zus 40,9 42,6 42,5 42,7 4 ... , ... lt2,9 45,7 44,9 43,2 lt7,9 41,8 43,7 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I I 
2 I I I I I I I I I I I 1"0,31 
3 I (33,21 I I I I I I "1,3 I 40,6 40,7 

zus I 133,21 I I I I I I ... 1,3 I 40,6 40,7 

A L L E 40,9 42,6 42,5 42,7 it4,it 42,9 lt5,7 44,9 43,2 lt7,9 41,8 43,7 

]) Emschl Handwerk 
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4. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

1) 
INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU 1 

MAENNLICH 1 45,1 46,0 45,0 46,2 45,7 44,8 46,0 46,0 4",6 45,8 43,5 45,3 

2 45,2 45,1 44,3 45,9 45,2 44,3 45,6 45,6 44,3 44,8 42,7 4",9 

3 45,2 44,3 44,0 44,4 44,8 44,1 45,8 44,7 44,4 45,1 42,6 4",6 

zus 45,1 45,6 44,7 45,9 45,4 44,5 45,8 45,6 44,5 45,t, 43,2 45,1 

WEIBLICH 1 41,5 41,3 40,7 41,9 41,1 40,4 38,8 41,0 40,9 41,5 41,2 40,8 

2 40,6 41,3 40,3 40,7 41,1 41,0 40,5 41,0 41,0 41,2 40,7 40,9 

3 41,1 41,4 40,4 41,3 ltl,2 41,0 40,8 40,9 ltl, 2 lt0,7 40,6 ltl,O 

zus itl,O 41,lt 40,4 ltl,1 ltl,2 41,0 lt0,5 ltl,O ltl,O lt0,9 40,7 40,9 

A L L E 44,lt 41t,CJ 43,8 45,3 ltlt,7 43,8 44,7 lt4,4 lt3,5 ltlt,9 42,4 ltlt,2 

INDUSTRIE (OHNE HOCH- UND TIEFBAU) 

MAENNLICH 1 lt7,1 lt6,6 lt5,2 46,8 lt5,7 45,0 45,7 46,0 lt4,6 45,3 43,i 45,5 

2 lt5,3 lt5,0 44,3 46,1 45,1 44,lt 45,3 45,5 44,3 4",5 42,8 ,,,,,CJ 

3 lt5,7 44,1 44,3 45,0 lt4,7 44,4 45,4 44,8 ,,,,,6 lt4,5 42,6 44,7 

zus 46,lt lt6,0 41t,8 46,4 45,3 lt4,7 45,5 lt5,6 lt4,5 45,0 43,3 45,1 

WEIBLICH 1 ltl,5 ltl,3 40,7 41,CJ 41,1 40,4 38,8 41,0 ltO,CJ 41,5 41,2 40,8 

2 40,t. 41,3 40,3 40,7 ltl, 1 41,0 40,5 ltl,O 41,0 41,2 40,7 40,9 

3 ltl,1 ltl,4 40,4 41,3 41,2 41,0 40,8 40,9 41,2 40,7 lt0,6 41,0 

zus ltl,O 41,4 40,4 41,1 41,2 41,0 40,5 ltl,O 41,0 40,9 40,7 40,9 

A L L E 45,0 lt5,0 43,8 45,5 44,6 lt3,8 44,3 44,2 43,3 lt4,4 42,4 ,,,,,1 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

MAENNLICH 1 ""•" lt2,1 lt4,6 1t3,0 45,6 44,6 46,8 ,lt4,4 4",0 lt5,2 43,0 lt4,7 

2 lt6,2 44,3 44,6 42,3 45,3 44,2 46,1 41t,3 lt3,0 ,,,,,6 lt2,5 41t,3 

3 45,lt lltl,81 141,CJI 143,0) lt6,0 43,4 I 45,5 lt3,3 I lt2,5 41t,8 

zus 4",9 42,lt ,,,,,6 lt2,8 45,6 41t, 5 46,7 44,3 43,8 lt5,1 lt2,8 44,6 

WEIBLICH 1 (36,31 140,11 142,21 I (lt4,61 142,91 (45,31 43,7 I I I 42,5 

2 I ltl,9 42,lt litl,91 42,5 42,9 144,01 42,2 42,8 142,81 42,0 42,5 

3 lt2,4 41,7 41,2 39,4 42,2 42,7 41,8 42,3 lt2,5 142,41 1t2,5 lt2,0 

zus ltl,7 41,6 41,6 40,0 42,4 42,8 43,4 42,4 42,5 42,6 42,lt 42,2 

A L L E ,,,,,9 42,4 t,4,5 42,7 45,6 44, 5 46,6 44,3 43,8 45,1 42,8 41t,6 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UND -VERTEILUNG 

MAENNLICH 1 lt3,2 lt3,7 lt2,9 lt5,0 41t,5 45,4 43,9 41t,O 43,0 4",0 

2 lt5,5 44,3 lt2,2 lt3, 1 lt3,6 42,8 43,6 42,9 43,2 43,2 

3 45,6 145,41 143,0I (45,9} 43,0 I 141t,61 43,3 I ,,,,,4 

zus 41t,l 43,8 42,7 ,,,,,9 44,4 45,2 43,9 43,8 43,1 lt3,9 

WEIBLICH 1 I I I I I I lltl,91 I I 42,5 

2 I 142,31 (43,3} I 42,9 144,81 42,2 42,8 I 42,5 

3 42,3 42,2 39,3 42,0 142,11 41,8 42,8 42,lt 142,31 41,9 

zus '>2,5 42,2 40,3 42,0 42,6 lt3,8 42,5 lt2,5 142,31 42,1 

A l l E ,,,,,0 43,7 42,7 lt4,8 44,4 45,2 43,9 43,8 43,0 43,9 

BERGBAU 

MAENNLICH 1 46,6 I 44,8 I 41t,O 45,0 I 44,9 lt3,8 lt2,7 I lt4,0 

2 lt5,3 I 44,lt I 43,0 44,1 I 45,7 43,1 lt2,3 I it3,1 

3 I I lt4,3 I 41,8 43,1 I lt3,7 lt2,3 42,8 I lt2, 1 

zus 46,2 I 44,7 I 43,5 44,7 I 45,1 43, 5 42,6 I 43,6 

STEINKOHLENBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I I I lt3,9 I I I 149,01 lt2,7 I 43,7 

2 I I I I 42,7 I I I I lt2,3 I '>2,7 

3 I I I I 41,3 I I I I 42,8 I 41,4 

zus I I I I 43,3 I I I llt9,41 42,6 I 43,2 

BRAUN- UND PECHKOHLENBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I lt5 ,1 I lt5,2 45,3 I I 43,1 I I 44,8 

2 I I 41t,5 I lt4,7 42,9 I I 42,0 I I 44,4 

3 I I 41t,1 I lt4,lt ('>5,61 I I 41,8 I I ,,,,,1 

zus I I lt4,7 I ltlt,9 44,7 I I lt2,7 I I lt4,6 

ERZBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 43,7 I 56,4 I 42,3 I I lt5,7 

2 I I lt2,lt I 51t,7 I lt2,2 I I 48,0 

3 I I 42,6 I 57,2 I I I I 48,9 

zus I I 43,5 I 55,9 I 42,3 I I 46,2 

DARUNTER EISENERZ BERGBAU 

MAENNL ICH 1 I I lt4,5 I I 42,3 I I lt4,1 

2 I I 42,2 I I 42,2 I I 43,0 

3 I I lit2,6) I I I I I lt5,8 

zus I I 44,3 I I lt2,3 I I lt4,1 

KALI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

MAENNLICH 1 I I lt4,0 I 48,9 45,0 I 44,5 lt2,3 I I ltlt,7 

' 2 I I 44,3 I 50,3 41t,lt I 46,2 lt2,3 I I lt4,8 

3 I I 40,8 I I 41,lt I -41t,3 I I I '>2,4 

zus I I lt4,1 I lt9,2 ltlt,7 I lt5,2 42, 2 I I 44,7 

!) Ems('. 1 Handwerk 
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4. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GFSCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG (WESTI GEBIET 

UEBRIGER BERGBAU 

MAENNLICH 1 46,6 I 46,6 I 51,6 151,51 I 46,0 4B,8 I I 46,9 

2 45,3 I 45,0 I 144,81 1„9,41 I 42,1 48,1 I I 45,1 

3 I I 44,9 I I I I 43,1 45,1 I I 44,8 

zus 46,2 I 45,9 I 49,8 53,1 I 44,5 48,3 I I 46,l 

GRUNDSTOFF- UND PROOUKTIONSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNLICH 1 46,8 44,6 45,6 45,3 45,6 44,3 45,9 41,0 45,1 44,9 45,3 45,6 

2 45,1 44,5 44,8 45,2 45,2 43,6 45,5 46,5 45,0 44,3 43,1 45,1 

3 45,6 43,1 44,7 45,2 44,7 44,8 46,9 46,2 46,9 44,1 45,3 45,2 

zus 46,l 44,5 45,l 45,3 45,3 44,1 45,7 46,6 45,5 44,6 44,1 45,3 

WEIBLICH 1 I 41,3 41,0 I 41,5 41,1 40,4 41,2 42,3 I 140,81 41,4 

2 41,2 40,9 40,3 142,41 40,7 40,l 40,6 41,9 40,9 41,8 40,3 40,8 

3 40,9 40,8 40,8 41,2 39,9 39,8 40,6 41,9 41,9 42,1 39,9 40,6 

ZUS 41,0 40,8 40,7 41,6 40,2 39,9 40,6 41,8 41,4 42,1 40,l 40,7 

A L L E 45,4 43,6 44,5 45,2 44,8 43,4 45,2 45,9 44,9 44,5 42,8 44,8 

INDUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN 

MAENNLICH 1 49,8 50,5 50,4 51,6 50,3 46,1 49,3 46, 7 47,5 49,0 50,0 49,0 

2 49,5 56,8 49,4 51,8 49,0 46,5 46,1 48,3 47,5 54,7 44,5 48,2 

3 50,R 51,5 47,4 46,l 46,8 46,4 48,9 46, 2 48,5 52,3 45,3 47,5 

zus 49,7 52,2 49,4 51,5 49,1 46,6 47,8 48,0 47,1 51, 1 46,4 4B,3 

WEIBLICH 1 I I I I I I I 141, 81 44,8 I I 43,9 

2 I I 43,1 I 42,5 141,61 43,1 44,4 43,3 I 40,8 43,2 

3 I I 42,6 I 41,6 38, 1 40,7 43,3 42,9 I 40,5 42,2 

zus I I 42,8 I 41,9 39,2 42,2 43,4 43,3 I 40,1 42,6 

A L L E 49,7 52,2 49,3 51,4 49,0 46,5 47,7 47,9 41,6 51,7 46,1 48,2 

EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 45,1 45,5 44,2 43,4 45,6 45,5 47,5 46,3 44,7 44,6 44,0 45,3 

2 44,5 49,0 43,8 43,5 45,2 44,6 46,6 45,8 44,0 44,0 42,2 44,9 

3 45,3 147,21 43,7 43,8 44,9 46,0 46,5 47,0 46,1 43,1 I 45,0 

zus 44,8 41,2 44,0 43,5 45,3 45,1 46,9 46,3 44,4 44,2 43,4 45,l 

WEIBLICH 1 I I 140,91 I 41,0 I I 44,3 I I I 41,9 

2 41,7 139,11 41,3 141,51 41,8 'tl, 8 42,0 43,4 41,4 41,6 I 41,8 

3 40,6 I 42,4 I 40,5 40,4 41,0 41,6 40,7 39,5 I 40,7 

zus 41,1 138,81 42,0 140,51 40,8 41,5 41,5 42,4 41,1 40,1 I 41,1 

A l l E 44,6 46,9 43,9 43,4 45,l 44,9 46,1 46, 0 44,2 44,2 43,4 44,9 

DAVON EISENSCHAFFENOE INDUSTRIE l) 

MAENNLICH 1 I 43,6 44,8 46,3 47,0 I 43,6 44,5 I ... 4,7 

2 I 43,2 44,6 45,4 45,8 I 43,5 44,1 I 44,4 

3 I 43,l 43,5 47,0 46,0 I 42,3 43,0 I 43,5 

zus I 43,3 44,5 46,2 46,4 I 43, 5 44,2 I 44,3 

WEIBLICH l I I 41,2 I I I I I I 41,2 

2 I 141,61 41,5 I I I 41,4 I I 41,5 

3 I 40,3 39,0 37,8 (39,61 I 40,l 39,1 I 39,l 

zus I 40,6 39,7 38,0 39,8 I 40,4 39,2 I 39,8 

A l l E I 43,3 44,3 46,0 46,3 I 43,4 44,1 I 44,2 

EISEN-, STAHL- UNO TEMPERGIESSEREI 

MAENNLICH 1 44,5 46,7 45,l 47,5 45,5 41,9 46,6 45,5 't4,5 44,2 46,4 

2 44,0 50,6 45,l 46,3 44,6 41,4 46,4 44,6 43,2 42,2 45,5 

3 45,5 (47,21 45,6 47,l 45, 1 46,9 47,4 46,7 44,9 I 46, 9 

ZUS 44,3 48,4 45,l 46,9 44,9 41,5 46,8 45,l 43,8 43,5 46,l 

IIEIBL ICH l I I I I I I I I I I 142,81 

2 42,1 I 41,5 42,5 4j/,1 42,2 43,5 42,2 42,6 I 42,3 

3 40,1 I 45,8 41,7 41,3 39,5 42,9 41,9 141, 71 I 42,0 

zus 41,8 I 42,7 41,9 42,0 40,9 43,2 42, 1 42,3 I 42,1 

A L L E 44,2 4B,3 45,0 46,6 44,1 47,2 46,5 45,0 43,8 43,5 45,9 

ZIEHERE!EN UNO KAL TWALZWERKE 

MAENNL ICH l 44,7 142,21 47,1 47,9 44,6 47,9 45,4 45,3 47,8 47,2 

2 44,3 44,5 43,9 46,9 44,6 45,7 44,4 44,8 44,0 46,3 

3 47,9 I 45,1 47,2 38,4 45,7 45,4 48,4 43,0 47,0 

zus 45,5 43,3 44,7 47,2 44,5 46,1 45,0 45,2 45,2 46,7 

WEIBLICH 1 I I I 139,31 I I 44,2 I I 42,0 

2 140,91 139, l l 40,0 41,4 40,8 41,7 43,3 41,0 41,0 41,4 

3 I I 41,7 41,7 I 44,0 40,l 41,0 (41,71 41,5 

zus 140,21 139,11 41,6 41,6 40,8 42,5 41,3 41,0 41,1 41,5 

A l l E 44,7 42,8 43,9 46,8 44,0 45,6 44,6 44,6 45,0 46,2 

1) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl -halbzeug"Werke). 
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4. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHL ECIIT STUNGS IIIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN · WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

NE-METALLINDUSTRIE (EINSCHL, NE-~ETALLGIESSEREII 

MAENNLJCH 1 48,4 44,0 45,8 45,8 44,9 47,4 46,5 43, 7 47,9 44,0 45,6 
2 44,9 43,9 44,3 45,3 45,l 46,C 46,3 43,6 49,2 42, 7 45,0 
3 144,51 43,0 44,1 43,9 42,6 I 45,8 44,2 I 45,8 44,3 

zus 46,6 43,7 44,9 45,1 44,9 47,0 46,3 43,7 48,0 43,6 45,l 

WEIBLICH 1 I I I 41,0 140,61 I 141,11 I I I 41,0 
2 I 138,71 39,5 41, 3 39,8 139,41 42,0 41,8 I 41,0 41,0 
3 40,3 40,2 41,7 40,4 41,4 I 43,0 41,3 I 41,6 41,3 

zus 40,5 40,0 40,2 40,6 40,0 140, 11 42,7 41,7 I 41,3 41,1 

A L L E 45,7 43,6 44,6 44,6 44,l 46, 8 45,8 43,5 47,9 43,2 44,7 

DARUNTER NE-NETALL~IESSEREI 

MAENNLICH l 48,7 46,9 46,l 47,4 44,3 47,5 48,7 44,5 47,4 44,7 46,8 
2 47,7 45,5 46,5 45,8 46,4 45,8 48,2 45,1 49,2 43,0 46,2 
3 I (42,31 48,4 46,5 143,31 I 44,5 43,8 I 45,6 45,7 

ZUS· 48,2 45,8 46,7 46,4 45,3 46,8 47,6 44,8 47,9 44,2 46,3 

WEIBLICH l I I I 139, 21 I I I I I I (39,41 
2 I I 141,71 42,l 43,3 I 44,2 41,5 I 140,61 42,0 
3 140,41 I 43,8 41,3 I I 45,7 42,0 I 42, l 43,2 

zus 141, 11 I 43,4 41,5 44,1 I 45,5 41,6 I 41,8 42,7 

A L L E 47,7 45,8 46,~ 45,8 45,1 46,6 47,3 44,3 47,8 43,7 45,9 

MINERALOELVERARBEJTUNG (EJNSCHL.BRAUNKOHLEN-U.TORFTEERDESTJLLAT.I 

MAENNLJCH l 43,8 42,6 42,5 42,5 ( 50,41 46,9 149,41 I 42,8 
2 41,7 42,7 41,2 41,5 50,4 43,2 49,8 160,61 42,3 
3 142,51 43,0 43,6 41,9 I I 43,2 I 42,7 

zus 43,2 42,7 42,3 42, l 50,4 44,6 48,2 158, 31 42,6 

WEIBLICH l I I I 140,01 I I I I 140,81 
2 (39,71 141,21 (41,71 39,0 I I I I 40,0 
3 (40,6) 40,9 40,2 40,0 I 139,8) 144,61 I 40, 8 

zus 40,5 41,0 40,5 39,5 I 139,81 143,81 I 40,6 

A l L E 43,0 42,6 42,2 42,0 50,4 44,2 47,6 1 58,31 42,6 

CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEMJEFASERINDLSTRIEI 

MAENNLICH l 46,1 44,4 45,1 52,0 44,1 42,7 43,8 45,1 44,5 47,4 42,8 44,0 
2 43,3 44,0 43,2 44,6 43„9' 42,6 44, 2 45,7 44,7 41,2 41,6 43 ,9 
3 48,4 41,9 42,4 148,41 42,8 43,0 44,7 44,6 48,2 I 42,8 43,9 

zus 45,0 43,9 43,9 47,2 43,9 42,6 44,0 45,3 45,o 44,9 42,1 43,9 

WEIBLICH l I I 140,31 I 40,8 40,6 40,4 42,0 41,3 I I 40,9 
2 40,1 41,0 40,0 I 39,8 39,6 40,3 40,3 40,9 I 40,0 40, l 
3 39,8 40,7 40,0 I 39,4 39,2 40,4 41,0 42,0 39,8 39,8 40,l 

zus 39,8 40,8 40,0 I 39,6 39,4 40,4 40,8 41,4 39,8 39,8 40,1 

A L l E 43,2 42,6 42,7 47,2 43,2 41, 8 43,5 44,0 43,8 42,9 40,8 43,l 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

MAENNL II H l I I I 43,8 I 40,7 42,4 I 42,9 
2 I I I 44,5 I 40,6 42,7 I 43,4 
3 I I I 42,6 I 40,3 40,9 I 42,3 

zus I I I 43,9 I 40,6 42,3 I 43,0 

WEIBLICH l I I I 39,2 I 39,6 41,9 I 39,9 
2 I I I 39,9 I 39,6 39,5 I 40,0 
3 I I I 38,9 I 40,5 39,9 I 39,2 

zus I I I 39,C I 39,9 39,8 I 39,5 

A L L E I I 43,0 I 40,4 41,9 I 42,4 

SAEGEWERKE UND HOLZBEARBEITENDE INDUSTR JE 

MAENNLJCH l 47,2 47,0 47,8 45,7 44,1 49,9 46,9 46,0 49, l 46,7 
2 52,2 44,1 45,9 44,7 44,5 46, 1 46,4 45,1 46,8 45,6 
3 44,5 43,5 45,3 44,0 43,8 46,2 45,l 48,3 44,4 45,7 

zus 48,8 45,2 46,6 44,9 44, 3 47,7 46,3 46,2 47,0 46,0 

WEIBLICH 1 I I I (47,01 I I I 145, 51 I 46,2 
2 I 140, 71 4C,6 42,1 41, 3 43,2 42,2 42,2 I 41,9 
3 45,9 41,3 41,0 40,6 41,1 43,3 40,q 44,1 43,2 41,8 

zus 45,9 41,2 40,9 41,6 41,1 43, 3 41,5 43,7 43,2 42,0 

A L l E 48,7 44,5 46,0 44,5 44,0 47,5 45,8 46,0 46,5 45,6 

DAVON SAEGE- UND HOBELWERKE, HOLZIHPRAEGNIERANSTALTEN,FURNIERWERKE 

MAENNL ICH 1 47,3 47,0 47,1 44,4 43,6 50,9 46,9 45,8 51,0 46,4 
2 52,2 44,l 45,2 43,l 45,2 46,3 45,7 45,6 49,8 45,5 
3 44,5 43,5 43,5 44,4 43,9 46,7 45,5 47,5 44,~ 45,5 

zus 48,9 45,2 45,6 44,0 44,5 48,4 46,l 46, l 49,6 45,8 

WE 18LICH l I I I (49,41 I I I I I 148,81 
2 I 140,71 40 ,1 I I I 41,5 142,51 I 41,5 
3 45,9 41,3 41,4 41,4 41, 1 145, 11 41,9 44,4 143,41 42,3 

zus 45,9 41, 2 41,1 42,7 41,l 145, 11 41,7 43,8 143,41 42,4 

A l L E 48, 7 44,5 45,3 43,8 44,2 48,3 45,7 46,0 48,3 45,6 
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4. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- W\JERTTEM- BAYERN SAARUNO BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN fALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UNO HOLZSPANPLATTENWERKE 

MAENNLICH 1 I 48,6 I 47,4 45,5 48,0 46,6 46,4 48,2 I 47,3 

2 I 46,6 I 45,4 41,4 45,7 49,3 44,5 45,8 I 45,8 

3 I 50,1 I 43,7 I 45,3 42,9 49,8 44,4 I 46,0 

zus I 47,7 I 45,5 43,5 46,5 47,2 46,3 46,3 I 46,3 

WEIBLICH 1 I I I 139, 11 I I I I I I 141,51 

2 I 4C,8 I 42,1 41,5 43,2 43,1 41,6 I I 42,2 

3 I 40,8 I 39,8 141, 11 41,7 38,7 43,8 43,1 I 41,3 

zus I 40 ,8 I 40,9 41,3 42,3 41,3 43,6 43,1 I 41,6 

A L L E I 46,8 I 44,9 43, 2 46,2 46, 0 46,0 45,8 I 45,7 

ZEllSTOFF-, PAPIER- UNO PAPPEERZEUGENOE INDUSTR IF. 

MAENNLICH 1 45,9 45,9 I 48,0 46,8 49, 1 49,3 45,4 150,41 47,5 

2 44,3 45,7 I 47,4 45,4 47,1 48,7 44,3 150,41 46,5 

3 43,9 44,2 I 45,9 49,8 46,6 47,8 44,1 I 46,2 

zus 44,8 45,4 I 47,5 46,5 47,7 48,7 44,6 50,2 46,8 

WEIBLICH 1 I I I 41,8 I I I I I 41,9 

2 40,0 40,l I 41,5 140, 11 40,6 44,3 41,2 I 41,6 

3 39,3 39,6 I 41,0 41,3 40,0 41,9 41,2 141,41 41,1 

zus 39,6 39,7 I 41,2 41,2 40,1 42,1 41,2 141,41 41,2 

A L L E 44,3 44,5 I 46,4 45,6 46,8 47,7 44,2 47,5 46,0 

GUMMI- UND ASBESTVERARBEITENDE INIJUSTRIE 

MAENNLICH l 46,3 44,0 44,0 I 44,8 43,6 47,2 48,2 45,4 46,D 45,0 44,5 

2 46,0 43,2 43 ,3 I 44,9 43,4 44,3 46,3 43,4 45,8 43,2 44, 1 

3 44,9 43,0 43,3 I 44,0 42,6 44,0 46,0 42,6 43,4 140, 11 43,9 

zus 45,7 43,7 43,6 I 44,7 43,4 45,2 46,6 43,7 45,4 43,5 44,2 

WEIBLICH 1 I 41,6 141,71 I 40,1 42, 5 I I 140, 11 I I 41,3 

2 140,91 40,8 40,9 I 41,1 41,2 41,5 45,5 40,6 I 40,4 41,6 

3 43,4 40,9 41,1 I 40,1 40,6 41,4 43,5 42,4 43,9 40,5 41,3 

zus 43,3 40,9 41,0 I 40,7 40,8 41,4 44,4 41,0 43,9 40,5 41,4 

A L L E 45, 1 43,0 42,9 I 43,5 42,9 44,6 46,0 42,6 44,8 42,5 43,4 

INVESTITIONSGUETERINOUSTRIEN 

MAENNLICH 1 47,6 48,2 45,2 47,7 46,8 45,1 46,4 46,1 44,5 47,8 43,8 45,9 

2 44,6 45,7 43,8 46,5 45,9 44,5 45,8 45,2 43,9 45,7 42,7 44,9 

3 44„3 44,5 43,2 44,4 45„4 43,7 45,6 44,3 43,5 45,0 42 ,1 44,6 

zus 46,7 47,5 44,6 47,3 46,2 44,8 46,1 45,5 44,2 46,9 43,4 45,4 

WEIBLICH 1 40,5 42,8 41,4 42,4 40,8 42, l 41, 2 41,0 41,5 140,11 40,5 41,1 

2 41,9 41,5 40,7 40,6 41,6 41,7 42,4 41,5 41,0 42,l 40,4 41,2 

3 40,1 41,4 39,9 40,5 41,6 41, l 41,l 40,9 40,8 40,2 40,4 40,9 

zus 40,3 41,5 40,2 40,6 41,6 41, 5 41,4 41,0 40,9 40,7 40,4 41,0 

A L L E 45,5 46,8 43,8 46,8 45,5 44,2 45,2 44,4 43,2 45,9 42,4 44,4 

STAHL- UND LEICHTMETALLBAU 

MAENNLICH l 47,2 46,8 4e,1 45,8 47,7 46,3 49,2 46,8 45,6 52,3 44,3 47,3 

2 48,4 47,l 46,3 44,8 46,7 44,7 47,6 46,7 44,8 50,4 43,0 46,2 

3 42,5 45,8 45,0 43,9 45,0 45,5 42,8 43,8 45,6 45,1 43,6 44,8 

ZUS 47, 1 46,7 47,4 45,5 47,2 45, 8 48,4 46,4 45,4 51,4 44,0 46,8 

WEIBLICH l I I 144,41 I 140, 11 145,31 I I I I 140,31 42,l 

2 41,2 154,31 43,4 I 41,4 40,7 41,5 41,6 40,4 I 40,2 41,4 

3 I 139,71 41,2 I 40,1 41,5 141, 11 40,8 141,61 I 39,2 40,4 

zus 41,4 45,6 42,7 I 40,5 41,0 41,2 41,0 40,8 I 39,7 40,8 

A L L E 46,8 46,7 47,3 45,5 47,0 45,6 48,2 46,2 45,3 51,4 43,8 46,6 

MASCHINENBAU 

MAENNLICH l 47,1 46,8 46,3 48,2 47,2 45,4 47,l 47,l 45,l 46,4 44,5 46,5 

2 45,l 46,8 45,4 46,8 45,9 44,8 45,8 46,0 44,5 45,3 43,6 45,4 

3 44,7 43,2 43,6 44,6 45,1 43,9 46,2 45,4 43,7 46,3 42,Z 44,9 

zus 46,3 46,7 45,8 47,6 46,6 45,2 46,6 46,5 44,8 46,1 44, l 46,0 

WEIBLICH 1 I 143,31 41,5 I 41,4 44,0 I 39,1 40,9 I 40,4 40,7 

2 44,8 43,9 4C,6 I 41,5 41, 5 42,5 42,0 41,l 44,3 40,7 41,4 

3 42,3 40,8 40,5 41 ,1 41,1 40,8 40,9 42,3 41,3 41,3 39,7 41,5 

ZUS 42,9 43,2 40,5 41,1 41,2 41,4 41,8 42,2 41, 1 42,6 40,3 41,4 

A L L E 46, 1 46,6 45,0 47,5 46,2 44,8 46,3 46,0 44,4 45,9 43,5 45,5 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

MAENNLICH 1 44,3 45,3 44,4 44,8 46, l 44,5 44,0 45,5 43,8 44,5 43,l 44,8 

2 44,3 42,4 43, l 43,5 44,9 43,4 45,8 45,0 43,9 42,8 43,6 44,1 

3 (42,31 45,4 42,8 41,l 44,3 42,8 44,9 45,2 43,2 42,7 40,6 44,5 

zus 44,2 44,2 43,9 44,2 45,3 44,l 44,3 45,3 '>3, 8 43,3 43,0 44,5 

WE !BLICH 1 I 41,5 I 43,3 41,9 139,91 41,9 41,6 140,51 40,6 41,8 

2 40,l 42,6 41,1 37,5 41,5 41,4 41,4 42,0 41,6 42,8 40,2 41,4 

3 138,81 41,3 41,5 40,2 42,4 41, 1 44,l 41,8 41,4 40,1 39,9 41,8 

zus 39,6 42,2 41,2 38,5 42,1 41,4 41,9 41,9 41,6 41,2 40, 1 41,6 

A L L E 43,4 44,1 43,6 43,8 44,9 43,8 44,2 44,9 43,4 43,0 42,5 44,2 



4. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS Wit;- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

DARUNTER KRAFTWAGEN UNO KRAFTRAOINOUSTRIE 

MAENNL ICH 1 I 44,2 45,2 46,3 45,2 43,6 I I 44,8 
2 I 42,8 43,3 45,2 44,2 43,3 I I 43,8 
3 I 41,9 139,71 43,4 45,0 42,9 I I 44,0 

ZUS I 43,7 44,3 45,6 44,B 43,5 I I 44,4 

WEIBLICH 1 I 41,5 I 43,4 41,2 41,3 I I 41,9 
2 I 41,4 37,1 41,4 42,0 41,0 I I 41,2 
3 I 41,3 139,BI 41,5 41,6 40,3 I I 41,3 

ZUS I 41,4 37,7 41,6 41,7 41,0 I I 41,3 

A L L E I 43,5 43,8 45,4 44,5 43, l I I 44,l 

SCHIFFBAU 

MAENNLICH 1 49,6 52,6 46,2 49,3 47,9 47,8 45,4 47,0 45,0 I 49,6 
2 47,0 49,8 45,3 48,6 45,1 45,4 43,B 47,B 44,7 I 47,4 
3 45,0 48,4 44,0 46,0 42,4 I 45,0 I 44, 5 I 45,2 

zus 49,1 52,2 45,9 49,0 46,7 47,4 45, 2 47,3 44,9 I 49,1 

WEIBLICH 1 150, 51 144,51 I I I I I I I I 46,8 
2 40,3 43,7 I 43,9 I I I I I I 42, 7 
3 39,9 45,3 37,2 39,8 I I I I I I 41,B 

zus 40,B 44,7 37,4 42,5 I I I I I I 42 ,5 

A L L E 49,0 52,0 45,B 49,0 46,7 47,5 45,1 47,3 44,9 I 49,0 

LUFTFAHPZEUGEAU 

MAENNLICH 1 46,8 45,B 43,2 I I 44, 1 
2 45,1 43,9 43,4 I I 43,5 
3 40,7 41,9 41,5 I I 41,5 

zus 4f,5 45,2 43,2 I I 44,0 

WEIBLICH 1 I I 140,71 I I 41,3 
2 40,2 42,6 40,8 I I 40,9 
3 40,0 41,4 40, 5 I I 40,5 

ZUS 40,1 42,2 40,7 I I 40,8 

A L L E 46,0 44,5 42,9 I 43,6 

ELEKTROTECHNISCHE I~OUSTRIE 

MAENNLICH 1 44,0 46, 1 44,5 44,9 45,8 45,0 44,6 44,7 44,2 44,2 43,5 44,8 
2 42,3 44,6 43,2 45,5 45,4 44, 7 43,9 44,1 43,2 45,5 42,2 43,9 
3 43,8 42,4 42,4 42,6 45,5 42,0 43,2 42,9 43,2 47,4 42,3 43,7 

ZUS 43,3 45,6 43,8 44,7 45,6 44,7 44,2 44,0 43,8 44,9 43, 1 44,3 

WEIBLICH 1 39,B 141,41 41,0 I 40,2 41,3 141,91 41,3 41,9 I 40,6 40,7 
2 41,7 41,0 40,3 41,9 41,2 42,0 41,9 41,0 40,9 40,0 40,4 41,0 
3 39,9 40,9 39,7 40,8 47.,0 40,3 41,1 40,5 40,6 40,1 40,4 40,7 

ZUS 39,9 41,0 39,9 40,9 41,7 41,5 41,3 40,6 40,8 40,1 40,4 40,8 

A L L E 41,8 44,3 42,2 43,6 44,4 43,6 42,9 42,6 42,3 42,7 41,8 42,8 

FEINMECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHREN INOUSTR I E 

MAENNL ICH 1 43,7 45,3 43,3 45,0 44,5 43,5 44,4 42,7 I 41,1 43,9 
2 41,3 43,1 42,9 45,4 43,B 41,4 43,6 42,4 I 42,0 43,4 
3 41,4 42,3 40,7 43,0 42,9 ( 41, 11 43,0 42,7 I 139,4, 42, 8 

zus 42,7 44,6 43,1 44,8 44,0 43,0 43,8 42,6 I 41,3 43,6 

WEIBLICH 1 140, 11 I 141,91 137,31 40,9 I 41,0 40,7 I 139,91 40,B 
2 4C,9 41,5 40,2 40,3 40,7 40,5 40,7 40,3 I 40,1 40,5 
3 4r,6 41,0 38,0 39,7 41,5 39,8 40,6 40,9 I 39,4 40,4 

ZUS 4C,6 41,3 38,8 „9,8 41,0 40, 1 40,6 40,5 I 39,9 40,4 

A L L E 41,9 4,,4 41,5 43,4 42,8 42,2 42,3 41,6 40,7 42,2 

STAHLVERFORMUNG, EBH-WAREN-INOUSTRIE 

MAENNLICH 1 46,9 4r,9 45,6 47,9 46,7 45, 7 47,5 46,8 44,6 48,3 42,4 46,3 
2 43,5 43,B 44,5 46,4 46,3 45,4 46,4 45,6 43,8 46,2 41,8 45,7 
3 45,6 44,5 43 ,4 44,4 45,9 44,8 45,8 45,1 43,8 45,0 42, 1 45,5 

zus 45,9 45,0 45,0 47,1 46,3 45,4 46,5 46,0 44,2 46,9 42, 2 45,9 

WEIBLICH 1 I I 41,B I 40,8 42,4 I 41,B 41,4 I I 41,3 
2 (42,11 41,1 41,0 41,2 42,3 42,1 43, 7 41,B 41,1 42,3 3q,5 41,7 
3 39,7 41,7 39,0 39,3 41,4 42,2 41,1 41,3 41,1 39,9 41,6 41,2 

zus 39,7 41,6 39,5 40,3 41,6 42, 1 41,5 41,4 41,1 40,9 40,2 41,3 

A L L E 43,7 43,7 43,6 44,3 45,3 44,7 45,0 44,7 43,2 45,7 41,7 44,8 

VERBRAUCHSGUETERINOUSTRIEN 

MAENNLICH 1 46,3 44,1 44,6 44,0 44,5 44,7 44,4 45,5 43,7 47,2 42,7 44,6 
2 44,9 44,5 44,0 47,3 44,5 44,8 44, 1 45,3 44,0 44,3 42 ,9 44,5 
3 45,4 43,3 43,3 46,2 44,3 44,0 42,6 45,1 43,4 44,1 43,1 44,0 

zus 45,6 44,1 44,2 45,5 44,5 44,6 44,0 45,4 43,7 45,4 42,B 44,5 

WEIBLICH l 41,7 41,1 40,5 (41, 21 41,l 40,7 38,5 41,1 40,7 41,5 41,5 40,7 
2 40,2 41,0 40,0 40,5 41,0 40,6 40,0 40,7 40,9 40,6 41,4 40,7 
3 40,4 41,2 40,1 39,6 41,1 40,8 40,1 %, 7 41, 1 41,0 41,3 40,8 

ZUS 40,4 41,1 40,1 40,2 41,0 40,7 39,8 40,7 40,9 40,9 41,4 40,8 

A L L E 43,2 42,9 42,4 43,5 43,1 42,B 42,1 43,0 42,2 43,3 42,l 42,7 
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4. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

LEI- SCHLES- NORDRH, RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WJG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUFRTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOL Sff IN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WEST 1 GEBIET 

FEINKERAMISCHE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 44,6 47,6 43,8 46,8 47,3 43,9 48,0 43,2 45,3 
2 44,9 46,1 42,6 46,5 46,9 44,6 45,0 43,2 45,3 
3 42,7 45,7 43,3 46, 2 4~,2 44,1 44,2 43, 7 44,9 

zus 44,6 46,5 43,2 46, 5 t.7,4 44,2 45,4 43,3 45,2 

WEIBLICH 1 (4C,OI I I 45,4 ( 43,01 41,6 I (41,31 42,5 
2 41,4 43,0 41,2 43,0 41,7 41,4 42,4 41,1 41,5 
3 4C,4 43,1 40,8 43,0 42,7 41,7 41,3 42,1 41,8 

zus 41,2 43,0 41,0 43,l 42,3 41,5 41,4 41,5 41,6 

A L L E 43,2 45,5 42,3 45,3 45,4 42,8 44 ,1 42,5 43,6 

GLAS INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 44,5 54,5 44,4 I 43,8 44,3 44,8 43,3 42,1 44,5 43,6 43,7 
2 43,2 55,3 43,0 I 43,5 4 2, 1 44,1 44,2 42,6 43,7 44,3 43,4 
3 43,1 53,2 42,3 I 43,3 42,5 43,9 43,3 42,1 42,7 48,8 43 ,o 

zus 43,8 54,4 43,3 I 43,6 43,l 44,4 43,7 42,3 43,6 44,7 43,4 

WEIBLICH 1 I I I I 40,7 I I (42,41 43, 7 I (41,61 42,5 
2 40,9 I 40,3 I 41,0 38,l 42,2 43,4 41,5 ( 42,0I 41,5 41, 2 
3 38,2 41,3 40,3 I 40,8 39,8 40,1 42,1 40,7 41,6 43,1 40,8 

ZUS 39,7 41,3 40,3 I 40,9 39,0 40,4 42,6 41,2 41,6 42,3 40„9 

A L L E 42,9 49,5 42,7 I 43,2 42,0 43,6 43,4 42,0 43,1 44,0 42,9 

HOLZVERARBE!TtNDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 44,0 42,8 45,3 44,4 43,8 45, 5 46,2 46,5 43,4 48,3 41,8 44,7 
2 45,2 43,0 47,2 41,6 43,0 45,0 46,2 44,6 43,9 43,5 41,7 44,4 
3 41,0 42,1 43,0 (42,21 43,2 45,5 43,1 43,6 42,8 43,3 42,8 43,4 

zus 44,4 42,8 45,5 43,7 43,5 45,3 45,8 45,5 43,5 46,4 41,9 44,4 

WEIBLICH l (44,41 I 39, 7 I 40,4 I 41,1 I 141,2) 40,8 
2 40,1 40,2 4C,7 40,8 40,0 42,2 47,2 40, 7 41,0 I (41, 11 40,9 
3 (40,51 ( 41, 81 40,0 (41,21 41,3 42,1 42,1 39,6 41,3 41,8 (41, ll 40,8 

ZUS 40,9 40,9 40,2 40,9 40,7 42, 2 42,1 40, l 41,1 41,5 41,1 40,8 

A L L E ,_._; ,9 42,3 44,6 43,3 43,2 44,7 45,C 44,3 42,9 45,7 41,8 43,8 

MUSIKINSTRUMENTEN-, SPORTGERAETE-, SPIEL- U, SCHMUCKWARENINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 ( 41, 71 42,7 I 47,l 43,0 43,3 43,3 44,2 I 41,5 43,6 
2 (40,61 42,5 I 47,9 42,8 44,7 42,8 44,0 I (41,31 43,9 
3 I 42,3 I 45,8 42,8 42,3 43,3 43,5 I 42,7 43,6 

ZUS 40,9 42,6 I 47,0 42,9 43, 5 43,2 44,0 I 41,7 43,7 

WEIBLICH l I I I I (46,0I ' 40,6 41, 5 I I 40,9 
2 (38,91 4C,5 I 41,1 42,3 42,8 40,8 41,3 I 40,6 41,2 
3 (38,2) 4C,9 I 41,3 40,3 41,2 40,3 41,7 / (40,0) 40,8 

zus 38,6 40,7 I 41,2 41,6 41,7 40,5 41,5 I 40,5 40,9 

A L L E 39,8 42,1 I 45,5 42,4 43,0 41,8 42,6 I 41,1 42,4 

PAPI ER- UNO PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 47,5 48,7 47,2 46,0 46,5 47,8 46,2 45,5 42,0 43,5 46,2 
2 45,5 47,6 46,3 45,0 46,3 45,9 46,6 44,5 43,0 43,2 45,6 
3 45,7 43,3 45,3 44,6 44,7 44,3 45,7 44,3 46,1 42,2 44,B 

zus 46,5 46,5 46,5 45,2 45, 8 46,2 46,2 44,7 43,2 43,2 45,6 

WE !BLICH 1 (41,0) 41,0 (41, 71 42,9 41, 0 I 43,7 41,3 / 41,0 42,B 
2 40,4 41,3 41,3 40,7 41, 6 40,3 42,B 41,8 40,2 40,6 41,5 
3 40,5 40,8 40,5 41,6 41, 2 40,4 41,7 41,2 39,5 40,0 41,3 

zus 40,5 41,1 40,9 41,3 41,4 40,4 42,4 41,5 39,9 40,4 41,4 

A L L E 42,5 43,7 44,3 43,5 43,8 43,6 44,3 43,2 41,3 41,8 43,6 

DRUCKEREI- UND VERVIELFAELTIGUNGSINOUSTRIE 

MAENNLICH 1 47,0 44,3 44 ,6 42,9 44,5 45,1 45,3 43,9 44,5 47,5 42,5 44,4 
2 44,7 44,5 44,6 43,7 45,0 41,3 45,6 42,6 46,4 46,4 41,9 44,8 
3 45,7 42,8 43,9 41,9 44,0 43,7 43,8 44,5 46,0 44,1 41,9 44,2 

ZUS 46,2 44,2 44,5 43,0 44,6 45,4 45,2 43,6 45,0 47, 1 42,3 44,5 

WEIBLICH l 41,7 41,3 40,4 (41,4) 40,2 41,3 (41,51 41, 8 41,5 (40,71 40,6 41,1 
2 41,7 40,8 40,7 41,5 41,0 41, B 41,7 40,3 41,7 42,0 41,0 41,1 
3 43,5 40,7 40,6 39,6 41,3 41,7 44,7 39,3 42,0 (4Q,6) 40,l 41,2 

zus 42,1 40,8 40,7 40,4 41,0 41,8 43,3 40,0 41,8 41,3 40,8 41,1 

A L L E 45,5 43,3 43,7 42,5 43,8 44,7 44,8 42,8 44,2 46,2 42,0 43,8 

KUNSTSTDFFVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MHNNLICH 1 46, 2 43,0 45,2 45,8 45,6 46,3 47,2 45,7 ( 52,9) 43,4 45,9 
2 45,9 42,8 42,6 45,2 44,9 43,6 46,6 44,0 45,5 45,8 44,7 
3 44, 1 (43,6) 43,0 45,9 42,1 42,9 45,9 43,3 46,9 44,0 44,6 

zus 45,8 42,9 43,5 45,6 44,7 44,4 46,7 44,4 47,6 44, 1 45,1 

WEIBLICH 1 I I 45,1 41,3 I I 42,2 / I I 42,2 
2 41, 5 40,7 40,0 41,6 40,9 41,9 41,l 42,1 I 40,6 41,4 
3 40,8 42,1 40,4 40,2 41,6 40,1 41,5 41,7 41,0 40,6 40,9 

zus 41,2 41,8 40,4 40,6 41,3 41,1 41,4 41,9 41,0 40,7 41,2 

A L L E 44,0 42,5 42,4 43,9 43,7 43,6 44,8 43,5 43,5 42,6 43,8 
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4. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

LEI- SCHLES- NORDRH. RhE IN BADEN-

GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN L ANO- WUERTTEM- BAYERN SAARL ANO BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAL EN PFALZ eERG ( WESTI GEBIET 

LFDERERZFUGENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 / 45,4 I 46,6 48,5 44,7 47,4 46,2 I I 47,0 

2 / (45,01 I 45,0 48,3 42,4 47,2 48,l I I 46, 8 

3 I (42,41 I 42,9 47,6 43,8 44,3 44,7 I I 44,2 

zus / 45,0 I 45,5 48, 3 43,4 47,0 46,6 I I 46,6 

WEIBLICH 1 / I I 41,1 I I 47,4 I I I 45,0 

2 I I I 41,1 41, 7 40,7 42,2 41,4 I I 41,8 

3 / 40,1 I 40,6 43,8 41,5 42,8 43,0 I I 42,5 

zus I 4C,7 I 40,9 42, 2 41,C 42,8 42,7 I I 42,4 

A L L E / 43,5 I 44,6 46, 5 42,8 46,0 45,3 I I 45,6 

LEOERVERARBEJTENDE JNOUSTRIE 

MAENNLICH 1 I 43,2 I 43,3 41,6 41,7 45,2 43,4 I (42,51 43,5 

2 I 42,3 ' 45,2 44,2 42,7 44,4 42,5 I ' 43,9 

3 / I I 43,7 43,8 41,4 45,1 44,1 I I 43,7 

zus I 42,9 I 44,4 43,8 42,0 44,9 43,3 I (43,41 43, 7 

WEIBLICH 1 I I I 41,1 40,6 139,31 43,0 42,3 / (40,9) 41,9 

2 / 39,1 I 39,8 41,1 41,0 42,6 40,9 I ' 41,1 

3 (41, ll 3~ ,IJ I 39,9 40,0 40,4 41,8 40,7 I I 40,5 

zus 141,ll 39,1 I 40,0 40,8 40,B 42,4 41,0 I (41,81 41,0 

A l l E ( 41, 81 4C,7 / 42,0 41,B 41,3 43,2 41,9 I 42,7 42,0 

SCHUHINDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 42,6 / 41,6 I 43,7 41,2 40,7 43,2 41,9 (40,61 (44,ll 41,9 

2 45,4 / 41,1 I 41,8 41,5 40,3 42,2 41,8 (40,51 I 41,4 

3 (41, ll I 40,3 I 40,7 40,8 39, 0 41,9 41, 2 I I 40,1 

zus 43,4 I 41,3 / 42,6 41,3 40,3 42,6 41,8 40,5 (43,81 41,5 

WEIBLICH 1 40,2 I 39,8 I 42,2 40,4 38,2 40,4 40,7 ( 39,71 / 39,6 

2 41,5 I 40,0 ' 40,2 40,5 38,6 40,3 40,7 39,9 ' 39,7 

3 40,3 / 39,4 ' 40,7 40,0 37,9 40,6 40,4 (39,91 143, ll 39,5 

zus 40,5 ' 39,7 / 41,0 40,3 3B,3 40,4 40,6 39,9 (42, 71 3'1,6 

A l l E 41,4 / 40,3 ' 41,8 40,6 39,l 41,4 41,1 40,1 43,2 40,4 

TEXTIL INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 46,5 42,3 43,6 48,8 45,4 43,7 45,8 46,4 43,5 / 46,1 45,1 

2 45,2 44,4 42,8 49,8 45,1 43,5 46,3 46,1 44,2 42,4 43,3 44,9 

3 44,7 43,0 43,5 51,0 45,0 43,3 45,4 47,5 42,7 146,ll 43,4 45,2 

zus 45,8 43,3 43,2 49,9 45,2 43,5 46,0 46,4 43,7 42,9 44,0 45,0 

WEIBLICH 1 40,2 (48,31 40,9 ' 41,0 40,6 41,6 41,3 4(),2 144,31 40,8 40,8 

2 39,9 47,1 39,3 40,2 41,6 40,6 40,0 40,5 40,8 40,3 42,5 40,8 

3 40,0 42,5 40,3 39,5 41,6 40,8 40,3 40,6 40,5 41,1 41,7 40,8 

zus 39,9 43,8 39,5 40,0 41,5 40,7 40,2 40,6 40,6 40,7 42,0 40,8 

A l L E 42,4 43,6 41,6 46,4 43,6 42,0 42,6 42,7 41,9 41,1 42,6 42,7 

DARUNTER SPINNEREI 

MAENNLJCH 1 41,9 ' 43,9 ' 45,8 45,1 48,7 45,4 43,4 ' ' 45,0 

2 (39,41 ' 42,9 ' 45,3 46,l 48,2 44,4 42,8 / / 44,4 

3 (39,21 / 41,5 / 44, 1 ' 46,7 45,7 42,9 ' / 44,6 

zus 40,5 / 43,2 / 45,3 45,9 47,9 45,0 43,0 ' ' 44,6 

WEIBLICH l 39,7 ' 40,4 ' 42,4 / ' 42,1 39,8 ' ' 41,0 

2 39,6 ' 38,7 ' 42,2 40,7 40,2 41,3 40,5 ' I 41,1 

3 39,7 / 38,2 ' 41,8 39,7 40,C 40,8 40,5 ' ' 40,7 

zus 39,6 ' 38 ,7 ' 42, l 40,6 40, l 41, 1 40,4 ' ' 41,0 

A l L E 39,9 ' 41,6 ' 44,0 42, l 43,8 42,9 41,6 / I 42,9 

WEBEREI 

MAENNLICH 1 49,2 43,2 ' 44,6 43,2 44,1 45,2 43,0 I 44,1 

2 (50,41 42,2 ' 44,6 42,7 43,2 44,4 43,5 ' 43,9 

3 ' 44,1 ' 44,9 42,4 42,3 43,0 44,0 I 44,3 

zus 49,5 42,7 / 44,6 42,B 43,6 44,8 43,2 ' 44,1 

WEIBLICH 1 / 41,2 ' 41,0 42,9 (39,41 40,5 40,l ' 40,6 

2 42,9 38,6 ' 41,3 41,2 40,7 41,2 40,6 ' 40,9 

3 / 41,8 ' 41,4 40,9 39,4 40,7 40,3 ' 41,0 

zus 42,9 39,l / 41,3 41,2 40,2 40,g 40,4 ' 40,8 

A L l E 46,2 41,5 43,2 42,2 42,1 42,5 41,7 ' 42,6 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 41,6 40,5 42,9 42,0 41,8 42,7 46,1 42,7 42,3 43,3 42,6 42,3 

2 41,3 42,1 42,8 143,51 44, l 43,4 44,5 44,5 42,3 45,2 43,9 43,5 

3 43, 8 140,31 43,0 ' 43,0 45,4 44,2 42,6 41,8 45,3 43,4 43,0 

zus 42,1 41,2 42,9 43,0 43,0 43,4 44,8 43, 3 42,2 43,9 43,2 42,9 

WEIBLICH l 41,9 40,7 40,5 / 41,0 40,5 39,5 39,6 40,8 41,4 41,6 40,8 

2 39,6 40,3 40,0 40,7 40,6 40,0 39, 8 40,4 40,6 40,6 41,5 40,4 

3 40,3 40,8 39,8 39,2 40„3 40,3 39,9 39,9 40, 5 40,3 42,8 40,3 

zus 40,2 40,5 40,0 40,5 40,6 40,1 3q„a 40,2 40,6 40,7 41,7 40,5 

A l L E 40,5 40,6 40,4 40,8 41,0 40,6 40,2 40,7 40,9 41,1 42,0 40,8 
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4. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

LEI- SCHLES- NORDRH. Rl'EIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WlJFR TTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPF HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG I WE STI GEB JET 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL INDUSTRIEN 

MAENNL ICH 1 47,3 45,9 46,9 46,4 45,9 48,6 46,4 47,0 46,3 51, 7 43 ,8 46,6 
2 4 7, 3 44,8 46,5 46,9 45,3 49,5 48,4 'tl,' t'. 46" 7 46,8 43,0 46,2 
3 47,3 44,6 46,8 44,7 44,7 47,2 49,7 4S, 1 45,2 47,"3 42, 2 45,5 

zus 4 7 t3 45,3 46,8 45,9 4'1,5 4f1, 5 47,6 4( ,'t 46,2 49,8 43,2 46,2 

WEIBLICH l 42,0 39,8 42,l 37,0 14<,61 40,7 43,0 I 42,l 40,7 
2 41,5 4?,5 41,3 40,9 42,0 42,8 43,5 41,6 43,0 4'1,3 41,l 42,0 

' 43,2 42,l 41,8 42,4 41,9 41,l 44,2 41, 5 43,0 40,2 41,4 42,2 
zus 42,9 42,1 41,7 42,0 41,9 42,4 44,0 41,4 43„0 40,6 41,4 42,1 

A L L E 45,5 41+, l 45,0 44,3 44,4 46,3 46, 7 44,A 45,4 46,5 42„6 44,9 

DARUNTER BROTINOU5TRIE 

MAENNL ICH l 4S,6 48,3 50,8 50,5 45,6 50,0 47,7 51 ,o 46,0 45,6 47,2 
z 46,4 (47,01 47,2 46,9 41,3 4?, fl 146,71 152, 71 48,2 41,9 44,1 43,6 

' 46,f- 44,6 46,4 I 43,A ~2,3 51, '5 ( 46,5) 48,6 I 43,l 4693 
ZUS 41t: ,o 47,1 48,6 48,9 43,6 50,l 48,4 50,8 46,7 41,9 44,9 45,9 

WEIBLICH 1 43,l I I I 46,0 144, 51 I I 44,9 
2 43,5 I 41 ,5 I 40, l I ( 49, 2) (4?,6) ( 42,01 42,9 41,6 
3 43,2 43,8 44,3 43,3 41,1 4'5,6 44,4 45,3 45,5 I 42,5 43,l 

zus 43,3 1-t3, 8 43,6 43,3 41,3 45,6 44, ~-t 46,0 45,2 142,01 42 ,5 43,0 

A L L E 45,3 46,0 47 ,o 47,5 43,0 49,0 46,9 49, 5 46,4 42,0 44,5 45,2 

OBST- UND GEMUESFVERAR8EITENDf INDUSTRIE 

MAENNL!CH l ~3,3 1 51, 61 4<;,3 48,9 49,3 5r,, 7 49,l 46,6 I I 49,3 
2 52,1 ( ';7, 7) 4c ,1 47,4 48,0 55,2 50, 7 47,5 I 148,0I 49,7 
3 48 ,<:: i.. 7, 9 48,9 48,8 47, 5 52,5 so,q 47,6 I (43,41 49,1 

zus 52,1 S 1, 9 49,1 48,3 '18,4 54,7 50,3 47,0 I 45,8 49,4 

WEIBLICH l I 41,6 42,3 I I ( 43, 51 143,71 I I 44,0 
2 4~,4 I 42,7 43,7 42,9 I 43,0 42, 5 141,31 I 43,0 
3 43,4 43,8 42,6 42,3 44,2 47, 3 41,6 42,9 I (4 l,91 43,0 

ZUS 43,4 44, l 42,8 42,5 44,l 47,3 42,2 42, 8 141,31 (42,31 43,0 

A L L E 47,5 48,0 46,3 45,8 46,3 51, 3 46,5 44,9 ( 42,0I 44,6 46,4 

FLEISCHVERARBEITENDE 11,DusTq1 E 

MAENNLICH l 4~,o 51,5 48,0 45,7 4€, 3 51,0 47,7 52,9 45,9 47,9 
2 48,0 50,8 51,2 45,6 43,8 48,0 52,2 50,8 48,6 48, 1 
3 46,7 50,? 46,3 42,5 46,1 4S3, 1 47,8 48,2 44,6 45,9 

zus 48,? 51,1 47,7 45,0 46,9 50,3 48,6 'il ,6 46, 1 47,4 

WEIBLICH l 143,0I I ( 41,ll 42,0 I I I I 42,2 
2 I I 3A ,3 44,1 (42,61 41,4 44,7 47,2 44,2 43,l 
3 43,6 41,9 42,4 40,2 44,4 46,2 45,3 46,6 43,9 43, 1 

zus 43,5 43,9 41,9 41,7 44,2 45,2 45,2 46,8 43,9 43, l 

A L L E 46,4 48,6 45,6 44,0 46,1 49,0 47,6 50,5 45,3 46,0 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

HAENNL ICH 1 51,6 48,5 48,S 49,9 (43,81 I I I I I I 49,4 
2 46,6 (45 ,91 50,4 48 ,8 43,3 I I / I I I 47,1 
3 4S,3 47,1 54,2 46,6 42,1 I I I I I I 50, l 

zus 49,0 47,7 53, l 48,2 42,9 I I I 144,0I I (48,51 49,3 

WEIBLICH I I I I I ' I I I I I I 
2 40,7 ( 45, 51 4?,6 43,0 40,8 I I I I I 45,9 42,3 
3 44,5 44,1 43,8 44,4 42,7 42,2 I I I I 154,91 44,1 

zus 43,3 44,l 43,8 43,9 41,9 42,3 I I I I 48,l 43,7 

A L L E 45,1 45,4 47,2 45,5 42,3 42,5 I I (44,21 I 48,2 45,7 

BRAUEREI UND MAELZEREI 

HHNNL ICH 1 42,0 44,6 44,6 44,2 44,9 46,3 45,0 45,0 45,9 48,8 41,7 45,3 
2 141,51 I 45,6 46, 1 I I 45,0 43,3 46,9 48,2 41,7 44,7 
3 41,5 45,1 42,3 42, 1 42,6 43,9 43,0 43,8 43,1 ( 41,61 40,1 42,9 

zus 41,9 44,7 44,5 44,0 44,2 45,8 44,8 44,7 45,8 48,4 41,4 44,8 

WEIBLICH 1 I I I I I / I I 142,71 I I 142,51 
2 I I I 38,4 I I 142,21 I 44,0 I I 42,8 
3 (40,91 41,3 41,2 (40,21 40,3 41,3 (40,71 40,4 41,8 45,7 40,2 41,1 

ZUS 140,91 41,3 41,2 39,0 40,3 41, 3 41,2 40,3 42,5 45,5 40,2 41,4 

A L l E 41,9 44,5 44,4 43,6 43,9 45,5 44,7 44,5 45,6 48,2 41,4 44,6 

TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

HAENNL ICH 1 41,5 41,5 40,9 46,4 46,7 45,5 41,7 41,6 41,6 42,1 
2 40,8 40,8 42,2 42, 8 44,1 46,1 42,5 I 41,3 42,1 
3 41,1 42,l 40,7 41,2 43,0 43,9 43,0 I 40,5 41,5 

ZUS 41,2 41,5 41,3 43,0 44,7 44,7 42,2 41,6 41,2 41,9 

WEIBLICH 1 I 34,l 40,3 35,2 142, 11 3'1,8 41,4 I (40,01 38,6 
2 I 39,7 39,7 41,2 41,7 40,4 40,9 I 40,1 40,3 
3 40,1 40,4 39,4 3q,7 40,6 40,8 41,1 40,8 40,0 40,1 

zus 40,1 39,7 39,7 38,2 41,4 40,3 41, 0 40,8 40111 39,9 

A L L E 40,5 40,2 40,3 38,9 42,8 41, 2 41,5 41,1 40,6 40,6 
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4. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-

GESCK. ECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WESTI GEBIET 

DAVON ZIGA~RENINCUSTRIE 

MAENNL ICH 1 I I 43,3 40,7 46,5 I I I I I 42,0 

2 I I (44,31 41,3 42,9 43,4 45,2 (42,91 I I 42,6 

3 I I 43,4 40,7 41,2 I 44,8 145,81 I I 42,6 

zus I I 43,5 40,9 43,0 43,9 44,9 43,9 I I 42,5 

WEIBLICH l I I 34,0 40,2 35,2 (42, ll 39,8 41,7 I I 38,6 

2 I I 39,8 39,6 41,2 42,8 40,4 41,7 I I 40,3 

3 I I 40,7 39,4 40,0 I 40,5 41,9 I I 40,2 

zus I I 39,8 39,7 38,2 42,6 40,2 41,8 I I 39,7 

A L L E I I 40,3 40, l 38,9 43,3 40,8 42,0 I I 40,3 

SONSTIGE TABAKVERARBEITENOE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 41,5 4C,9 41,9 46,3 41,7 41,6 41,6 42,1 

2 40,8 40,2 45,0 46,3 42,5 I 41,3 41,9 

3 41,1 40,l (40,41 43,0 42,2 I 40,5 40,8 

zus 41,2 40,5 43,5 45,4 42,1 41,6 41,2 41,7 

WEIBLICH l I I I I (40, 11 I 140,0I 40,7 

2 I 39,5 41,9 41,3 40,7 I 40,1 40,4 

3 40,1 39,5 39,3 40,5 40,9 40,8 40,0 40,1 

ZUS 40,1 39,5 40,6 41,0 40,7 40,8 40, 1 40,2 

A L L E 40,5 40,0 42,3 42,6 41,3 41,1 40,6 40,9 

HOCH- UNO TIEFBAU 1) 

MAENNLICH l 42,2 43,6 44,2 44,6 45,6 43,9 46,8 45,9 44,5 50,4 43,0 "4, 9 

2 44,7 45,7 44,4 45,1 46,2 43,6 47, l 46,1 44,5 49,4 42,3 45,4 

3 43,0 45,0 43,4 43,8 45,3 43,4 46,6 44,6 43,9 47,1 42,4 44,5 

ZUS 42,7 44,2 44,1 44,5 45,7 43,8 46,8 45,8 44,5 49,4 42,7 45,0 

WEIBLICH l I I I I I I I I I I I I 

2 I I I I I I I I I I I (40,81 

3 I (39,81 I I I I I I 42,3 I 41,4 42,0 

zus I 139, 81 I I I I I I 42,2 I 41,4 41,9 

A L L E 42,7 44,2 44,1 44,5 45,7 43,8 46,8 45,8 "4,4 49,4 42,7 45,0 

11 Fmschl Handwu k 
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5. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
DM 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU 
1

) 

MAENNLICH 1 6,64 7,32 6,64 6,62 6,87 6,64 6,33 6,58 6,13 6,34 7,01 6,64 
2 5,65 6,33 5,93 5,95 6,28 5,97 5,80 5,96 5,52 5,84 6,14 6,00 
3 5,28 5,75 5,30 5,40 5,58 5,34 5,01 5,45 5,00 5,06 5,21 5,40 

zus 6,26 6,94 6,27 6,29 6,45 6,27 5,96 6,17 5,79 6,04 6,60 6,25 

W,EIBLICH 1 4,61 5,56 4,72 5,79 4,80 5,03 4,95 4,93 4,57 4,23 4,87 4,79 
2 4,44 4,95 4,55 4,39 4,61 4,56 4,13 4,56 4,23 3,84 4,49 4,45 
3 4,07 4,53 4,32 4,17 4,26 4,13 3,77 4,49 3,98 3,97 4,20 4,25 

zus 4,20 4,71 4,44 4,28 4,44 4,41t lt,03 4,54 4,17 3,95 4,37 4,37 

A L L E 5,91 6,57 5,94 6,06 6,16 5,92 5,59 5,76 5,34 5, 81 5,94 5,88 

INDUSTRIE (OHNE HOCH- UND TIEFBAU) 

MAENNLICH 1 6,41 7,10 6,65 6,57 6,83 6,72 6,42 6,66 6,11 6,34 6,65 6,63 
2 5,61 6,27 5,93 5,95 6,28 6,00 5,84 6,02 5,52 5, 86 5,87 6,01 
3 5,21 5,61 5,25 5,28 5,56 5,33 4,92 5,49 4,93 5,03 4,98 5,39 

zus 6,04 6,11 6,27 6,21 6,42 6,32 6,02 6,23 5,76 6,05 6,27 6,24 

WEIBLICH 1 4,61 5,56 4,72 5,79 4,80 5,03 4,95 4,93 4,57 4,23 4,87 4,79 
2 4,44 4,95 4,55 4,39 4,61 4,56 4,13 4,56 4,23 3,84 4,49 4,45 

3 4,07 lt,54 4,32 4,17 4,26 4,13 3,77 4,49 3,98 3,97 4,20 4,25 

zus 4,20 4,71 4,44 4,28 4,44 4,44 4,03 4, 51t 4,17 3,95 4,37 lt,37 

A L L E 5,61 6,36 5,88 5,98 6,10 5,91 5,56 5,75 5,24 5,79 5,64 5,81 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

MAENNLICH 1 6,71 7,05 6,47 6,21 6,93 6,57 6,58 6,76 6,43 6, 51 7,07 6,71 
2 6,21 5,98 5,62 5,49 6,24 6,04 5,86 6,31 5,79 5,69 6,64 6,10 

3 5,59 14,88) 15,38) 15,391 5,77 5,63 I 5,71 5,12 I 4,96 5,50 

zus 6,49 6,87 6,39 6,06 6,84 6,51 6,51 6,71 6,32 6,40 6,91 6,62 

WEIBLICH 1 15,881 15,901 15,601 I 15,541 15,57) 15,311 5, 60 I I I 5,60 
2 I 5,02 5,01 14,841 5,15 4,87 14,931 5,46 4,83 14,971 5,11 5,06 

3 4,57 4,68 4,64 lt,34 4,79 4,67 4,lt9 4,82 4,46 14,401 4,63 4,65 

zus 4,74 4,81 4,81 4,48 4,89 4,89 4,85 5,13 4,60 4,66 4,74 4,82 

A L L E 6,45 6,73 6,35 6,01 6,82 6,47 6,47 6,67 6,29 6,37 6,79 6,58 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UNO -VERTEILUNG 

MAENNLICH 1 6,67 6,43 6,32 6,97 6,36 6,38 6,45 6,43 6,33 6,67 

2 6,50 5,29 5,57 6,56 5,79 5,82 6,00 5,72 5,54 6,18 

3 5,67 15,401 15,391 16,101 5,67 I l 5,181 5,12 I 5,44 

zus 6,50 6,35 6,16 6,94 6,31 6,34 6,40 6,30 6,19 6,59 

WEIBLICH 1 I I I I I I 15,451 I I 5,58 
2 I 14,99) 14,88) I 4,70 14,891 5,22 4,84 I 5,02 

3 4,53 4,51 4,43 4,85 14,59) 4,29 4,43 4,44 14,401 4,58 

zus 4,58 4,71 4,57 4,89 4,73 4,67 4,83 4,59 (4,401 4,73 

A L L E 6,43 6,30 6,12 6,91 6,27 6,29 6,37 6,27 6,15 6,54 

BERGBAU 

MAENNLICH 1 5,93 I 6,18 I 6,79 6,12 I 6,95 6,11 6,05 I 6,64 

2 4,80 I 5,57 I 5,81 5,72 I 5,71 5,26 4,52 I 5,72 

3 I I 5,49 I 4,63 4,93 I 5,19 5,18 4,04 I 4,68 

zus 5,57 I 5,95 I 6,32 5,97 I 6,35 5,87 5, 71 I 6,22 

STEINKOHLENBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I I I 6,82 I I I 14,661 6,05 I 6,72 

2 I I I ' 5,81 ' I ' I 4,52 f 5,73 

3 ' f I I 4,46 I I I ' 4,04 f 4,43 

zus I I I I 6,34 I I ' 14,631 5,71 I 6,27 

BRAUN- UNO PECHKOHLENBERGBAU 

MAENNL ICH 1 I I 6,03 I 6,31 6,15 I I 6,52 ' I 6,29 
2 I I 5,76 I 5,91 5,80 I I 5,41t f I 5,85 

3 I ' 5,46 I 5,69 (4,951 I I 5,30 I I 5,60 

zus I I 5,81 I 6,05 6,04 I I 6,14 I I 6,02 

ERZBERGBAU 

MAENNLICH 1 I ' 6,36 ' 6,11 I 5,91 f f 6,20 

2 I I 5,39 I 5,44 I 4,54 I I 5,36 

3 ' ' 4,84 I 4,71 ' I I I 4,75 

zus I I 6,18 ' 5,78 I 5,80 I I 5,98 

DARUNTER EISENERZ BERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 6,47 I I 5,91 I I 6,23 
2 I I 5,36 I I 4,54 I I 5,07 

3 I I (4,601 I I I f f 4,58 

zus I I 6,38 I I 5,80 I I 6,12 

KALI- UND STEJNSALZ8ERG8AU SOWIE SALINEN 

MAENNLICH 1 I I 6,33 I 6,91 6,18 I 7,18 6,00 I I 6,41 
2 I I 5,69 I 6,19 5,72 I 5,76 5,53 I I 5,73 
3 I I 5,19 I I 5,34 I 4,98 I I I 5,15 

zus I I 6,13 I 6,73 5,99 I 6,50 5,82 I I 6,17 

1) Emschl Handwerk 
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5. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
DM 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESClf..ECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

UEBRIGER BERGeAu 

MAENNLICH l 5,93 I 5,96 I 5,60 16,161 I 5,96 5,25 I I 5,86 

2 4,80 I 5,38 I 15,631 15,091 I 5,39 4, 77 I I 5,32 

3 I I 5,62 I I I I 5,42 4,61 I I 5,54 

zus 5,57 I 5,75 I 5,58 5,57 I 5,70 5, 11 I I 5,67 

GRUNDSTOFF- UNO PRODUKTIONSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNL ICH 1 6,26 7,26 6,63 7,18 7,02 6,71 6,87 6,42 6,01 6,89 6,61 6,76 

2 5,74 6,65 6,17 6,51 6,64 6,24 6,24 5,95 5,70 6,23 6,06 6,32 

3 5,55 5,91 5,52 5,60 6,04 5,63 5,41 5,53 5,24 5, 16 5,25 5,78 

zus 5,92 6,88 6,29 6,69 6,65 6,34 6,45 6,05 5,73 6,44 6,18 6,39 

WEIBLICH 1 I 6,02 5,36 I 4,99 5,64 6,09 5,17 4,64 I (4,881 5,16 

2 4,71 5,26 4,79 (5,571 4,87 4,82 4,95 4,72 4,21 4, 81 4,51 4,71 

3 4,26 4,92 4,65 4,55 4,49 4,51 4,19 4,46 3,94 4, 12 4,18 4,43 

zus 4,40 5,00 4,70 4,90 4,62 4,67 4,63 4,58 4,09 4,20 4,29 4,55 

A L L E 5,73 6,47 6,09 6,68 6,49 6,10 6,30 5,84 5,50 6,38 5,63 6,20 

INDUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN 

MAENNLICH 1 6,15 7,55 6,47 6,44 6,62 6,56 6,33 6,32 5,90 6,21 6,68 6,37 

2 6,02 6,49 6,12 6,07 6,31 6,29 6,20 6,06 5,50 5,57 6,47 6,05 

3 5,46 6,10 5,47 5,30 5,61 5,67 5,64 5,29 5,23 4,49 5,79 5,43 

zus 6,05 7,07 6,14 6,18 6,31 6,26 6,19 6,01 5,58 5,45 6,46 6,06 

WEIBLICH 1 I I I I I ' I 14,861 4,44 I I 4,55 

2 I I 5,20 I 5,33 (5,231 4,85 4,65 4,78 I 5,41 4,94 

3 I I 4,63 I 4,60 4,88 4,04 4,47 4,12 I 4,97 4,41 

zus I I 4,88 I 4,80 4,95 4,45 4,52 4,38 I 5,20 4,59 

A L L E 6,05 1,01 6,12 6,17 6,30 6,25 6,16 5,97 5,55 5,45 6,40 6,03 

EISEN- UNO STAHLINOUSTRIE 

MAENNLICH 1 6,12 7,47 7,05 7,55 7,15 6,31 6,47 6,77 6,30 6,98 7,18 7,01 

2 5,76 6,28 6,55 6,81 6,76 5,96 6,10 6,44 6,14 6,30 6,64 6,58 

3 5,35 (5,211 6,11 6,27 6,20 5,62 5,62 6,06 5,44 5,43 I 6,12 

ZUS 5,84 6,66 6,68 7,05 6,76 6,03 6,19 6,48 6,13 6,55 6,98 6,64 

WEIBLICH 1 I I 16,521 I 5,23 I I 5,69 I I I 5,46 

2 4,70 (4,591 4,79 (5,551 4,97 4,66 4,61 5,12 4,56 5,00 I 4,86 

3 3,77 I 4,80 I 4,56 3,91 3, 81 4,69 4,13 4,34 I 4,52 

zus 4,23 (4,491 4,81 15,041 4,68 4,51 4,25 4,88 4,39 4,54 I 4,65 

A L L E 5,75 6,60 6,61 7,04 6,69 5,95 6,12 6,37 6,06 6,53 6,96 6,57 

DAVON EISENSCHAFFENOE INDUSTRIE 1) 

MAENNLICH 1 I 7,24 7,27 6,46 6,50 I 6,17 7,04 I 7,18 

2 I 6,83 6,87 6,25 6,19 I 6,10 6,38 /. 6,74 

3 I 6,39 6,39 6,01 5,85 I 5,89 5,52 I 6,33 

zus I 6,93 6,92 6,23 6,31 I 6,11 6,62 I 6,83 

WEIBLICH 1 I I 5,57 I I I I I I 5,59 

2 I 15,511 5, 16 I I I 4,52 I I 5,11 

3 I 4,80 4,57 3,86 14, Oll I 4,02 4,39 I 4,51 

zus I 4,97 4,75 3,84 4,03 I 4,15 4,42 I 4,69 

A L L E I 6,91 6,87 6,18 6,30 I 6,06 6,61 I 6,79 

EISEN-, STAHL- UNO TEMPERGI ESSEREI 

MAENNLICH 1 6,14 7,36 6,79 6,95 6,25 6,54 6,75 6,58 6,61 7,29 6,72 

2 5,67 6,16 6,21 6,69 5,91 6,23 6,37 6,27 5, 85 6,66 6,32 

3 5,21 15,211 5,51 6,03 5,18 5,74 6,10 5,41 5,05 I 5,91 

zus 5,83 6,50 6,37 6,57 5,96 6,29 6,44 6,26 6,17 7,05 6,37 

WEIBLICH 1 ' I I I I I I I I I (5,791 
2 4,83 I 4,77 5,09 4,78 5,14 5,32 4,53 4,87 I 4,94 

3 3,85 I 4,29 4,72 3,92 3,94 4,63 3,92 (3,631 I 4,57 

zus 4,39 ' 4,65 4,84 4,62 4,58 4,91 4,34 4,53 I 4,75 

A L L E 5,77 6,48 6,27 6,47 5,89 6,23 6,36 6,21 6,15 7,03 6,29 

ZIEHEREIEN UNO KALTIIALZWERKE 

MAENNLICH l 6,57 17,791 5,95 6,63 6,54 5,49 6,81 5,70 6,58 6,57 

2 5,61 6,64 5,82 6,43 6,10 5,53 6,59 5,88 5,92 6,33 

3 5,74 I 4,30 5,81 5,47 4,54 5,92 4,98 4,09 5,77 

zus 6,12 7,22 5,74 6,30 6,24 5,40 6,56 5,75 6,06 6,25 

WEIBLICH l I I I (4,331 I I 5,69 I I 5,13 

2 (4,581 14,591 4,54 4,41 4,26 4,12 4,72 4,59 5,09 4,46 

3 I I 4,99 4,40 I 3,54 4,76 4,49 (4,381 4,50 

zus 14,241 (4,591 4,95 4,40 4,25 3,91 4,84 4,56 '4,92 4,50 

A L L E 5,87 6,95 5,56 6,18 6,02 5,22 6,38 5,58 6,02 6,12 

1) E1srn- und Stahlerzeugung (einschl -halbzeugwerke) 
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5. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
DM 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESCHl ECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

NE-HETALLINDUSTRIE (EINSCHL. NE-HETALLGIESSEREII 

HAENNL ICH 1 6,46 7,23 6,33 6,77 6,16 5,93 6,58 6,45 6,32 6,71 6,57 2 5,50 7,10 6,04 6,38 5,59 5,46 6,00 6,15 5,31 6,02 6,20 
J 14,561 6,43 4,90 5,97 4,88 I 5,60 6,15 I 5,09 5,88 

ZUS 5,90 6,99 6,10 6,38 5,84 5,78 6,13 6,25 6, 01 6,29 6,26 

WEIBLICH l I I I 5,26 14,861 I 15,171 I I I 5,12 
2 I (5,461 5,20 4,59 4,40 13,821 4,84 4,34 I 4,60 4,60 
3 4, 11 4,64 4,21 4,56 3,89 I 4,66 4,32 I 4,46 4,53 zus 4,15 4,76 4,85 4,58 4,35 13,971 4,71 4,34 I 4,51 4,56 

A L L E 5,73 6,92 6,02 ,6,21 5,60 5,75 5,98 6,02 5,98 5,98 6,09 

DARUNTER NE-HETALL~IESSEREI 

MAENNLICH l 6,62 6,53 6,88 6,70 6,19 6,48 6,69 6,29 6,49 7,07 6,61 
2 5,49 5,89 5,87 6,46 5,qo 5,68 6,29 6,36 5, 31 6,40 6,31 
3 I 14,811 5,28 5,45 15,121 I 5,70 5,85 I 5,11 5,52 zus 6,16 6,10 6,15 6,24 6,01 6,15 6,31 6,31 6,10 6,54 6,27 

WEIBLICH l I I I 14,571 I I I I I I 14,501 
2 I I 14,341 4,34 4,52 I 5,08 4,42 I 15,081 4,50 
3 (4,141 I 4,50 4,38 I I 4,78 4,10 I 4,80 4,54 

zus (4,291 I 4,47 4,37 4,42 I 4,82 4,37 I 4,84 4,53 

A L L E 6,03 6,10 5,94 6,04 5,80 6,10 6,14 6,02 6,06 6,21 6,06 

MINERALOELVERARBEITUNG (EINSCHL.BRAUNKOHLEN-U.TORFTEERDESTILLAT.I 

MAENNL ICH l 6,14 7,69 6,64 7,44 (5,591 5,86 16,431 I 7,25 
2 5,61 6,80 6,36 6,28 5,57 5,08 5,59 (5,581 6,29 
3 14,991 6,57 5,15 6,24 I I 5,00 I 6,05 zus 5,97 7,35 6,52 6,94 5,61 5,32 5,66 15,581 6,86 

WEIBLICH 1 I I I (5,751 I I I I 15,80) 
2 14,66) (6,031 14,451 4,91 I I I I 4,93 
3 14,121 5,01 4,25 4,68 I (3,831 (4,051 I 4,61 zus 4,47 5,19 4,31 4,89 I 13,871 14,171 I 4,77 

A L L E 5,88 7,24 6,44 6,89 5,61 5,21 5,47 15,581 
"'· 18 

CHEMISCHE INDUSTRIE (OHNE CHEMIEFASERINDUSTR!EI 

HAENNL ICH l 6,29 6,75 6,27 6,14 7,07 7,26 7,38 6,51 6,03 5,89 6,00 6,97 
2 5,59 6, 51 5,69 5,36 6,69 6,67 6,46 5,96 5,53 5,43 5,48 6,39 
3 5,47 5,54 5,27 (4,681 5,47 5,70 5,22 5,47 4,65 I 4,74 5,34 

ZUS 5,86 6,47 5,89 5,47 6,74 6,83 6,90 6,10 5,58 5,63 5,57 6,53 

WEIBLICH l I I (4,651 I 5,24 5,89 6,11 5,07 4,60 I I 5,38 
2 4,69 5,21 4,88 I 4,85 4,97 5,01 4,59 4,01 I 4,30 4,70 
3 4,29 4, 83 4,21 I 4,38 4,48 4,14 4,37 3,67 3,75 4,13 4,28 

zus 4,36 4,95 4,62 I 4,55 4,74 4,69 4,47 3,86 3,89 4,17 4,48 

A L L E 5,37 5,88 5,55 5,47 6,40 6,34 6,61 5,65 5,05 5,00 4,81 6,09 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

MAENNLJCH l I I I 7,17 I 6,81 6,35 I 6,83 
2 I I I 6,95 I 5,96 6,21 I 6,53 
3 I I I 6,08 I 4, 84 6,02 I 6,00 zus I I I 6,79 I 6,21 6,21 I 6,49 

WEIBLICH l I I I 5,42 I 5,19 4,87 I 5,19 
2 I I I 5,31 I 4,80 4,57 I 4,83 
3 I I I 4,58 I 4,16 4,68 I 4,57 zus I I I 4,72 I 4,69 4,63 I 4,69 

A L L E I I I 6,44 I 5,85 5,98 I 6,18 

SAEGEWERKE UND HOLZBEARBEITENDE INDUSTRIE 

IUENNLICH 1 6, 11 6,00 5,60 6,07 5,29 5,61 5,33 5,43 5,94 5,60 
2 4,64 5,35 5,10 5,84 4,91 5,39 4,95 4,87 5,34 5,20 
3 4,89 4,69 4,45 5,29 4,36 4,95 4,61 4,73 5,00 4183 zus 5,27 5,50 5,20 5,80 4,97 5,39 5,04 5,08 5,48 5,28 

WEIBLICH l I I I 15,211 I I I 14,701 I 5,06 
2 I 15,141 4,47 4,88 3,78 4,42 4,56 3,58 I 4,49 
3 4,21 4,29 4,16 4,68 3,97 4, 17 4,03 4,05 4,34 4,24 zus 4,21 4,41 4,25 4,79 3,93 4,25 4,30 3,96 4,34 4,34 

A L L E 5,21 5,33 5,12 5,68 4,89 5,34 4,96 5,00 5,33 5,20 

DAVON SAEGE- UND HOBELWERKE, HOLZJMPRAEGNIERANSTALTEN,FURNIERWERKE 

HAENNL ICH 1 6,12 6,00 5,29 5,72 5, 14 5,34 5,23 5,39 5,41 5,41 
2 4,64 5,35 4,86 5,27 4,92 5,19 4,82 4,77 4, 80 4,92 
3 4,89 4,69 4,31 4,92 4,34 4,65 4,48 4,72 4,95 4,63 zus 5,27 5,50 4,92 5,39 4,90 5,14 4,91 5,02 5,06 5,06 

WEIBLICH l I I I 15,211 I I I I I 15,151 
2 I 15,141 4,16 I I I 4,51 (3,371 I 4,22 
3 4,21 4,29 4,17 4,62 3,92 14,221 3,88 4,30 13,351 4,21 

ZUS 4,21 4,41 4,16 4,76 3,86 14,221 4, 16 4,06 (3,351 4,25 

A L L E 5,21 5,33 4,87 5,32 4,81 5,12 4,85 4,96 4,98 5,00 
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5. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
DM 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-

GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 IIESTI GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UNO HOLZSPANPLATTENIIERKE 

MlENNLICH 1 I 5,93 I 6,'t9 5,68 6,13 5,73 5,51 6,21 I 5,93 

2 I 5,30 I 6,08 4,88 5,71 5,45 5,00 5, 53 I 5,57 

3 I 4,78 I 5,55 I 5,45 5,22 it,73 5, °" I 5,18 

zus I 5,51 I 6,07 5,31 5,83 5,52 5,16 5,68 I 5,63 

WEIBLICH 1 I I I 15,201 I I I I I I 14,861 

2 I it,62 I 4,85 4,02 4,it2 4,62 it,00 I I 4,65 

3 I it,15 I "· 7't 
l't,261 4, 12 't,41 3,81 4,46 I it,28 

zus I 4,30 I 4,Bl 4,12 4,27 it,53 3,86 4,46 I 4,43 

A L L E I 5,37 I 5,92 5,18 5,70 5, 34 5,0it 5,48 I 5,49 

ZELLSTOFF-, PAPIER- UNO PAPPEERZEUGENOE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 6,76 6,50 I 6,78 6,43 6,3B 6,54 6,31 15,211 6,56 

2 6,it3 5,93 I 6,16 5,8't 5,85 5,97 5,81 14,691 5,98 

3 5,79 5,51 I 5,77 4,85 4,96 5, 81 5,2't I 5,62 

zus 6,39 6,11 I 6,37 5,91 5,92 6,16 5,93 4,91 6,15 

IIEIBLICH 1 I I I 4,52 I I I I I 4,57 

2 5,00 4,'t8 I 't,71 "'· 3.ft) 
,,, 72 ,,, 55 4,27 I 't,63 

3 4,62 4,52 I ,.,,,7 't,38 't,55 4,56 4,22 13,881 4,45 

zus 't,78 't,53 I ,,,5,. 4,38 4,58 't,56 4,23 13,901 4,48 

A L L E 6,26 5,88 I 6,09 5,66 5,78 5,95 5,71 4,64 5,92 

GUMMI- UNO ASBESTVERARBEITENOE INOUSlRJE 

MAENNLICH 1 6,39 7,25 7,0't I 6,37 6,54 6,07 6,'t6 6,00 6,13 7,19 6, 75 

2 5,17 6,66 6,45 I 6,28 6,09 5,91 5,9't 5,it7 5, 54 6,21 6,14 

3 5,9„ 5,59 't,87 I 6,06 5,71 5,02 5,38 't,86 it,68 14,'t51 5,62 

zus 5,69 6,99 6,65 I 6,26 6,23 5,89 5,99 5,5„ 5,62 6,34 6,32 

IIEIBLICH 1 I 5,80 C 5,5.ftl I 't,7't 5,35 I I 15,221 I I 5,33 

2 l't,5.ftl 5,'t9 4,33 I 't,85 't,5„ 't,88 it,9't 4,35 I 4,77 't,65 

3 it,35 5,0't it,89 I 't,58 it,68 ,.,,.o 4,55 it,09 4,05 it,02 4,71 

zus 4,36 5,08 4,81 I it,74 it,65 it,54 4,7't it,30 4,05 4,49 ,,,69 

A L L E 5,36 6,51 6,18 I 5,83 5,9„ 5,67 5,63 5,05 5,03 5,78 5,90 

INVESTJTIONSGUETERINOUSTRJEN 

MAENNLICH 1 6,23 6,9.ft 6,83 6,48 6,78 6,73 6,24 6,86 6,18 6,12 6,47 6,66 

2 5,27 5,93 6,02 5,70 6,18 5,88 5,56 6,22 5,58 5,60 5,57 5,97 

3 't,66 5,'t6 5,12 4,83 5,'tl 5,21 4,97 5,61 4,82 5,30 it,72 5,38 

zus 5,93 6,69 6,48 6,25 6,35 6,36 5,83 6,41 5,87 5,89 6,12 6,28 

WEIBLICH 1 't,70 6,24 5,76 4,83 4,88 5,79 4,87 5,33 4,84 14,991 4,75 5,12 

2 ,,,67 5,08 5,17 4,76 't,73 4,79 4,26 4,93 4,34 4,42 4,38 4,61 

3 4,l't 4,5.r, ,,,,,7 4,33 ,,,32 't,20 3,86 4,68 ,,, 12 it,31 it,22 ,.,,.1 

zus 't,20 ,,,85 4,7't 4,47 4,lt2 't,67 3,98 it,72 4,27 4,35 it,31 it,50 

A L L E 5,65 6,it8 6,17 6,13 6,06 6,08 5,50 6,02 5,lt2 5,66 5,53 5,92 

STAHL- UNO LEICHTMETALLBAU 

MAENNLICH 1 6,32 7,63 6,59 6,75 6,80 6,'t9 6,'tO 6,70 6,15 5,95 6,87 6,66 

2 5,3.ft 6,55 5,86 5,91 6,03 5,97 5,65 6,15 5,45 5,39 6,09 5,95 

3 4,98 6,36 5,21 5, 27 5,20 5,10 4,71 5,97 4,80 4,74 5,lt8 5,32 

zus 6,08 7,38 6,32 6,51 6,'t6 6,25 6,11 6,'t5 5,92 5,77 6,64 6,38 

WEIBLICH 1 I I 15,2'tl I 15,231 15,701 I I I I C5,51tl 5,39 

2 3,60 14,951 5,03 I 4,7't it,75 4,61 5,08 3,91 I 4,63 1t,61t 

3 I 14,281 't,29 I 4,04 't,17 l3,'t51 4,84 C't,331 I 4,01 4,18 

zus 3,60 't,92 't,79 I 't,29 't,63 't,35 't,88 it,01 I 4,34 't,41 

A L L E 5,97 7,35 6,29 6,51 6,41 6,20 6,07 6,41 5,89 5, 77 6,57 6,34 

MASCHINENBAU 

MAENNLICH 1 6,17 7,07 6,'tl 6,"4 6,81 6,79 6,41 6,71 6,30 6,26 6,61 6,64 

2 5,37 5,96 5,66 5,6.ft 6,13 5,86 5, 71 6,08 5,81 5, 39 5,57 5,9„ 

3 4,72 't,90 't,98 5,19 5,31 5,48 5,23 5,52 4,93 4,33 4,69 5,31 

zus 5,85 6,78 6,08 6,17 6,43 6,'t6 6,06 6,35 6,03 5,99 6,21 6,29 

WEIBLICH 1 I 15,961 5,21 I 5,11 5,65 I 5,89 4,70 I 4,20 4,94 

2 5,05 5,18 't,70 I 4,BO 't,80 't,62 ,,,95 4,45 't,72 4,40 4,65 

3 .r,,02 4,38 it,16 4,38 it,38 't,28 3, 82 4,76 4,38 4,91 4,19 .r,,.r,9 

zus .r,,33 5,06 it,37 4,38 it,51 lt,72 4,25 4,81 .r,,.r,4 4,82 4,30 it,57 

l L L E 5,76 6,72 5,86 6,15 6,31 6,31 5,95 6,19 5,86 5,93 5, 91 6,13 

STRASSENFAHRZEUGBAU 

MAENNLICH 1 6,39 7,12 7,40 6,62 7,'tl 7,17 6,23 7,67 6,46 6,59 6,56 7,21t 

2 5,62 6,53 6,53 6,02 6,60 6,34 5,'t8 6,88 5,83 6,25 6,38 6,it9 

3 14,661 5,52 5,86 lt,85 5,95 5,76 lt,60 5,95 it,81 5, 51 5,29 5,84 

zus 5,99 6,83 7,01 6,35 6,86 6,88 6,0't 7,08 6,13 6,25 6,39 6,84 

WEIBLICH 1 I I 6,28 I 6,26 6,30 15,371 7,20 5,06 16,701 6,21 6,01 

2 5,31 5,99 5,84 5,70 5,7ft 5,6.ft 4,69 6,15 it,80 it,91t 5,10 5,48 

3 (4,201 4,77 5,68 4,39 4,92 5,00 3,88 5,42 .r,,35 4,78 it,51 5,18 

zus 4,89 5,72 5,79 5,29 5,25 5,65 lt,54 5,70 4,75 4, 88 4,96 5,39 

A L L E 5,80 6,78 6,93 6,27 6,68 6,77 5,93 6,95 5,90 6,0lt 6,15 6,68 
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5. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
DM 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-

GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

DARUNTER KRAFTWAGEN UND KRAFTRADINDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 I 7,55 6,54 7,66 7,94 6,52 I I 7,41 

2 I 6,69 6,06 6,76 7,13 5,B6 I I 6,62 

3 I 6,28 14,871 6,04 6,29 5, 21 I I 6,12 

zus I 7,24 6,31 7, 17 7,47 6,24 I I 1,01 

WEIBLICH 1 I 6,30 I 6,76 7,74 5,q4 I I 6,45 

2 I 6,32 5,77 6,24 6,69 5,27 I I 5,97 

3 I 6,C5 14,391 5,39 6,08 4,65 I I 5,83 

zus I 6,22 5,56 6,01 6,41 5,23 I I 5,96 

A L L E I 7,14 6,26 7, 10 7,39 6,10 I I 6,97 

SCHIFFBAU 

HAENNLICH 1 6,33 6,74 6,42 6,57 6,69 6,94 6,08 6,68 6,05 I 6,52 

2 5,30 5,41 5,46 5,69 5,69 4,7Q 5,36 6,07 5,08 I 5,47 

3 4,45 5,10 4,56 4,54 4,26 I 4,75 I 4,75 I 4,60 

zus 6,14 6,56 6,14 6,36 6,25 6,64 5,86 6,25 5,74 I 6,30 

WEIBLICH 1 15,351 15,841 I I I I I I I I 5,71 

2 4,27 4,70 I 4,99 I I I I I I 4,66 

3 3,57 4,44 3,98 4,09 I I I I I I 4,12 

zus 4,01 4,67 4,04 4,71 I I I I I I 4,45 

A L L E 6,12 6,53 6,13 6,35 6,25 6,64 5, 85 6,25 5,74 I 6,29 

LUFTFAHRZEUG BAU 

HAENNLICH 1 6,33 6,44 6,33 I I 6,36 

2 5,27 5,56 5,36 I I 5,36 

3 4,59 5,04 4,50 I I 4,57 

zus 6,18 6,19 6,06 I I 6,14 

WEIBLICH 1 I I 15,781 I I 4,71 

2 4,53 4,83 4,42 I I 4,48 

3 4,29 4,09 4,03 I I 4,05 

zus 4,45 4,56 4,30 I I 4,36 

A L L E 6,06 5,83 5,83 I I 5,95 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 

HAENNLICH 1 5,97 6,66 6,22 6,21 6,41 (>,25 5,69 6, 56 5,91 5,64 6,23 6,26 

2 5,09 5,60 5,64 5,28 5,85 5,63 4,92 5,93 5, 28 5,32 5,31 5,60 

3 4,50 5,06 4,91 4,98 5,26 4,99 4,38 5,60 4,84 5,25 4,42 5,31 

zus 5,55 6,37 5,89 5„90 6,01 5,'94 s, 25 6,10 5, 5g 5, 52 5,86 5,90 

WEIBLICH 1 4,73 15,681 5,36 I 4,55 5,10 14,391 4,93 4,81 I 4,99 4,80 

2 4,68 5,01 4,64 5,03 4,48 4,67 3,84 4,62 4,30 3,92 4,31 4,41 

3 4, 12 5,04 4,29 4,32 4, 26 4,26 3,76 4,62 4, 12 4,27 4,21 4,35 

zus 4,17 5,06 4,39 4,40 4,31 4,51 3,79 4,62 4,22 4, 23 4,26 4,38 

A L L E 4,97 6,02 5,30 5,48 5,51 5,49 4,62 5, 50 4,94 4,98 5,14 5,30 

FEINMECHANISCHE UND OPTISCHE SOWIE UHREN INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 5,82 6,85 6,37 6,65 6,16 6, 17 6,30 5,90 I 6,33 6,24 

2 4,97 6,03 5,42 6,03 5,57 5,33 5,60 5,10 I 5,45 5,51 

3 3,84 4,88 4,20 5,33 4,84 13,931 5,34 4,72 I 14,441 5,16 

zus 5,44 6,57 6 ,01 6,21 5,77 5,95 5,90 5,53 I 5,91 5,86 

WEIBLICH l 15,161 I 15,311 14,501 4,43 I 4,89 4,67 I 14,971 4,86 

2 4,58 4,89 4,69 4,45 4,55 4,59 4, 57 4,07 I 4,76 4,38 

3 4,08 4,03 4,62 4, 16 4, 11 4, 10 4,64 1,8'l I 4,29 4,48 

zus 4,15 4,60 4,65 4,23 4,40 4,29 4,64 4,03 I 4,62 4,45 

A L L E 4,92 5,87 5, 53 5,70 5,24 5,49 5,34 4,81 I 5,40 5,21 

STAHLVERFORMUNG, EBM-WAREN-INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 6,37 7,64 6,16 6,25 6,64 6,20 5,98 6, 57 5,86 6,32 6,64 6,46 

2 5,42 6,54 5,44 5,49 6,18 5,57 5,59 5,91 5,20 5, 51 6,09 5,92 

3 5,03 5,75 4,99 4,71 5,42 5,04 4,93 5,39 4,48 5,69 4,95 5,33 

zus 6,02 6,90 5, 77 5,85 6,14 5,75 5,46 6,04 5,47 5, 89 6,36 5,99 

WEIBLICH 1 I I 4,96 I 4,78 4,71 I 4,72 4,32 I I 4,75 

2 14,451 5,22 4,58 3,97 4,49 4,42 4, 19 4,37 4,11 4,34 4,58 4,35 

3 4,29 4,03 4,16 4,45 4,25 3,94 3,93 4, 51 3, 81 4,02 4,50 4,26 

zus 4,29 4,37 4,26 4,18 4,30 4,26 3,98 4,49 4,06 4, 17 4,58 4„29 

A L L E 5,45 6,02 5,42 5,23 5,78 5,45 5,07 5,63 5,05 5, 59 5,95 5,61 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 

HAENNLICH 1 7,58 8,26 6,43 7,20 6,85 7,05 6,15 6,30 6,14 6,46 1,55 6,59 

2 6,08 6,57 5,49 5,51 5,91 5,86 5,42 5, 61 5,25 5,61 6,40 5,66 

3 5,46 5,47 5,15 5,02 5,23 5,20 4,61 5,00 4,78 5,10 5,10 5,05 

zus 6,70 7,49 5,92 6,23 6,26 6,35 5,66 5,87 5,63 5,80 6,90 6,03 

WEIBLICH l 4,63 5,36 4,50 17,301 4,81 4,97 4,91 4,99 4,56 4,17 4,91 4,77 

2 4,45 4,71 4,20 4,40 4,56 4,32 3,98 4,47 4, 15 3, 57 4,65 4,34 

3 4,10 4,04 3,92 4,08 4,12 3,87 3,65 4, 18 3,90 3, 87 4,01 4,02 

zus 4,35 4, 52 4,15 4,32 4,47 4,25 3,98 4,40 4,13 3, 79 4,57 4,29 

A L L E 5,68 6,36 5, 16 5,59 5,55 5,42 4,92 5,16 4,84 4, 91 5,84 5,24 
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5. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
DM 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUER TTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

FEINKERAMISCHE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 6,01 6,52 6,48 5,91 6,15 5,54 6,37 6,47 5,93 
2 5,50 6,27 6,16 5,61 5, 56 5,23 5, 89 5,90 5,65 
3 4,56 5,35 4,95 5,13 5,01 4,72 5,34 4,40 5,05 

zus 5,65 6,08 6,14 5,60 5, 57 5,21 5, 77 5,96 5,58 

WEIBLICH 1 15,051 I I 5,58 15,241 4,86 I 14,95) 5,15 
2 4,64 5,04 4,55 4,46 4,49 4,15 4,42 4,51 4,33 
3 4,50 4,52 4,00 4,21 3,88 3,96 4, 38 4,10 4,12 

zus 4,62 4,69 4,36 4,35 4,17 4,06 4,39 4,42 4,23 

A L L E 5,25 5,71 5,40 5,18 5,06 4,61 5,35 5,31 5,00 

GLAS INDUSTRIE 

MAENNLICH l 6,38 5,96 6,47 I 7,12 6,70 6,44 6,55 5,94 6, 72 6,74 6,68 
2 5,93 5,40 6,03 I 6,38 5,77 5,82 5, 89. 5,25 5,~B 5,47 6,01 
3 4,38 5,02 5,56 I 5,57 4,49 5, 25 4,87 4,45 4, 58 4,47 5,20 

zus 5,98 5, 51 6,07 I 6,49 5,96 6,04 5,94 5,36 5, 72 5,90 6, 11 

WEIBLICH l I I I I 4,82 I I 14,291 3,73 I 14,571 4,20 
2 4,30 ., 4,73 I 4,46 4,17 4,84 3,65 4,06 14,121 3,78 4,21 
3 3,31 4,19 4,17 I 4,48 3,74 4,07 3,42 3,46 3,99 3,93 3,98 

zus 3,88 4,19 4,44 I 4,48 3,96 4, 19 3, 53 3,72 4, 00 3,95 4,06 

A L L E 5,55 5,10 5,77 I 6,25 5,45 5, 72 5,35 4,89 5, 37 5,32 5,73 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 6,15 6,69 6,13 6,86 6,60 6,09 5,85 6,18 5,82 6,24 7,29 6,27 
2 6,05 6,16 5,37 5,82 5,95 5,43 5,40 5,45 5,09 4,71 6,52 5,52 
3 5,64 5,56 5,13 13,741 5,13 4,88 4,99 4,89 4,59 4, 55 5·,26 4,94 

zus 6,05 6,29 5,77 6,38 6,28 5,67 5,60 5,79 5,39 5, 66 6,89 5,88 

WEIBLICH l 14,171 I 4,75 I 5,03. I I I 4,35 I 15,33) 4,84 
2 4,45 5,04 4,48 5,41 4,84 4,18 4,16 4,54 4,15 I 14,75) 4,40 
3 14,681 14,281 4,20 12,821 4,42 3,86 4,07 4,36 4,05 4,00 14,721 4,22 

zus 4,42 4,82 4,33 4,43 4,66 4,07 4, 11 4,45 4,12 4,12 5,00 4,34 

A L L E 5,83 5,93 5,55 6,08 6, 11 5,38 5,33 5, 52 5,07 5,45 6,71 5,62 

MUSIKINSTRUMENTEN-, SPORTGERAETE-, SPIEL- U. SCHMUCKWARENINOUSTRIE 

MAENNLICH l 15, 29) 6,69 I 6,38 5,96 5,43 6,00 5,94 I 6,29 6,03 
2 (4,591 4,95 I 5,71 5,32 4,70 5,45 4,79 I 14,44) 5,15 
3 I 4,42 I 5,04 3,64 4,18 4,99 4,55 I 4,22 4,80 

zus 4,70 6,29 I 5,72 5,51 5, 17 5, 69 5,27 I 5,73 5,56 

WEIBLICH l I I I 14,00) I 4,97 4,07 I I 4,81 
2 (3,54) 4,85 I 4,27 3,84 3,54 4,43 3,83 I 3,82 4,07 
3 (3,581 3,86 I 3,91 3,56 3,02 4,15 3,44 I (3,481 3,85 

zus 3,62 4,45 I 4,07 3,71 3,20 4,37 3,70 I 3,82 4,04 

A L L E 4,21 5,84 I 5,33 4,85 4,64 5,02 4,45 I 4,81 4,85 

PAPI ER- UNO PAPPEVERARBEITENOE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 6,08 7,01 6,59 6,68 6,58 6,23 6,62 6,41 6,58 6,60 6,59 
2 5,24 6,14 5,82 5,72 5,95 5,39 5,60 5,65 5,27 5,68 5,69 
3 4,60 5, 77 5,28 5,CB 5,31 5,03 5,14 4,98 4,38 4,63 5,12 

zus 5,54 6,31 6,01 5,89 5,92 5,61 5,82 5,67 5,67 5,96 5,86 

WEIBLICH 1 14,87) 5,87 (5,231 4,25 5,08 I 5,33 3,75 I 5,12 4,84 
2 4,36 4,40 4,39 4,20 4,22 4,00 4, 14 3,96 3,86 4,52 4,19 
3 4,01 3,82 4,11 4,13 3,70 4,01 3,95 3,66 3,29 3,76 3,95 

zus 4,20 4,28 4,27 4,16 3,96 4,00 4, 15 3,81 3,61 4,30 4,10 

A L L E 4,70 5,32 5,37 5,15 5,09 4,94 5,03 4,83 4,53 5,14 5,08 

DRUCKEREI- UNO VERVIELFAELTIGUNGSINOUSTRIE 

MAENNLICH l 9,05 9,16 7,78 7,86 8,21 8,44 7,67 7,24 7,62 7,73 8,43 7,99 
2 7,14 7,42 6,67 6,83 7,16 7,16 6,38 6,25 6,48 7,48 7,41 6,86 
3 6,36 5,60 6,11 6,26 5,88 6,38 5,43 5,72 6,18 5,34 5,78 6,00 

zus 8,20 8,52 7,52 7,55 7,80 7,89 7,24 6,90 7,28 7,54 7,96 7,58 

WEIBLICH 1 5,81 6,39 5,75 17,951 5,67 7,41 16,281 6,29 5,66 ( 6, 87) 6,72 6,01 
2 4,76 4,91 4,53 4,55 4,79 4,89 4,57 4,69 4,65 4, 80 4,80 4,73 
3 4,12 4,25 4,20 4,30 4,33 4,61 3,74 4,24 4,70 I 3, 56) 4,02 4,35 

zus 4,88 4,78 4,57 4,61 4,74 4,94 4,16 4,65 4,77 4,77 4,74 4,72 

A L L E 7,69 7,59 6,93 7,01 7,15 7,38 6,58 6,44 6,70 7,15 7,41 6,99 

KUNSTSTOFFVERARBEITENOE INOUSTRIF 

MAENNLICH 1 6,14 6,24 6,11 6,46 6,36 5,93 6,15 5,79 16,861 6,28 6,17 
2 5,44 5,95 5,69 5,85 5,57 5,44 5,60 5,14 5,07 5,53 5,56 
3 4,46 14,571 4,84 5,44 4,76 4,85 4,83 4,51 4,25 4,59 4,96 

zus 5,61 6,02 5,72 5,95 5,70 5,54 5,67 5,24 5,09 5,77 5,67 

WEIBLICH l I I 3,81 4,83 I I 5,53 I I I 4,82 
2 4,07 4,62 3 ,91 4,48 4,26 3,90 4,28 3,73 I 4,44 4,09 
3 3,51 4,06 4,10 4,25 3,93 3,96 3,90 3,74 3, 79 4,07 4,01 

zus 3,84 4,16 4,01 4,35 4, 10 3,95 4,10 3, 73 3, 82 4,26 4,07 

A l L E 4,97 5,32 5,14 5,46 5,25 5, 18 5,16 4,70 4,35 5,13 5,16 
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5. Durchschnittliche B ruttostu ndenverd ienste 
DM 

LE 1- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WES Tl GEBIET 

LEDERERZEUGENOE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 I 5,33 I 5,80 5,75 5,32 6,24 5,54 I I 5,98 
2 I (4,391 I 5,59 5,53 5,56 6,10 6,08 I I 5,99 
3 I (4,371 I 4,28 4, 71 4,53 5,15 4,36 I I 4,89 

zus I 5,14 I 5,57 5,57 5,27 6,06 5,56 I I 5,88 

WEIBLICH 1 I I I 4,61 I I 4, 75 I I I 4,73 
2 I I I 4,42 4,37 4,43 4,44 4,44 I I 4,39 
3 I 3,62 I 4,18 3,66 3,74 4,54 3,91 I I 4,36 

ZUS I 3,69 I 4,33 4,24 4,14 4,53 4,01 I I 4,38 

A L L E I 4,68 I 5,36 5,20 4,96 5, 74 5,07 I I 5,55 

LEOERVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 I 6,10 I 5,77 6,63 5,23 6,03 5,63 I (5,841 5,99 
2 I 4,97 I 5,42 5,82 4,28 5,09 4,77 I I 5,17 
3 I I I 4,03 4,59 2,93 4,62 4,32 I I 4,22 

ZUS I 5,75 I 5,38 6,17 4,68 5,48 5„33 I (5,421 5,54 

WEIBLICH 1 I I I 4,61 5,22 (4,301 4,14 3,82 I (3,831 4,33 
2 I 4,29 I 4,05 4,22 3,63 4,08 3,87 I I 4,04 
3 13,561 3,05 I 3,67 3,64 3,07 3,86 3,67 I I 3,61 

zus (3,561 4,09 I 3,96 4,09 3,46 4,01 3,80 I (3,611 3,92 

A L L E (3,801 4,85 I 4,64 4,85 3,98 4, 53 4,45 I 4,67 4,57 

SCHUHINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 6,17 I 5,67 I 6,06 5,98 5,82 6, 11 5,73 (6,481 (5,311 5,90 
2 4,57 I 5,05 I 5,28 5,72 5,21 5,48 5,09 (3,761 I 5,27 
3 (5,241 I 3 ,85 I 3,79 4,17 3,74 4,21 4,14 I I 3,90 

zus 5,50 I 5 ,26 I 5,52 5,74 5,26 5,62 5,31 4,45 (5,001 5,40 

WEIBLICH 1 4,94 I 4,39 I 4,85 5,06 4,93 4,98 4,57 (5,771 I 4,85 
2 4,62 I 4,20 I 4,24 4,92 4,36 4,47 4,29 4,01 I 4,41 
3 4,05 I 3, 71 I 3,44 4,15 3,47 4,09 3,87 (2,361 (3,371 3,73 

zus 4,53 I 4,03 I 4, 19 4,67 4,28 4,42 4,21 3, 90 (3,811 4,30 

A L L E 4,83 I 4,50 I 4,81 5,01 4,68 4,99 4,69 4,05 4,39 4,77 

TEXTILINDUSTRIE 

M AENNLICH 1 5,95 6,23 5,52 5, 71 6,38 6,21 5,40 5,89 5,57 I 5,93 5,98 
2 5,57 5,35 5,16 5,13 5,56 5,46 4, 98 5,41) 5,07 4,95 5,64 5,37 
3 4,78 4,11 4,59 4,78 5,08 4,81 4,08 5,00 4,74 (3,831 5,37 4,95 

zus 5,69 5,41 5,28 5,14 5,84 5,73 5,05 5,59 5,28 4,79 5,62 5,59 

WEIBLICH 1 4,31 (5,581 4,59 I 5,12 5,04 5,CO 5,08 4,76 (3,361 4,74 4,96 
2 4,76 4,57 4,20 4,28 4,69 4,44 3,86 4,68 4,35 3,49 4,55 4,53 
3 4,03 3,77 3,71 4,00 4,10 3,58 3,48 4,37 4,01 3, 17 4,21 4, 17 

zus 4,58 4,05 4,15 4,20 4,63 4,38 3,72 4, 59 4,35 3,46 4,48 4,48 

A L l E 5,10 4,63 4,81 4,85 5,33 5,02 4,31 4,98 4,74 3„14 4,86 5,02 

DARUNTER SPINNEREI 

MAENNLICH 1 4,81 I 5,42 I 5,79 5,29 4,90 5,82 5,28 I I 5,65 
2 (4,621 I 5,06 I 5,44 5,18 4,61 5,28 4,80 I I 5,24 
3 (4,511 I 4, 17 I 4,72 I 4,24 5,09 4,19 I I 4,76 

zus 4,68 I 5,18 I 5,43 5,20 4,58 5,51 4,94 I I 5,33 

WEIBLICH 1 4,23 I 4,64 I 4,96 I I 5,19 4,79 I I 4,96 
2 4,42 I 4,35 I 4,75 4,32 3,95 4,68 4,39 I I 4,59 
3 4,15 I 3,74 I 4,25 3,88 3,69 4,36 3,94 I I 4,22 

ZUS 4, 31 I 4,28 I 4,66 4,26 3,80 4,59 4,36 I I 4,51 

A L l E 4,43 I 4,87 I 5,14 4,56 4,20 5,03 4,63 I I 4,96 

WEBEREI 

MAENNLICH 1 6,02 5,56 I 6,35 6,65 5,58 5,91 5,66 I 6,05 
2 (4,151 5,26 I 5,61 5,63 4,86 5,23 5,00 I 5,43 
3 I 4,70 I 5,24 4,90 3,93 4,74 4,76 I 5,07 

ZUS 5,52 5,35 I 5,90 5,88 5,15 5,61 5,39 I 5,69 

WEIBLICH 1 I 4,60 I 5,38 5,19 (5,351 5, 15 4,76 I 5,09 
2 4,49 4,32 I 4,83 4,26 4,26 4,52 4,39 I 4,60 
3 I 3,11 I 4,15 3,99 3, 17 4,29 4, 12 I 4,15 

zus 4,49 4,25 I 4,77 4,26 3,93 4,50 4,43 I 4,57 

A l l E 5,04 4,99 I 5,44 5,25 4,64 5,00 4,90 I 5,20 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

MAENNL!CH 1 5,52 5,78 5,67 5,47 5,96 7,30 5,33 5,72 5,64 5,20 6,09 5,88 
2 5,14 5,05 4,98 14,831 5,62 5, 74 4,98 5,18 5,05 5,56 5,74 5,35 
3 4,60 14,671 4,39 I 4,73 4,96 4,49 4,81 4,86 4,08 4,65 4,75 

zus 5,06 5,40 5 ,18 5,00 5,60 6,38 4,98 5, 37 5,39 5,03 5,70 5,51 

WEIBLICH 1 4,20 4,56 4,41 I 4,54 4,61 3,99 4,49 4,37 4,07 4,86 4,48 
2 4,22 4,76 4,08 4,28 4,46 4,13 3,56 4, 16 4,04 3,39 4,84 4,18 
3 4,16 3,84 3,61 3,64 3,79 3,79 3,08 3,70 3,91 2, 81 4,01 3,75 

IUS 4,19 4,54 4,05 4,20 4,38 4, 13 3,51 4,06 4,07 3,42 4,75 4,16 

A l L E 4,32 4,74 4, 19 4,32 4,59 4,54 3,63 4,28 4,30 3,62 4,95 4,38 
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5. Durchschnittliche B ruttostu ndenverd ienste 
DM 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-

GESCHLECHT STUNGS \HG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LANO- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL INDUSTRIEN 

MAENNLICH 1 6,06 6,60 5,87 6,25 6,32 5,97 5,70 6, 13 5,59 5,54 6,50 6,00 

2 5,41 6,22 5,26 5,98 5,67 5,27 5, 11 5, 55 4,86 5, 11 6,35 5,48 

3 5,02 5,55 5,03 5,56 5,39 5,0? 4,53 5,26 4,62 4,75 5,23 5,15 

zus 5,63 6,23 5,49 5,93 5,92 5,66 5,29 5,79 5,32 5, 33 6,19 5,69 

WEIBLICH 1 4, 11 I 4,11 I 4,24 3,86 (3,651 3,39 4,19 I 5,65 3,93 

2 4,05 4,87 4,09 4,15 4, 14 3,90 3,66 4,04 3,93 3, 50 5,08 4,10 

3 3,85 4,41 4,00 4,10 3,88 3,93 3,49 3,99 3,75 3,38 4,19 3,93 

zus 3,89 4,43 4,02 4,12 3,95 3,92 3,55 3,95 3, 81 3,40 4,40 3,97 

A L L E 4,97 5,61 5,01 5,21 5,37 5,08 4,88 5,26 4,97 4,74 5,62 5,18 

DARUNTER BROTINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 6,63 5,89 5,49 5,73 6,32 5,93 4,84 5,74 5,53 I 5,97 6,01 

2 6,C7 15,261 5,01 6,00 6, 13 6,26 (4,621 (5,841 5,20 4,94 6,18 5,90 

3 5,13 5,02 4, 71 I 4,48 5,23 4,46 (5,381 4,68 I 5,33 4,82 

ZUS 6,23 5,56 5,18 5,79 5,96 5,77 4, 71 5,73 5,35 4,94 5,97 5,79 

WEIBLICH 1 4,25 I I I 4,82 14,781 I I I I I 4,69 

2 4,20 I 3,52 I 4,58 I I 14,331 13,921 13,381 4,33 4,21 

3 4,40 3,96 3,78 4,39 3,97 3,83 3,13 3,96 3,76 I 3,95 3,93 

zus 4,34 3,96 3,73 4,39 4, 18 3,87 3,13 4,09 3,79 13,381 4,05 4,03 

A L L E 5,"/6 5,08 4,73 5,46 5,50 5,36 4, 13 5, 30 5,06 4,62 5,70 5,36 

OBST- UND GEMUESEVERAR8EITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 5,56 16,301 5,19 5,60 5,55 5,54 5, 54 4,56 I I 5, 31 

2 4,93 16,071 4,60 5,00 4,73 4,63 5,43 4,25 I 14,901 4,95 

3 4,56 5,03 4,35 4„32 3,96 3,68 4, 89 4,06 I 14,561 4,41 

zus 5,14 5,60 4, 71 5,05 4,86 4,72 5,32 4,40 I 4,77 4,94 

WEIBLICH l I I 3,81 3,99 I 14,351 13,151 I I 3,85 

2 3,91 I 3,56 3,65 3,51 I 3,78 3,40 12,301 I 3,61 

3 3,43 4,12 3,27 3,60 3,38 3,36 3,45 3,06 I 13,791 3,-42 

zus 3,48 4,23 3,44 3,62 3,42 3, 32 3, 59 3,16 12,301 13,921 3,48 

A L L E 4,33 4,97 4,19 4,48 4, 17 4,13 4,59 3,81 12,401 4,50 4,31 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 6,35 5,93 6,14 6,36 5,61 5,84 5,09 5,11 6,60 6,01 

2 4,99 5,09 5,49 5,62 4,86 5, 52 4,98 4,74 6,44 5,41 

3 5, 18 4,98 5,23 4,94 4,91 4,97 4,53 4,29 4,75 5,00 

zus 5, 86 5,58 5,75 5 ,91 5,31 5,69 4,94 4,90 6,35 5,67 

WEIBLICH 1 13,821 I (4,681 4,53 I I I I I 4,39 

2 I I 4,20 4,39 13,671 3,89 3,43 3,63 4,76 4,25 

3 4,16 3,93 4,29 4,14 3,93 3,95 3,66 3,45 3,95 4,06 

zus 4,15 3,93 4,28 4,25 3,89 3,94 3,64 3,51 4,13 4, 10 

A L l E 5,23 5,07 5,27 5,43 4,92 5,28 4,55 4,61 5,56 5,19 

FISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 5,68 6,72 5,51 5,24 (6,021 I I I I I I 5,74 

2 4,79 (5,881 5,13 5,48 5,88 I I I I I I 5,29 

3 4,45 5,06 4,91 5,71 5,28 I I I I I I 5,08 

zus 4,94 5,98 5,00 5,49 5,68 I I I 14,521 I (4,881 5,31 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I I 

2 3,64 (5,131 3,62 4, 15 3,74 I I I I I 3,76 3,93 

3 3,65 4,12 3,94 4,11 3,90 3,54 I I I I 13,581 3,95 

ZUS 3,65 4,15 3,92 4,13 3,84 3,58 I I I I 3,71 3,94 

A l l E 4,10 4,83 4,36 4,67 4,63 3,71 I I 14,211 I 4,00 4,47 

BRAUEREI UNO MAELZERE I 

MAENNL ICH 1 6,24 6,52 6,37 6,36 6,67 6,17 6,07 6,29 5,81 6,03 6,51 6,18 

2 (5,851 I 6,24 6,08 I I 5,68 6,04 5,02 5,61 7,02 6,04 

3 5,43 5,94 5,71 5,56 6,00 5,67 5,49 5,60 4,90 15,231 5,85 5,69 

zus 6, 10 6,42 6 ,25 6,04 6,46 6,06 5,95 6, 11 5,69 5,86 6,64 6,08 

WEIBLICH l I I I I I I I I 14,861 I I 14,921 

2 I I I 4,63 I I 15,441 I 4,56 I I 4,64 

3 (4,751 4,98 5,01 (4,531 4,96 5,34 14,911 4,76 4,41 4,77 4,62 4,78 

zus 14,751 4,99 5,07 4,60 4,96 5,34 5, 11 4,75 4,49 4,79 4,72 4,77 

A L l E 6,03 6,36 6,21 5,96 6,38 6,02 5,94 6,07 5,62 5, 81 6,58 6,02 

TABAKVERAR BEIT ENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 7,65 6,52 5,29 5,14 6,37 6,05 7,35 5,48 7,42 6,83 

2 6,57 6,00 4,55 4,39 5, 51 4,88 5,95 I 5,99 5,56 

3 5,s7 4,88 4,46 4,12 4,49 4, 51 5,54 I 5,60 5,04 

ZUS 6,93 5,85 4,79 4,48 5,63 4,85 6,50 5,10 6,52 5,89 

WEIBLICH 1 I 3,80 4,02 3,63 (3,221 3,23 3,79 I (5,961 3,55 

2 I 4,74 4,00 3,52 3,98 3,55 4,65 I 5,51 4,30 

3 5,28 4,1~ 3, 71 3,55 3,66 3,67 4,83 3,47 4,73 4,44 

ZUS 5, 28 4,42 3,91 3,57 3,81 3,47 4,63 3,47 5,01 4,24 

A L L E 5,96 4,83 4,24 3,71 4,65 3,78 5,30 4, 17 5,67 4,82 
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5. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
DM 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHI. ECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

DAVON ZIGARREN INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 I I 5,73 5,30 5,17 I I I I I 5,35 
2 I I 14,551 4,50 4,39 5,76 4,49 14,911 I I 4,81 
3 I I 4,52 4,51 4', 12 I 4,24 14,68) I I 4,36 

zus I I 4,88 4,79 4,48 5,82 4,33 5,02 I I 4,76 

WEIBLICH 1 I I 3,78 3,99 3,63 13,221 3,23 3,24 I I 3,49 
2 I I 4,43 4,02 3,51 4,25 3,54 3,89 I I 3,83 
3 I I 4,01 3,76 3,55 I 3,15 3,58 I I 3,60 

zus I I 4,17 3,94 3,57 3,83 3,34 3,55 I I 3,66 

A L L E I I 4,29 4,23 3,71 4,97 3,49 3,72 I I 3,92 

SONSTIGE TABAKVERARBEITENOc INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 7,65 6,79 5,25 6,37 7,41 5,48 7,42 7,20 
2 6,57 6,23 4,69 4,79 6,02 I 5,99 5,90 
3 5,97 5,51 13,681 4,49 5,77 I 5,60 5,52 

ZUS 6,93 6,36 4,78 5,51 6,62 5,10 6,52 6,37 

WEIBLICH 1 I I I I 15,89) I 15,96) 5,79 
2 I 5 ,28 3,57 3,87 4,84 I 5,51 5,09 
3 5,28 4,64 3,37 3,71 5,27 3,47 4,73 4,81 

zus 5,28 5,04 3,58 3,80 5,10 3,47 5,01 4,90 

A L L E 5,% 5,67 4,28 4,49 5,75 4, 17 5,67 5,57 

HOCH- UND T IEF8AU 
1) 

MAENNLICH l 7,03 8,20 6,61 6,74 7,07 6,34 6,C6 6,21 6, 19 6,30 8,82 6,66 
2 5,81 6,55 5 ,86 5,98 6,29 5,65 5,56 5,57 5,53 5,64 7,54 5,93 
3 5,64 6,19 5,39 5,55 5,72 5,36 5,20 5,20 5,17 5, 17 6,35 5,42 

zus 6,75 7,61 6,27 6,33 6,63 6,03 5,77 5,86 5,89 5, Sl 8,23 6,29 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I I 
2 I I I I I I I I I I I 14,681 
3 I 14,401 I I I I I I 4,67 I 4,37 4,60 

zus I (4,401 I I I I I I 4,66 I 4,39 4,60 

A L L E v,75 7,61 6,27 6,33 6,63 6,03 5,77 5,86 5,89 5,91 8,21 6,29 

1) Ernschl Hand\\t1k 
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6. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

LEI- SCHLES- NORDRH, RHEIN BADEN-
GESCK. ECHT STUNGS WIG- HAMBURG NlEDER- BREMEN WEST- HESSEN LßND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WESTI GEBIET 

INOUSTRI E (EINSCHL, HOCH- UND TIEFBAU 1) l 

MAENNLICH 1 300 336 299 306 314 297 291 303 273 291 305 301 
2 255 286 263 273 284 264 264 272 245 262 262 270 
3 239 255 233 240 250 236 230 244 222 228 222 241 

zus 283 317 280 289 293 279 273 282 257 274 285 282 

WEIBLICH 1 192 230 192 243 198 203 192 202 187 175 201 196 
2 180 204 184 179 190 187 167 187 173 158 183 182 
3 H.7 188 175 172 175 169 154 184 164 162 170 174 

zus 172 195 179 176 183 182 163 186 171 161 178 179 

A L L E 262 295 260 275 275 260 250 256 232 260 252 260 

INDUSTRIE (OHNE HOCH- UNO TIEFBAU) 

MAENNL ICH 1 302 331 301 308 312 302 294 307 272 288 290 301 
2 254 282 263 274 283 266 265 274 245 261 251 270 
3 238 248 233 237 248 237 224 246 220 224 212 241 

zus 280 311 281 291 291 283 274 284 256 272 272 282 

WEIBLICH 1 192 230 192 243 198 203 192 202 187 175 201 196 
2 180 204 184 179 190 187 167 187 173 158 183 182 
3 167 188 175 172 175 169 154 184 164 162 170 174 

zus 172 195 179 176 183 182 163 186 171 161 178 179 

A L L E 252 286 257 272 272 259 246 254 227 257 239 256 

ENERGIEWIRTSCHAFT UNO WASSERVERSORGUNG 

MAENNL ICH l 298 297 288 267 316 293 308 300 283 294 304 300 
2 287 265 251 232 283 267 270 279 249 254 282 270 
3 254 (204) (2261 (232) 266 244 I 260 222 I 211 246 

zus 292 292 285 259 312 290 304 298 277 289 296 295 

WEIBLICH l (213) (236) (236) I 1247) (239) (2411 245 I I I 238 
2 I 210 212 1203) 219 209 (217) 230 206 ( 212) 215 215 
3 194 195 191 171 202 200 188 204 189 1187) 197 195 

zus 197 200 200 179 207 210 210 217 196 199 201 203 

A L L E 289 285 282 257 311 288 302 296 275 287 291 293 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UND -VERTEILUNG 

MAENNLICH 1 288 281 271 314 283 290 283 283 272 2'13 
2 296 234 235 283 252 249 262 245 239 267 
3 258 12451 (232) 12801 244 I (2311 222 I 242 

zus 287 278 263 311 280 287 281 276 266 289 

WEIBLICH l I I I I I I 228) I I 237 
2 I 12111 1211) ' 202 (219) 221 207 I 214 
3 192 190 174 203 (193) 179 190 189 (186) 192 

zus 195 199 184 205 201 204 205 195 (1861 199 

A L L E 283 276 261 310 278 284 280 274 265 287 

BERGBAU 

MAENNLICH 1 276 I 277 I 299 276 I 312 268 258 I 292 
2 217 I 247 I 250 252 I 261 227 191 I 247 
3 I I 243 I 194 212 I 227 219 173 I 197 

zus 257 I 266 I 275 267 I 286 255 243 I 271 

STEINKOHLENBERGBAU 

MAENNLICH 1 I I I I 299 I I I 12281 258 I 293 
2 I I I I 248 I I I I 191 I 245 
3 I I I I 184 I I I I 173 I 183 

ZUS I I I I 275 I I I 1228) 243 I 271 

BRAUN- UNO PECHKOHLEN BERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 272 I 286 278 I I 281 I I 282 
2 I I 256 I 265 249 I I 229 I I 259 
3 I I 241 I 253 12261 I I 221 I I °247 

zus I I 260 I 271 270 I I 262 I I 268 

ERieERGBAU 

IIAENNLICH l I I 277 I 345 I 250 I I 283 
2 I I 229 I 297 I 191 I I 257 
3 I I 206 I 269 I I I I 232 

ZUS I I 269 I 324 I 245 I I 277 

DARUNTER EISENERZ BERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 288 I I 250 I I 275 
2 I I 226 I I 191 I I 218 
3 I I (196) I I I I I 210 

zus I I 283 I I 245 I I 269 

KALI- UND STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

MAENNLICH 1 I I 279 I 338 278 I 320 253 I I 287 
2 I I 252 I 311 254 I 266 234 I I 257 
3 I I 212 I I 221 I 221 I I I 218 

zus I I 270 I 331 268 I 294 246 I I 276 

!) Ernschl Handwerk 
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6. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-GESCHLECHT STUNGS \IIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LANC- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

UEBR IGER BERGBAU 

HAENNLICH l 276 I 278 I 289 13541 I 274 256 I I 275 2 217 I 242 I 12521 12521 I 230 230 I I 240 3 I I 253 I I I I 234 208 I I 249 zus 257 I 264 I 278 296 I 253 247 I I 262 

GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONSGUETERINOUSTRIEN 

MAENNLICH l 293 324 302 325 320 297 315 302 275 309 299 308 2 262 296 276 294 300 274 283 277 257 276 261 285 3 253 259 247 253 270 253 254 256 246 231 238 261 zus 273 306 283 303 301 280 295 282 261 287 272 290 

WEIBLICH 1 I 248 220 I 207 232 246 213 196 I 11991 214 2 194 215 193 12361 198 193 201 198 172 201 182 192 3 175 201 190 187 179 179 170 187 165 173 167 180 zus 180 204 191 204 186 186 188 192 169 177 172 185 

A L L E 260 282 271 302 291 265 285 268 247 284 241 277 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

HAENNLICH l 306 382 326 332 333 307 312 308 280 304 334 312 2 298 369 302 314 309 293 290 293 261 305 288 291 3 277 314 259 244 ·262 263 276 244 254 235 263 258 ZUS 301 369 304 318 310 292 296 289 266 282 299 293 

WEIBLICH 1 I I I I I I I 12031 199 I I 200 2 I I 224 I 227 12181 212 207 207 I 221 214 3 I I 198 I 191 189 165 193 177 I 201 186 zus I I 209 I 201 194 188 196 190 I 211 196 

A L L E 301 369 302 317 309 291 294 286 264 282 295 291 

EISEN- UND STAHLINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 276 340 311 328 326 287 307 313 282 311 316 318 2 256 307 287 296 306 266 284 295 270 277 280 296 3 242 12461 267 275 278 258 261 285 251 234 I 275 zus 262 314 294 306 306 272 291 300 272 289 303 299 

WEIBLICH 1 I I 12671 I 215 I I 252 I I I 229 2 196 11791 198 12311 208 195 194 222 189 208 I 203 3 153 I 203 I 184 158 156 195 168 171 I 184 ZUS 174 11741 202 12041 191 187 176 207 181 182 I 191 

A L L E 256 309 290 306 302 267 286 293 268 288 302 295 

DAVON EISENSCHAFFENDE INDUSTRIE 
1) 

HAENNL ICH 1 I 316 326 299 306 I 269 313 I 321 2 I 295 306 283 283 I 265 281 I 299 3 I 275 278 282 269 I 249 237 I 276 zus I 300 307 288 293 I 265 293 I 303 

WEIBLICH 1 I I 229 I I I I I I 230 2 I 12291 214 I I I 187 I I 212 3 I 194 178 146 11591 I 161 172 I 176 zus I 202 189 146 160 I 168 173 I 186 

A L L E I 299 304 285 292 I 263 292 I 300 

EISEN-, STAHL- UNO TEHPERGIESSEREI 

MAENNLICH 1 273 344 306 330 284 313 315 299 294 323 312 2 250 312 280 310 263 295 295 279 253 281 288 3 237 12461 252 284 234 269 289 253 226 I 277 zus 259 314 288 308 267 299 301 283 271 307 294 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I 12481 2 206 I 198 216 201 217 232 191 207 I 209 3 157 I 197 197 162 156 198 164 (1511 I 192 zus 183 I 199 203 194 188 212 183 191 I 200 

A L L E 255 313 282 301 263 294 296 280 269 306 289 

ZlEHEREIEN UND KALTWALZWERKE 

MAENNL ICH 1 294 13291 280 318 292 263 310 258 314 310 2 249 296 256 302 272 253 293 263 260 293 3 275 I 194 274 210 208 269 241 176 271 LlJS 279 313 256 297 277 249 295 260 274 292 

WEIBLICH 1 I I I 11701 I I 252 I I 215 2 11871 11791 181 183 174 172 204 188 208 185 3 I I 208 183 I 156 191 184 11831 187 ~US 11701 11791 206 183 174 166 200 187 202 187 

A L L E 263 298 244 289 265 238 285 249 271 283 

1) },1sen- und Stahlerzeugung (cmschl -halbzcugwcrkc) 
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6. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

DM 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-

GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BRFMEN WEST- HESSEN LAND- WUER TTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG ( WES Tl GEBIET 

NE-METALL I NOIISTR I E (EINSCHL. NE-METALLGIESSEREII 

MAENNL ICH 1 312 318 290 310 277 281 306 282 303 295 299 

2 247 311 268 289 252 251 278 268 261 257 279 

3 12031 276 216 262 208 I 256 272 I 233 260 

zus 279 306 214 288 262 212 284 273 288 274 282 

WE !BLICH 1 I I I 216 11971 I 1212) I I I 210 

2 I ( 2111 206 190 175 (1501 203 182 I 189 188 

3 166 187 176 184 161 I 200 179 I 185 187 

1S 168 190 195 186 174 11591 201 181 I 187 188 

A L L E 262 302 268 277 247 269 274 L6 2 286 258 272 

DARUNTER NE-~ETALLfIESSEREI 

MAENNL ICH 1 322 306 317 318 274 308 326 280 308 316 309 

2 262 268 273 296 274 260 303 287 261 276 291 

3 I 12031 256 253 12221 I 254 256 I 233 252 

zus 297 279 287 290 272 288 300 282 2n 289 290 

WEIBLICH l I I I 11791 I I I I I I ,1771 

2 I I 11811 183 196 I 224 184 I 12061 189 

3 11671 I 197 181 I I 218 172 I 202 196 

zus 1176) I 194 181 195 I 219 182 I 202 193 

A L L E 287 z,9 275 277 262 785 291 267 290 272 278 

MINERALOELVERARBEITUNG IEINSCHL.BRAUNKCHLEN-U.TORFTEERDESTILLAT.I 

M AENNL ICH 1 269 328 283 116 12821 275 13181 I 311 

2 234 291 262 260 281 220 278 13381 266 

3 12121 282 225 262 I I 216 I 259 

zus 258 314 276 292 283 237 273 13251 292 

WEIBLICH l I I I (2301 I I I I (2371 

2 118 51 12481 1186) 191 I I I I 197 

3 ( 167) 205 171 187 I ( 152 l ( 180) I 188 

zus 181 213 175 193 I 11541 <1831 I 193 

A L L E 253 309 272 289 283 230 260 ( 3251 289 

CHEMISCHE INOUSTRI E (OHNE CHEMIEFASERINOUSTRIEI 

MAENNLICH 1 290 300 283 319 312 310 323 294 269 279 257 307 

2 242 287 246 239 2Q4 284 285 272 247 224 228 280 

3 265 232 223 (2261 234 245 233 244 224 I 203 234 

zus 264 284 258 258 296 291 303 277 251 253 234 287 

WEIBLICH 1 I I 11871 I 214 239 247 213 190 I I 220 

2 188 213 195 I 193 197 202 185 164 I 172 189 

3 171 196 168 I 172 176 168 179 154 149 164 172 

zus 174 202 185 I 180 187 189 182 160 155 166 180 

A L L E 232 251 237 258 276 265 287 248 221 215 196 262 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 I I I 314 I 217 269 I 293 

2 I I I 309 I 242 265 I 283 

3 I I I 259 I 195 246 I 254 

zus I I I 298 I 252 262 I 279 

WEIBLICH 1 I I I 213 I 205 204 I 207 

2 I I I 212 I 190 181 I 193 

3 I I I 178 I 169 187 I 179 

zus I I I 184 I 187 184 I 185 

A L L E I I I 277 I 237 251 262 

SAEGEWERKE UNO HOLZ BEARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 289 282 268 217 233 280 250 250 292 261 

2 242 236 234 261 218 24'l 230 220 250 237 

3 217 204 201 233 l'll 229 208 228 222 220 

zus 258 248 242 260 220 257 233 235 257 243 

WE !BLICH 1 I I I (2451 I I I ( 2141 I 234 

2 I ( 20'll 182 206 156 l 'l l l 'l2 151, I 188 

3 193 177 170 190 163 181 165 178 187 177 

zus 193 182 174 199 161 184 119 173 187 182 

A L L E 253 237 235 253 215 254 22'" 230 248 237 

DAVON SAEGE- UND H08ELWERKE, HOLZIMPRAEGNIERANSTALTEN,FURNIERWERKE 

MAENNLI CH l 289 282 249 254 224 272 245 247 276 251 

2 242 236 220 227 222 24C 220 218 23'l 224 

3 217 204 188 218 191 217 204 224 220 211 

zus 258 248 224 237 218 249 226 232 246· 232 

WEIBLICH l I I I 12571 I I I I I 12511 

2 I 12091 167 I I I 187 11431 I 175 

3 193 177 173 191 161 l l'lOI 162 191 ( 1451 178 

zus 193 182 171 203 159 11901 173 178 11451 180 

A L L E 254 237 220 233 213 247 222 228 241 228 
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6. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

LEI- SCIILU- -- 1111Ea --Gl5CIIII.ECltlr llllw- -.. UEIIE~ •E- IIEST- -SSIIII L,..._11111111....._ .... 5--- -- .-ES-- lltllll..STEIIIII SAOIISEII FALBI l'F._Z .... IIIESTI GEBIET 

sPE•ltlllLz-. IIIIILZFASBIIPLATTHI- - IIIIILZSP.Ml'UU IW 

IUIBIIIIL ICJII ). , za , 311!7 Z5II Z95 Z67 Z56 - , zao 
z , Z-1t1' , Z1'6 2'IIZ Z61. Z6IJ zzz zg , Z55 
3 , Z39 , M3 , Z-1t1' 224, Z36 Z2'lt , Z3II 

Zll.5 , Z63 , Z1'6 Z3J. Zl'J. Z61. Z39 a3 , Z61 

IIEIB.IOII ). , , , IZG31 , , , , , , IZOU 
z , 1.118 , - 1.66 1.91. 1.99 167 , , 196 
3 , 169 , 189 111'51 lll'Z UIII 167 1.93 , lTI 

Zll.5 , 11'5 , 191' 1"111> 1111 J.ß 169 1113 , 185 

ALLE , Z51 , Z66 Z24t 2631 Z-1>6 Z3Z Z5JL , Z51 

ZELLSl"IIFF-0 PAPIIEII- - P.lll'PEEIIZ181151ENIE DD8511llE 

-..-.10 1 31111 Z9I! , 3Z5 'llllll. 313 3ZZ ZU\ 12631 31Z 
z 2115 Z1'l , Z9Z 265 Z1'6 2"!>1 Z51' IZ361 Z1'8 
3 Z54 Z* , Z65 Z'ltl Z31 Zl'B Z31 , Z59 

Zll.5 ZN ZTI , 303 Z1'5 Zll!2 - Z65 Z""6 Z88 

IIIIEIB.IClltl 1 , , , 189 , , , , , 191 
z Z«DIII 11111 , 196 111'-1tl 19Z Zllll 11'6 , 193 
3 UIZ 1"19 , 1113 HI HZ 191 17-1t llHI 183 

Zl\ll5 189 11111 , 181' 191 llM J.9Z J.7-1t IH.ZI 185 

ALLE ZD Z6Z , ZB3 Z5II Z7II) ZM Z5Z ZZl Zl'Z 

GaMI- U111E &5BESTIIEl!allEITIBIIIIE -DIE 

--·Oll 1 Z96 319 3Cll9 , Z115 295 Zlll' 31.J. Z7Z zaz 3Z-1t 31111 
z 23111 Z88 Z11'9 , zaz ZM Z6Z Z75 Z37 Z54t Z69 Zl'l 
3 Z61r Z'ltl Zll , 2!67 Z'lt3 ZZl Z'ltlr 2!/J1' ZCl3 117181 Z'ltl' 

zus Z611 305 Z90 , ZIIICII Z1'1 266 Z1"9 xz Z55 Z1'5 Z1'9 

IIIHB.IOfl 1 , Z'ltl 12311 , 19111) ZZ71 , , IZIC!I , , zzo 
z IU151 ZZ-1t 11'11 , 199 11171 zm ZZ5 J.TI , 193 19"' 
3 11!9 ZG6 ZfDJ. , J.IM 1'9CII HZ 1"118 ll73 11'11 163 19'4t 

Zllll5 118119 ZOii 198 , 193 190 HII zu J.76 J.711 HZ 19"' 

ALLE 2<4>2 280 Z65 , Z5'lt 255 zg 2519 Zl5 ZZ5 Z"'6 Z56 

IIIWESTITJIIISQIETBIIIIIIUSH.IEIII 

IIIIAIIIIILICJltl lL Nl 335 3CIII 309 317 3li'lt Z9III 316 Z1'5 Z9Z ZB3 3115 
z Z35 Zl'l ZM Z65 293 Z6Z 255 ZBl Z'lt5 Z56 Z.3111 268 
3 ZCll1' Z'lt3 zzz Zl'lt - ZZ8 ZZ6 - zu» 2':cP.11 ·~ MO 

HIS Z1'1I 318 Z119 Z96 Z9'lt 2115 Z6II Z9ll 2'59 276 265 285 

IIIEUl.1Dtl 1 191 Z61' Z39 ZG5 199 ZM ztl)). Zl9 291 (ZN!I 192 zu 
2 1ft' zu Zlll 193 J.97 3111 111111 - J.lrB J.H 11'1' 1911 
3 166 1118 17111 176 lBC! 173 1511 J.92 1611 1713 171 1111 

ZIIIIS 1.69 Zlll 191 J.aZ IM 19'1\ J.65 J.9'1t J.1'5 ]11'11 11''4t IM 

A L L IE 251' 303 21'CII Zll1' 276 2169 24111 267 Z3'lt ZMII Z3'lt 263 

STAIIIL- - LEKlllll"IIIETM.LIIAIII 

--·(]tR J. - 351' 317 31119 3Z'lt 3JIIJI 315 3).<4, ZN 3ll - 315 
z Z511 309 Z1'l Z65 zaz Z61' 269 2111' Z-1t'lt zn Z6Z 21'5 
3 21.Z Z91 235 23Z Z3'ft Z3Z zcz zu ZJ.9 ZH Z39 Z38 

Z\1115 2116 3"'5 3CIIIII Z96 305 ZN, Z96 Z99 269 Z9ll Z9Z 298 

9EUl.1Dtl l , , IZ3ZI , IZUIII 125111 , , , , 12231 ZZ1' 
z J.'lt8 (2691 Zl8 , 196 IL93 191 ZlZ J.511 , H6 l9Z 
3 , IHCIII 11'6 , J.6Z J.73 U4tZI 1911 llNII , 151' 169 

ZIIIJS l'lt9 ZZ'lt ZCI5 , H'lt IL90 ]11'9 ZN IM , HZ 180 

ALLE Z1"9 :M4t - Z96 311111. 2113 293 Z96 211,7 Zfl Zll8 Z95 

IIIIASCJltllu-...11 

-·Ofl J. - 331. Nl 310 321 3N 3U 316 ZIM Z1lll - 309 

2 Z'4>Z Zl9 Z51' ZMt ZIIZ az 261 ZIIIII z" Z* 2!4t3 21'0 
3 ZJ.l ZlZ Z11r Z3I :NGII Z'ltJ. Z'ltZ 2!iD 2.15 ZGlll 198 Z3111 

Zllll5 Zl'l 311' Zl8 29'lt 3GIIII Z9Z ZIIZ Z9.5i ZlrGI Z1'6 Z1'4t 289 

IIIIEIB.IOII i , 125811 21.6 , ZlZ - , Z3CI» l9Z , 17111 ZOl 
z ZZ6 zzir 191 , J.99 IL99 lfl - 1113 zn 179 193 
3 H'CII 11'"11 169 IN UMII 11.1'5 156 2Gi ll811L zm 166 186 

ZIIS J.11!6 2.19 177 HO U6 195 IL1'81 ZGJ3 1813 Z1Il5 ]173 11119 

ALL IE Z66 313 2M Z9Z Z9l 2813 Z715 2115 Z6GJ Z7Z Z51' 2.1'9 

STTUSSIEIIIF-IBIIH.IIIUI 

-·Oll ). 21113 3ZZ 3Z9 Z91' 34tI 3I9 Z74t 34tB 2113 293 Zll3 3Z'4> 
z 2"'"1! ZTI 2112 zu Z96 251 31LGJ 256 Zffl Zl'III Zlll6 
3 llfll Z5GII Z5iJ. J.99 Z64t Z"'6 ZG6 269 - 235 2.15 26CII 

ZQl5 Z65 3CZ 3lll Z81 311. 3li'lt 2681 321 Z69 zn Z1'5 3115 

IIIEIB.IOtl lL , , Z61 , Zll ZM IZJ.<4>1 311»2 ZIJII' IZT.l'I Z5Z Z5l 
z Zl3 Z55 ZQII 214t Z3B Z33 19"' 2511 Z1l!lm) ZII Z®5 ZZ1' 
3 (H,31 191' Z36 ITI Z09 - J.71 ZZ6 J.IIIGII J.92 l!IICII Zl7 

ZIIS J.93 Z'ltl 231!» - ZZJ. 234 lW Z39 IL91' 2tllll IL~ ZZ'lt 

ALLE Z5Z Z99 3GIIZ Zlr'lt 30l!ll Z91' 26Z 312 Z56 zei 261 Z95 



6. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN BADEN-
GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

DARUNTER KRAFTWAGEN UND KRAFTRADINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 I 333 296 355 359 284 I I 332 2 I 287 263 306 315 254 I I 290 3 I 263 11931 262 283 224 I I 269 zus I 316 279 327 335 271 I I 314 

WEIBLICH 1 I 261 I 294 319 245 I I 270 2 I 262 214 258 281 216 I I 246 3 I 250 11741 224 253 187 I I 241 zus I 257 209 250 268 214 I I 246 

A L L E I 310 274 322 329 263 I I 307 

SCHIFFBAU 

MAENNL ICH 1 314 354 296 324 321 331 276 314 272 I 324 2 249 270 248 277 256 218 235 290 227 I 260 3 200 247 201 209 181 I 214 I 211 I 208 
ZUS 301 342 282 312 292 315 265 296 258 I 310 

WEIBLICH 1 12701 12601 I I I I I I I I 267 2 172 205 I 219 I I I I I I 199 3 143 201 148 163 I I I I I I 172 zus 164 209 151 200 I I I I I I 189 

A L L E 300 340 2Bl 311 292 315 26" 296 258 I 308 

LUFTFAHRZEUG BAU 

MAENNLICH 1 296 295 274 I I 281 2 238 244 233 I I 233 3 186 211 187 I I 190 zus 287 280 262 I I 270 

WEIBLICH l I I 12351 I I 194 2 182 206 181 I I 183 3 172 169 163 I I 164 ZUS 178 192 175 I I 178 

A L L E 279 259 250 I I 259 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 263 307 277 279 293 281 254 293 261 250 271 280 2 215 250 244 240 266 251 216 262 228 242 224 246 3 197 215 208 212 240 209 189 240 209 2't9 187 232 zus 240 290 258 264 274 265 232 268 245 248 252 261 

WEIBLICH 1 188 (2351 220 I 183 210 11811 203 201 I 202 195 2 195 208 187 211 185 196 161 189 176 157 174 181 3 164 206 171 176 179 171 155 187 167 171 170 177 zus 166 2Q8 175 180 180 190 156 187 172 170 172 178 

A L L E 208 266 224 239 245 239 198 234 209 213 215 227 

FEINMECHANISCHE UNO OPTISCHE SOWIE UHREN INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 254 310 276 299 274 269 279 252 I 260 274 2 205 260 232 274 244 221 244 216 I 229 239 3 159 207 171 229 207 11621 229 202 I 11751 221 zus 232 293 259 278 254 256 259 236 I 245 255 

WEIBLICH 1 (207) I 12231 1168) 181 I 201 190 I 11981 198 2 187 203 188 179 185 186 186 164 I 191 177 3 166 165 176 165 171 163 188 159 I 169 181 zus 168 190 180 169 180 172 188 163 I 184 180 

A L L E 206 255 230 248 224 232 226 200 I 220 223 

STAHLVERFORMUNG, EBM-WAREN-INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 299 351 281 299 310 283 284 308 261 305 282 299 2 236 287 242 255 287 253 259 270 228 255 254 271 3 229 256 217 209 249 226 226 243 196 256 208 243 zus 276 311 260 276 285 261 254 278 242 276 269 275 

WEIBLICH 1 I I 207 I 195 200 I 197 179 I I 196 2 1187) 215 188 163 190 186 183 183 169 183 181 181 3 170 168 162 175 176 167 161 186 157 161 187 175 zus 170 182 168 169 179 180 165 186 167 170 184 177 

A l L E 238 263 236 231 262 244 228 251 218 256 248 251 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNLICH 1 350 364 287 317 305 315 273 287 268 305 322 293 2 273 292 242 260 263 262 239 254 231 249 275 252 3 248 236 223 232 231 229 196 225 208 225 220 222 zus 305 330 262 283 278 283 249 266 246 263 295 268 

WEIBLICH l 193 221 182 (3011 197 202 189 205 185 173 2~ 194 2 179 193 168 178 187 176 159 182 170 145 193 177 3 166 166 157 161 169 158 146 170 160 159 166 164 zus 176 186 166 174 l8't 173 159 179 169 155 189 175 

A L L E 2'+5 273 219 243 239 232 207 222 205 212 2't6 224 
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6. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-GESCHLECHT SlUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG C WESTI GEBIET 

FEINKERAMISCHE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 268 310 284 276 290 243 306 280 269 2 247 289 262 261 261 233 265 255 256 3 195 245 215 237 2'tl 208 236 192 226 ZUS 252 283 265 260 264 230 262 258 252 

WEIBLICH 1 12021 I I 253 12261 202 I (2051 219 2 192 217 187 191 187 172 187 186 180 3 182 195 163 181 166 165 181 173 172 zus 190 202 179 187 176 169 181 183 176 

A L L E 227 260 228 235 230 197 236 226 218 

GLASINOUSTRIE 

MAENNL ICH l 284 325 287 I 312 297 288 2B4 250 299 294 292 2 256 298 260 I 278 243 256 260 223 261 243 261 3 189 267 236 I 241 191 230 211 187 196 218 224 zus 262 299 263 I 283 257 268 260 227 249 264 2~5 
WEIBLICH l I I I I 196 I I 11821 163 I 11901 178 2 176 I 191 I 183 159 204 158 169 (1731 157 173 3 127 173 168 I 183 149 163 144 141 166 169 162 zus 154 173 179 I 183 155 169 151 153 167 167 166 
A L L E 238 252 247 I 270 229 250 232 205 232 234 246 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 270 287 278 305 289 277 270 287 252 301 305 280 2 274 265 253 242 256 244 249 243 223 205 272 245 3 231 234 221 11581 222 222 215 213 196 197 225 214 zus 268 269 263 279 273 257 256 263 234 263 289 261 

WEIBLICH l (1851 I 188 I 203 I I I 179 I 12201 198 2 178 203 182 221 194 177 )75 185 170 I 11951 180 3 11891 11791 168 11161 183 163 171 172 167 167 11941 172 zus 181 197 174 lBl 190 172 173 178 169 171 206 177 

A L L E 256 251 248 263 264 241 240 245 218 2it9 281 246 

MUSIKINSTRUMENTEN-. SPORTGERAETE-• SPIEL- U. SCHMUCKWARENINDUSTRlE 

MAENNL ICH 1 12211 286 I 300 257 235 260 263 I 261 263 2 11871 210 I 273 228 210 233 211 I 11831 226 3 I 187 I 230 156 177 216 198 I 180 210 zus 192 268 I 269 236 225 246 232 I 239 2it3 
WEIBLICH 1 I I I I 11841 I 202 169 I I 196 2 11381 196 I 176 162 151 181 158 I 155 167 3 11371 158 I 162 lit3 124 167 143 I 11391 157 zus 140 181 I 168 15it 134 177 153 I 155 166 

A L L E 168 246 I 243 206 200 210 190 I 198 206 

PAPIER- UND PAPPEVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 289 341 311 307 306 298 306 291 277 287 304 2 239 292 269 257 275 248 261 252 226 245 259 3 210 250 239 226 237 223 235 220 202 195 229 zus 257 293 279 266 271 259 269 253 245 257 267 
WEIBLICH 1 12001 241 12181 182 208 I 233 155 I 210 207 2 176 182 181 171 175 161 177 166 155 183 174 3 162 156 167 172 152 162 165 151 130 150 163 zus 170 176 175 172 164 162 176 158 1"4 174 170 

A L L E 200 233 238 224 223 216 223 208 187 215 222 

DRUCKEREI- UND VERVIELFAELTIGUNGSINDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 425 405 347 337 365 380 348 318 339 368 358 355 2 319 330 297 299 323 339 291 267 301 347 311 307 3 291 2it0 268 262 259 279 238 254 285 235 242 266 ZUS 379 377 335 325 3it7 358 328 301 328 356 331 337 
WEIBLICH 1 242 26't 232 13291 228 306 12611 263 235 12801 273 247 2 199 201 184 189 196 205 190 189 194 202 197 195 3 179 173 170 170 179 192 167 167 198 11441 161 179 zus 206 195 186 187 194 206 180 186 199 197 193 194 
A l L E 350 329 303 298 313 330 295 276 296 330 311 306 

KUNSTSTOFFVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 284 268 276 296 290 274 290 265 13631 272 283 2 250 254 242 264 250 237 261 226 231 253 249 3 197 11991 20B 250 200 208 221 196 199 202 221 zus 257 258 249 271 255 246 265 233 242 254 256 
WEIBLICH l I I 172 199 I I 233 I I I 203 2 169 188 157 186 l7it 163 176 157 I 180 170 3 1"3 171 166 171 164 159 162 156 156 165 164 zus 158 17it 162 177 169 162 170 157 157 173 167 
A L l E 219 226 218 2it0 229 226 231 205 190 219 226 

49 



6. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

u+- SCIILE5- -- a11HE1111 li.lllDEIIII-

GESOIL ECIIIT STUIIII.S ••c;- - 1111113111E1l- lllllEIIIBII MEST- !IIIESSllll liUEIITTIBII- IIIAftlllllll SUAILMIID IIIIIBlillllll IBIINN:5-

Alta'll'IE lltlllLSIEIIII 5aClllSIE!II IF.111.EII PIFlll..Z liHG lasl"I GHIH 

LEllllEIHIIZIEIINöEIIIIIE DIIIUSTRIE 

ll!IAE-.IOII 1. I 2'112 I 2n Z19 238 296 Z56 I I DI. 

z I IJ.9181 I 25iZ Z67 23'5 21111 29Z I I ZN 

3 I IU15il I IM ZM 1.98 ZZI! D.95 I I Zl.6 

ZIIIIS I zn I 29 269 Z29 Z85i Z5i'!i I I 27'1t 

11E1a.lC111 1 I I I 19111) I I Z25i I I I Zl.3 

2 I I I HZ IIB2 INI 11!7 IM I I 1.83 

3 I l<15i I 1.7(1) ll6Cll l.5i5i 19'1t 16a I I U5 

ZIIIS I l."iim I ITI 179 l7CD 191'> 171. I I H6 

ALL IE , D'ft I Z39 Z'lt2 2.12 2fAt Dtlll I I 2" 

L--IIIEITIEIIIIIIIE lllllllJIIS1"111E 

11-.1011 1 I Z63 I Z5itlll Zft 2H zn 24\'lt I •~1 :MI. 

z I Z.10 I Z'lt5i 25i7 H2 ZZ6 .lllll3 I I 227 

3 I I I 1.76 2CDI. 1.21. ZGII 19111) I I H5 

ZIIIS I Z'lt7 I Z39 Zllll 197 246 231. I 123'51 M,Z 

11ua.1m 1 I I I 11.9111 ZIZ IU,'!il 178 162 I nsn HI 

2 I 1.67 I 161 U'lt D.'ll'll 11.74 151! I I 166 
3 IJ.'lt61 :U9 I 147 1'116 12<(, 162 l'§C) I , l'lt6 

Z11BS IJ.'lt61 J.6111) I 15!1 167 141 HID D.5'> I 11511 1.61 

ALLE «1591 l.'911 I D.9'5 lllll3 IM 196 Ur:!' I ZN .192 

-IIIIIIIUSTIIRIE 

llll--lCIHI 1 Z63 I Z36 I Z65i 216 237 26'1t Z'ltG 12631 IZ3'1tl M7 

z - I Zfl I ZZI. ll7 21.CD 231 213 IJ.521 I Zl.11 

3 121.«,I I .l55i I 1'54 D.TID D."'6 176 H'I. I I I.S"l 

ZIIBS Z39 I 21.7 I Z35 zn 212 Z'loG zzz UllD 1Zll91 ZZ'lt 

IIEla.lOII 1 1.9.11 I J.""15 I 2CD5 EK Ul8 201 D.ll6 12291 I 192 

2 1.92 I 168 I HJ. 199 1.69 .llllO 174 UG I 1.75 

3 J.63 I Ht6 I J.<(e(I) .166 13:Z 166 156 • 91tl IJ.'lt61 l.'lt7 

ZIIIJS J.ID I 16D I D.7Z 1.1111 IM 179 1.71 156 1.1631 J.N 

ALLE Zlllll I I.IIJ. I Zll)J. 211113 Ul3 2Jll7 193 .l6Z J.9111 1.93 

TEfflLIIIIIIIIIISDIE 

·--·Oll .l 'Z7fl 263 M.l Z1'9 Z89 zn Z'ltll zn 2'1t2 I Z73 ZIIII 

2 252 238 ZZl 256 25). Z37 Z3J. Z'ltll ZZ4 ZllllD - MI 
3 21.3 I.TI za 2""lt 2211 Zlllll .lll5 238 211112 UUI 233 223 

ZIIIIS 2M) Z3'lt zze ZS7 - 2'119 232 259 231 20'5 Z'lt71 252 

IIEIII..IOII 1 11.713 IZIIIII D.ea I Zll.O aD5 ZN 21.CD ll92 U.WI D.'Mt 2!112 

2 1911 ZJ.5 IM ll7i2 D.95 I.Nl .l55i 191D ITI l.<(e). IM UIS 

3l 1161 D.61111 I5CD D.58 1.71. J."'6 H,CD 1711! lJ.63 D.31<m D.76 1D 

ZIIIJS 1.0 :a.n .lM 1688 J.92 J.7111 1.49 11!7 1.77 .i.4D. .i.llll 1.113 

ALLE zu. ZllllZ ZIID Z25 232 ZJ.I. 11!3 213 l'Jl'!i 11.5"1 21117 Zll'lt 

- SPIIIIIIEIIEI 

UIBIIILICllt1 ll Zlll. I 2311 I Z65i 239 Z3'!i 261 22'9 , I Z5i4 

z lllllZI I zu I 247 Z3l!JJ 222 Z3l4 2,1;)'6 I I ZD 

3 IJ.HJ I D.73 I Zllllll I l'!lll Zß lTlll I I ZllZ 

Zllll5 D.W I Z2'rt I 246 239 Zll'!i 2'41! zu I I na 

MEIILIOII 1 J.Y I 11.1111 I Zlllll I I .zu 1"31 , I ZGD3 

2 175 I l68B I ZIIJII) ll.76 D.5'!i 193 ll.lil! I , D.119 

3 ll65i I 1"0 I In 1'54 J.411 lll'll l'li'P I , ITZ 

Zl!S 1n I 166 I ll."1111, 173 J.5i2 J.'!19 U'6 I I lllB'!i 

ALLE ITI I ZIIZ I 227 192 ll.M 2).6 1193 I I 212 

11111Eff111EI --- 1. zw, 2"'tlD I Zll3 '2Il Z>Wo 2671 243 I ZfH 

2 IZ!MII zzz I Z'lill - 21.CD 2312 211111 I Z3III 

3 I za I Z3l'li Z!lllll 166 - 21.111) I 225 

ZIIJS 273 ZZIII I 211,31 25Z Z25 251 233 I Z5J. 

MIEllll.ll[Jlff ll I l.'llll I Zal ZZ3 IZI.U 21119 191 I 21J!Jl 

2 J.fi ll.66 I 211111 1.15 l.'K 1116 171111 I .11.U 

3 I J.511 I 1.72 163 12'5 J."1'5 166 I 17111 

ZIJ5 llfi ll.66 I 197 ... 151! J.M D.79 I IM 

ALLE Z3l3 za I 235 ZZll 1"5 2ll3 Zt!Mt I 2Z2 

ll&!ILIEIIIJIIIIGSl__.,.IIE 

1111-.ICltll 1. Z2'I Z3'lt J!'D Z3IID Z'!,"11 31.Z 246 - 238 225 Z!ilJ -z znz Zll2 213 12!1111 247 - zzz 231111 Zl'lt Z'!lil 252 233 

3 Z1IJll lll.11111 llll!II I ml3 225 1911 - Zlll)3 Ul'!i ZIIIZ ZM 

ZIIJS Zll3 zzz zzz 21.S MI zn ZZ3 23:z 2211 ZZD. 1!11,6 236 

WIIEIIII.IClffl 1. ll.T-. UIS ll.1111 I ]1.11111, D'l 1511 U'I! 17111 J.M 211B 1.0 

z U,7 ll.92 ll.S J.?l'ft B.111. H,5 1.42 168 IM 137 Zlll)]l 1M 

3 UIII IS7 11.'K 11.""'3 J.S3 J.5Z ll.Z3 Hll 159 lll.3 172 J.51. 

Zlll15 1Ml llllllt HZ Ull ll.7111 1165 1.411 163 165 13!'11 11.911 li,11 

ALLE J.T'§ l.fi IM ..... llillll U5 l'lt6 17'1t 17„ J.W ZN .... 
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6. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

LE 1- SCHLES- NORORH .• RHEIN BADEN-

GESCHLECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LANO- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

NAHRUNGS- UNO GENUSSMITTELINOUSTRIEN 

MAENNLJCH 1 287 303 275 290 290 290 264 288 259 286 284 279 

2 256 279 245 281 257 261 247 257 227 239 273 253 

3 237 247 235 249 241 239 225 238 209 225 221 234 

zus 266 282 256 272 269 274 252 269 246 265 267 263 

WEIBLICH l 176 f 164 f 179 143 11631 136 180 f 238 160 

2 168 207 169 170 174 167 159 168 169 158 209 172 

3 166 186 167 174 163 169 154 166 161 136 173 166 

zus 167 187 168 173 166 166 156 164 164 138 182 167 

A L L E 226 ? itB 226 231 238 235 22a 236 226 221 239 233 

DARUNTER BROT! NDUSTR JE 

MAENNL JCH l 30. ._)f,t., 270 28S 288 296 231 293 254 I 772 284 

2 zs,: 2_4 n 2° 7 281 254 274 ( 2161 ( <07 I 251 207 273 257 

3 23'' "?4 21° I 197 274 23ü ( 2~(';} 22? I 230 223 

ZIJ~ 2f7 ; ~2 283 260 289 2:'f< 2'71 25(. 207 cc 8 266 

WflBLICH l ,. ; I 221 12131 I I I I 211 

jP< }4,' I 184 / I L' 13 l ( 1711 ( 1"21 186 11:, 

3 1,-1{' 11::. t-f·' 190 163 175 139 lcO l 71 I 168 169 

ZUS tea 16:i 100 173 177 139 U38 l 71 l 142 l 172 173 

A l L Ec 71' - ·:,,.,. 259 ?36 263 1 o 3 Z.62 23~ l G'f 254 242 

'!'.'T- UNC GEMUESEVERAREEITENDE INDUSTRIE 

~AENNl ICH 1 .?9>_, ( 3.: ~, c 56 273 273 309 ~n f I 262 

2 ( > '..J J =' .'{, 237 221 25t no 21;7 / 12351 246 

3 ;_;.] ~41 21 '.:t 211 IRR 193 z„ Q 19.:-\ I !198) 216 

zus ,<f.": L ._, 231 244 235 ?5B 267 ·.117 / 21A 244 

WE lBLI CH 1 / 16. 169 I I ( 189 l , 71 f f 169 

2 11-9 1~ 150 i51 I 162 i 4": 1 951 I 155 

3 14C 1 en L· 152 150 J ss 144 131 f 11591 147 

zu, 151 187 154 151 157 151 135 1 951 (1661 150 

A L L E 21J6 239 205 193 212 213 171 1101) 201 200 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 311 306 295 291 271 298 243 270 303 288 

240 259 281 257 212 265 260 241 313 260 

242 250 242 210 227 239 217 201 211 229 

lt'~ 283 285 275 266 249 286 240 253 293 269 

WEIBLICH l 11641 f 11921 190 I I f I f 185 

2 I I 161 194 11561 161 153 171 210 183 

3 181 173 182 167 175 183 165 161 173 175 

zus 180 173 179 177 172 178 165 164 181 177 

A L L E 242 246 241 239 227 259 217 233 252 239 

FISCHVERARBEJTENOE INDUSTRIE 

IUENNLICH 1 293 326 26T 262 12641 I I I I I I 284 

2 223 12701 258 267 255 I I I I I I 249 

3 220 238 266 266 222 I I I I I f 255 

zus 242 285 266 265 244 I f I 11991 f 12371 262 

WEIBLICH l I I f I I I I f I I f I 

2 148 12331 158 178 153 I I I I I 173 166 

3 162 181 172 183 167 149 I I I I 11971 174 

zus 158 183 172 181 161 151 I I I I 178 172 

A L L E 185 219 206 212 19b 158 I I 11861 I 193 204 

BRAUEREI UND MAELZEREI 

MAENNLICH 1 262 291 284 281 299 286 273 283 267 294 272 280 

2 12421 I 284 281 I I 255 262 235 271 293 270 

3 226 268 242 234 256 249 236 245 211 12171 235 244 

zus 255 287 278 266 285 277 267 273 260 284 275 273 

WEIBLICH 1 I I I I f I I I 12071 / I 12091 

2 I I I 178 I I 12301 f 201 f f 199 

3 11941 206 209 11821 200 221 12001 193 184 218 186 196 

zus 11941 206 209 179 200 221 211 191 191 218 190 191 

A L L E 253 283 275 260 281 274 265 270 256 280 272 269 

TABAKVERARBEITENOE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 318 270 216 239 298 275 307 228 309 287 

2 268 245 192 188 243 225 253 f 241 234 

3 246 206 182 170 193 198 238 I 227 209 

zus 286 ?43 198 193 252 216 275 212 269 247 

WEIBLICH 1 I 130 162 128 11351 129 157 I 12391 137 

2 I 188 159 145 166 144 190 I 221 174 

3 211 168 146 141 149 150 199 141 189 178 

zus 211 175 156 136 158 140 190 141 201 169 

A L L E 241 194 171 145 199 156 220 172 230 196 
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6. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 
DM 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN BADEN-
GESC ... ECHT STUNGS WIG- HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

DAVON ZIGARRENINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 I I 248 216 240 I I I I I 225 
2 I I 12011 186 188 250 203 12101 I I 205 
3 I I 196 184 169 I 190 (2141 I I 186 

zus I I 212 196 193 255 194 220 I I 202 

WEISLICH 1 I I 129 160 128 11351 129 135 I I 135 
2 I I 176 159 144 182 143 162 I I 154 
3 I I 163 148 142 I 127 150 I I 145 

zus I I 166 156 136 163 134 148 I I 146 

A L L E I I 173 170 144 215 143 156 I I 158 

SONSTIGE TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 318 278 220 295 309 228 309 303 
2 268 251 211 222 256 I 247 247 
3 246 220 11491 193 244 I 227 225 

zus 286 258 208 250 279 212 269 266 

WEIBLICH 1 I I I I 12361 I 12391 236 
2 I 209 150 160 197 I 221 205 
3 211 183 133 150 215 1'11 189 193 

zus 211 199 145 156 208 141 201 197 

A L L E 241 227 181 192 237 172 230 227 

HOCH- UND TIEFBAU 1) 

MAENNLICH 1 297 358 292 301 322 278 284 285 276 317 379 299 
2 259 299 260 269 290 246 262 257 246 278 319 269 
3 242 279 234 243 259 233 242 232 227 244 270 241 

zus 288 337 276 282 303 264 270 268 262 292 352 283 

WEIBLICH l I I I I I I I I I I I /. 
2 I I I I I I I I I I I 11911 
3 I (1751 I I I I I I 197 I 181 193 

ZUS I (1751 I I I I I I 197 I 182 193 

A L L E 288 337 276 282 303 264 270 268 262 292 351 283 

1) Emschl Handwerk. 
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7. Durchschnittliche Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 
im Bergbau einschl. Bergmannsprämie und Wert des Kohlendeputats 

DM 

narunter: 
Verdienste 

Lei­
stungs­
gruppe 

Steinkohlen­
bergbau 1) 

Braun- und 
Pechkohlen­

bergbau 
Erzbergbau I1senerz­

bergbau 

Durcnschr~ c ttl1cher Brutto­
stundenverdienst 
( ohne Bergmannspram1.e 
und Kohlendeputat) 

Durchschn1. ttl1cher Wert 
der Bergmannspram1.e 
Je Stunde 

Durch.scnr,1 ttJ 1-cher Brutto­
stundenverdienst (einschl. 
Bergmannspramie) 

::i:i.rchscr_:1.~ ttl1cher Wert 
des Kohlendeputats 
Je Stunde 

.Jurchsch!_l ttl1cher Brutto­
stundem'e.:'d:._·::.n3t (einschl. 
Y.ohlendeputc.i.t) 

Durchschn1 ttl1cher Brutto­
stundenverdienst (einschl. 
Bergmannspram1e und 
Kohlendeputat) 

Durchschn1 ttl1cher Brutto­
wochenverdiPnst ( ohne 
Bergmannspramie und 
Kohlendeputat) 

Durchsr.:nn1ttlicher Wert 
der Bergmannspram1e 
Je Woche 

Durchschnittlicher Brutto­
wochenverdienst \ einschl. 
Bergmannsprami e '\ 

Durchschrn ttlicher liert 
des Kohlendeputats 
Je Woche 

Durchschn-ttlicher B:r ... tto­
wochenverdienst ( enischl. 
Kohlendeputat) 

Durchschnittlicher Brutto­
wochenverdienst (einschl. 
Bergmannspramie und 
Kohlendeputat) 

zus. 

zus. 

::;us. 

zus . 

ZUS, 

zus. 

zus. 

zus. 

.zus. 

zus. 

zus. 

zus. 

6, 72 

5, 73 

4, 43 

6, 27 

0,20 

o, 15 

0,09 

D, 17 

6, 92 

5,8b 

4, 52 

6, 44 

o, 1g 

o, 17 
0, 16 

u, 1b 

o,91 

5, 90 

4, 59 
6, 45 

7, 11 

6, 05 

4, 68 

6, 62 

293, 48 

244,53 

183, 25 

271 ,09 

B, 60 

6, 22 

), 88 

7, 56 

302,08 

250, 75 

187, 13 

278, 65 

8, 32 

7,27 

6,81 

7,91 

301,80 

251, 80 

190,06 

279,00 

310,40 

258, 02 

193,94 

286, 56 

6, 29 

5, 85 

5, 60 

6,02 

0,03 

0,01 

/ 
0,02 

6, 32 

5, 86 

5, 60 

6, 04 

ü, 13 

o, 14 

0, 14 

O,Pi 

6, 42 

5, 99 

5, 74 

6, 15 

6, 45 

6, 00 

5, 74 

6, 17 

282 ,04 

259, 30 

24 7, 07 

268, 29 

1, 32 

0, 34 

0,02 

o, 76 

283, 36 

259, 64 

247, 09 

269, 05 

5, 66 

6, 18 

6, 1: 
5, 92 

287, 70 

265, 48 

253, 20 

274, 21 

289, 02 

265, 82 

253,22 

274, 97 

6,.20 

5, 36 

4, 75 

5, 98 

o, 113 

o, 14 
o, ,Jg 

0, 17 

6, 38 

5, 50 

4,84 
6, 15 

6, 2 J 

5, ;6 

4, 75 

5,'38 

6, 38 

5, 50 

4,84 

6, 15 

283, 27 

257, 35 

232, 07 

276, 66 

8,22 

6,69 

4, 31 

7, 79 

291,49 

264,04 

236, 38 

284, 45 

283, 27 

257, 35 

232,07 

276, 66 

291,49 

264, 04 

236, 38 

284,45 

1 ) Ohne die tar1 fvertragliche Treuepr8.mie im Ste1nkohlenbergbau 

Leistungsgruppe 1 

des Ruhrreviers; 

13, 4 Pf/Std., 
11, 8 Pf/Std,, " 2 

3 12, 0 Pf/Std,, 

zusammen 12,8 Pf/Std,, 

53 

6, 23 

5, 07 

4, 58 

6, 12 

0, 17 
0,06 

G, 03 

0, 16 

6, 40 

5, 13 

4. 61 

b, 28 

4, 5a 
6, 12 

6, 40 

5, 13 
4, 61 

6,28 

274, 92 

218, 33 

209, 62 

269, 49 

7, 52 

2,40 

1, 25 

7,0<_ 

282,44 

220, 73 

210,87 

276, 51 

274,92 

21!:3,33 

209, 62 

269, 49 

282, 44 

220, 73 

210,87 

276,51 

sie betragt: 

5,83 DM/Woche 
5,06 DM/wache 
4, 95 DM/wache 

5, 55 DM/Woche 

Kali- und 
Steinsalz­

bergbau 
sowie Salinen 

6,41 

5, 73 

5, 15 

6, 17 

o, 15 

0,08 

o, 11 

0, 13 

6, 56 

5, 26 

6, 30 

6, 41 

5, 73 

5, 15 

6, 17 

6, 56 

5,81 

5, 26 

6, 30 

286, 70 

257, 15 

218,08 

275,80 

6,68 

3, 72 

4, 77 
5, 65 

293, 38 

260,87 

222, 85 

281,45 

286, 70 

257, 15 

218,08 

2.75,80 

293, 38 

260,87 

222 ,85 

281,45 

Ubriger 
Bergbau 

5, 86 

5, 32 

5, 54 

5, 67 

0,03 

o, 02 

0,01 

o, 02 

5,89 

5, 34 

5, 55 

5, 69 

5, 86 

5, 32 

5, 54 

5, 67 

5, 89 

5, 34 

5, 55 
5, 69 

275, 11 

?40,06 

248, 53 

261 ,66 

1, 34 
0,84 

0,63 

1, 10 

276, 45 

240, 90 

249, 16 

262, 76 

275, 11 

240, 06 

248, 53 

261, 66 

276,45 

240, 90 

249, 16 

262, 76 

Bergbau 
insgesamt 

6, 64 

5, 72 

4,68 

6, 22 

o, 18 

o, 12 

0,07 

0, 16 

6. t32 

5, 84 

4, 75 

6, 38 

0, 1 ·, 

0, 15 

0, 15 

0, 16 

6, 81 

5,87 
4, ~,, 

6, 38 

6,99 

5, 99 

4,90 

6, 54 

291,68 

246, 73 

196,98 

270, 93 

7, 87 

5, 35 

3, 15 

6, 76 

299, 55 

252, 08 

200, 13 

277, 69 

7, 33 

6,48 

6, 25 

7,00 

299,01 

253, 21 

203, 23 

277, 93 

306, 88 

258, 56 

206, 38 

284, 69 



8. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden 

der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenververdienste der Arbeiter in der Industrie 

nach Industriezweigen'") 
1962=1001 

Industrie Energie- Bergbau 
Grundstoff- und ProduktionegUter-

(einschl. wirtachaft 
industrien 

Jahr 1 J 
Hoch- und 

und 21 Wasser- ·Braun-
Xal.i- Industrie 

Monat 
Tiefbau · ver- Stein- und 

und der Eisen-

sorgung insgesamt kohlen- Pech- Erz- Steinsalz- Ubriger insgesamt Steine und 

bergbau bergbau. Bergbau Stahl-
bergbau kohlen- sowie 

und industrie 
bergbau Salinen 

Erden 

Bezahlte Wochenstunden 

Männliche Arbeiter 

1966 D 98,3 99,0 95,0 94,3 96, 1 100,5 96,9 100,5 100,3 101, 1 100,6 

1967 D 94, 7 97,8 92,3 91,6 94,0 9B, 1 93,3 9B, 7 96,6 97,9 96,2 

1968 D 96,9 95,3 96,0 95,9 94,2 98,9 97,5 9B,5 9B,O 98,6 99, 1 

1969 D 98,6 94, 4 97,9 97,9 95, 1 100,B 97,7 99,4 99,B 100, 7 101,6 

1969 April 98,8 94,9 97,5 97,5 94,2 101,6 96,0 99,2 99,9 100,B 101,5 

1970 Januar 97,4 95,3 94,7 93,B ?J:1 100,7 9B,4 100,4 99,3 97, 1 103,2 

1970 April 99,5 95, 1 99,0 99,1 102,5 97,9 100,3 100,2 101,8 102,? 

Weibliche Arbeiter 

1966 D 98,6 99, 7 
97,6 101,3 9B,3 

1967 D 95,6 98,7 
94,9 9B,O 94, 1 

1966 D 97,5 96,8 / / / / / 95,9 96,B 96, 7 

1969 D 98, 7 96,2 
96,B 98,0 98,4 

1969 April 98,9 96,B j j 97,4 99, 1 99, 1 

1970 Januar 9B,2 97, 1 
95,6 97, 7 9B,5 

1970 April 98,3 96,6 I I / / / / 96,0 98,5 99,0 

Alle Ai-heiter 

1966 D 9B,3 99,0 95,0 94,3 96,1 100,5 96,9 100,5 100,0 101, 1 100,5 

1967 D 94,9 97,8 92,3 91,6 94,0 9B,1 93,3 9B,7 96,4 97,9 96, 1 

1968 D 97,0 95,4 96,0 95,9 94,2 9B,9 97,5 9B,5 97,B 9B,6 99,0 

1969 D 9B,6 94,5 97,9 97,9 95, 1 100,B 97,7 99,4 99,4 100,6 101,4 

1969 April 9B,B 95,0 97,5 97,5 94,2 101,6 96,0 99,2 99,6 100,B 101,4 

1970 Januar 97,6 95,4 94,7 93,B 97,9 100,7 9B,4 100,4 9B,B 97, 1 103,0 

1970 April 99,2 95,2 99,0 99,1 95,7 102,5 97,9 100,3 99,7 101,? 102,5 

Durchscbni ttliche Bruttostundenverdienste 

Männliche Arbeiter 

1966 D 135,9 138,2 130,2 129,4 133,8 135, 1 134,4 136,B 134,1 137,B 12B,9 

1967 D 140,0 144,4 134,2 133,5 137,2 139,6 136, 1 141,0 136,2 140,B 132,9 

1966 D 146,2 150,3 142,B 142,B 140, 1 144,5 142,0 146,3 144,5 146,4 139,1 

1969 D 159,3 166, 1 153, 7 153,0 157, 1 157,0 156,6 156, 7 157,5 157,6 153,2 

1969 April 156, 7 165,4 14B,9 147,9 155,0 154,1 156,7 155,4 155,3 154, 1 150,3 

1970 Januar 173,B 163,B 173,2 173,4 173,4 169,4 176,6 170,2 171,9 167,9 166,6 

1970 April 176,9 18?,2 171,8 171,4 1??,7 170,1 173,? 174,6 174,7 1?8,5 169,6 

Weibliche Arbeiter 

1966 D 13B,6 136,9 
139,7 142,0 136,4 

1~67 D 144,3 145,2 
146, 1 146, 1 140,9 

1968 D 150,3 151,6 / / / / / / 152,5 149,6 147,5 

1969 D 163,5 166,2 
165,5 160,B 163,9 

1969 April 160,4 165,2 j 162, 1 155, 3 159,3 

1970 Januar 175,7 184, 7 
180,1 171,B 179,8 

1970 April 182,0 191,9 / / / / / / 183,0 180,2 181,4 

Alle Arbeiter 

1966 D 136,4 136,2 130,2 129,4 133,B 135,1 134,4 136,6 134,5 137,9 129,2 

1967 D 140,7 144,5 134,2 133,5 137,2 139,6 136,1 141,0 13B,9 141,0 133,2 

1968 D 146,9 150,4 14.2,8 142,B 140, 1 144,5 142,0 146,3 145,2 146,4 139,4 

1969 D 160,1 166, 1 153, 7 153,0 157, 1 157,0 156,6 156,7 156,2 157, 7 153,5 

1969 April 157,4 165,4 14B,9 147,9 155,0 154, 1 156,7 155,4 155,9 154,2 150,6 

1970 Januar 174, 1 1B3,9 173,2 173,4 173,4 169,4 176,B 170,2 172,6 166,0 168,9 

1970 April 177,8 18?,4 171,8 1?1,4 177,? 1?0,1 173,7 174,6 175,4 1?8,6 169,9 

Durchschnittliche Bruttovochen.Terdienate 

Männliche Arbeiter 

1966 D 133,5 136,B 123,7 122, 1 12B,3 136,0 130,2 136,0 134,4 139,4 129,7 

1967 D 132,4 141,2 123,B 122,2 12B,B 137,2 127, 1 139,6 133,5 13B,O 127,9 

1966 D 141,6 143,2 137,2 137,0 131,B 142,9 138,6 144,B 141,7 144,5 137,9 

1969 D 157,2 156, 7 150,6 150,0 149,2 15B,3 155,2 156,4 157,4 159,0 155,6 

1969 April 154,9 156,B 145,4 144,4 1.i5, 7 156,6 150,6 154,6 155,3 155,5 152,6 

1970 Januar 169,2 175,0 163,9 162,6 169,5 170,4 174,4 171,9 171,1 163,4 173,9 

1970 April 1?6,0 1?8,1 1?0,5 1?0,2 169,9 174,3 170,4 1?5,6 175,2 182,0 1?4,0 

Weibliche Arbeiter 

1966 D 137,2 136,5 
136,3 144,4 134,0 

1967 D 136,2 143,5 
138,6 143,5 132,8 

1966 D 147,0 146,9 / / / / / / 146,5 145, 1 142,8 

1969 D 161,7 160,0 
160,3 156,0 161, 5 

1969 April 159, 1 160, 1 j j 156,0 154,2 15B, 1 

1970 Januar 173,0 179,6 
172,5 1~:~ 

1970 April 1?9,4 185,4 / / / / / / 176,0 

Alle Arbeiter 

1966 D 134,2 136, 7 123,7 122, 1 12B,3 136,o 130,2 136,0 134,6 139,5 129,B 

1967 D 133,4 141,3 123,8 122,2 12B,B 137,2 127, 1 139,6 133,9 138, 1 12B,O 

1966 D 142,5 143,3 137,2 137,0 131,B 142,9 13B,6 144,8 142,1 144,5 138,0 

1969 D 15B,O 156,B 150,6 150,0 149,2 15B,3 155,2 158,4 157,6 15B,9 155,B 

1969 April 155,6 156,9 145,4 144,4 145, 7 156,6 150,6 154,6 155,5 155,4 152,B 

1970 Januar 169,9 175,2 163,9 162,6 169,5 170,4 174,4 171,9 171,2 .. 174,0 

1970 April 176,E 178,4 1?0,5 1?0,2 169,9 174,3 1?0,4 175,6 1?5,3 174,2 

*~ Die Bruttoverdienste im Steinkohlen- und Eisenerzbergbau (diese enthalten 1a Ersberglnw.) ab .Janoar 1969 ohne 

1 D = Durchaobni.tt aus 4 Erhebungsmonaten .. - 2) Einschl„ Handwerk„ 

Bergaannsprämie. 
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8. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden 

der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

nach Industriezweigen 
1962=100 

Grundstoff'- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Jahr 1) Mineralöl-
3traflen-

NE-Metall- verarbei tg. Chemische S,ägewerke Zellstof'f'-, GUllllli- Stahl- und fahrzeug-

Monat industrie (einschl. Industrie Chem1e- und papier- u. u. asbest- Leicht- Maschinen- bau 

(einschl. Braunkoh- (o. Chemie- :Caser- holzbear- pappe- verarbe1- insgesamt m.etall- bau (einschl. 

NE-Metall- len- und faser- induatri.e beitende erzeugende tende bau 
Luft-

gieSerei) Torfteer- industrie) Industrie Industrie Industrie fahrze• ... g-

destilla t ion) 
bau; 

Bezahlte Wochenstunden 

llännl.iche Arbe~ter 

1966 D 100,3 97,3 100, 1 97, 1 97,9 100,6 99,3 98,5 99,5 98, 4 97, 4 

1967 D 94,8 96,0 97,2 95,6 95,9 98,8 92,8 93, 1 94,2 92, 9 90,3 

1968 D 97,8 93,3 96,4 95,0 96,5 98,6 97,6 96, 7 96,6 96, 3 96,0 

1969 D 99,6 94,0 97,3 95,2 97,5 99, 1 99,2 99,6 99,8 99,8 98,5 

1969 April 99,4 95,4 97,5 95,7 97, 7 99,3 98,8 99, 7 99,6 100, 1 98,4 

1970 Januar 99,5 93, 7 95,6 95, 1 96,9 99,6 99,2 99,6 99, 3 99,6 98,9 

1970 April 100,0 93,4 95,9 94,3 98,3 98,0 99,9 101, 1 101,6 101,4 99, 7 

Weibliche Arbeiter 

1966 D 99, 1 99,4 96,9 94,4 99, 1 96,6 97, 7 98,2 98,9 98,6 96,9 

1967 D 95,3 99,0 94,6 93,4 97,2 96,4 93,8 94,5 96,0 95, 1 91, 1 

1968 D 97,3 97,5 94, 7 93,7 97,6 97,4 96,9 96.6 97, 1 96,6 95,8 

1969 D 98,6 97,4 95,5 92, 7 98,8 97,3 97,6 98,0 97,3 98.4 96.8 

1969 April 99,2 97,5 96,2 93, 1 99,5 97,9 97,9 98,4 97,3 99,0 97,0 

1970 Januar 98,4 95, 1 93, 7 92,7 §7,6 §6,0 ~f:~ 97,5 97,4 98,2 96,6 

1970 April 98,9 96,4 93, 7 91,9 8,8 5,5 98,5 96,9 99,6 97,5 

Alle Arbeiter 

1966 D 100,2 97,5 99,2 96,4 98,0 100,0 98,6 98,4 99,6 98,4 97,4 

1967 D 94,9 96, 1 96,5 95, 1 96, 1 98,4 93, 1 93,4 94, 3 93, 1 90,4 

1968 D 97, 7 93,5 96,0 94,7 96,6 98,4 97,4 96, 7 96,6 96,3 96,0 

1969 D 99,5 94,2 96,9 94,6 97, 7 98,8 98, 7 99,2 99,8 99,6 98, 3 

1969 April 99,4 95,5 97,2 95, 1 97,9 99, 1 98,5 99,5 99,6 100,0 98,3 

1970 Januar 99,3 93,8 95, 1 94,5 96,9 99,0 98,3 99,2 99,2 99,4 98, 7 

1970 April 99,9 93,6 95,4 93, 7 98,4 97,6 99,2 100,5 101,5 101,2 99,5 

Durchschnittl.iche Bruttostundenverdienste 

Männliche Arbeiter 

1966 D 134,4 132, 1 138,4 139,2 140,8 136,2 137,2 135,5 135,8 136, 1 134,4 

1967 D 139, 7 137,3 144,3 143, 1 145,2 141,0 141,0 141,6 141,3 142,2 141,5 

1968 D 146,8 145, 1 151,5 150, 7 150,7 146,6 147,6 147,3 146, 7 147,8 147,5 

1969 D 161,0 156,2 164,0 163,5 163,8 157,9 160,8 162,0 161, 1 163,3 162,6 

1969 April 158, 1 156,8 165, 1 166, ... 161,1 157,2 156,0 158,2 157,9 159, 2 158,0 

1970 Januar 174,5 173,0 ~:8:~ lH:~ m:i m:t m:a 111:J md llH 177,5 

1970 April 175,8 171,0 
181,9 

Veibl.iche Arbeiter 

1966 D 138,2 141,3 139,0 140,5 143,4 139,3 141, 7 138,5 137,4 139, 1 137,4 

1967 D 145,4 149,0 147,0 148,4 149,4 145,5 146,5 145,4 144,6 146. 8 144,6 

1968 D 152, 1 159,3 154,0 155,0 155,4 151,5 152,8 151,5 150,4 152, 1 150,4 

1969 D 168,2 173,4 165,B 167,8 169,2 162,0 165,9 167, 1 165,0 167,9 166,0 

1969 April. 164,0 170,8 163,3 166,8 166,4 159,3 160,8 163,5 161,5 163,9 161,2 

1970 Januar 183,0 189, 1 181,0 181,6 183,4 180,5 178,3 180,8 180,4 183,8 182,q 

1970 April 185,3 189, 162,9 181,8 191,6 183,4 182,0 182,4 181,8 184,6 184,0 

A.l.le Arbeiter 

1966 D 134, 7 132,4 138,5 139,5 141,0 136,6 138,5 136,o 135,9 136,3 134,6 

1967 D 140,2 137,8 144,8 144, 1 145,6 141,6 142,5 142,2 141,3 142,5 141, 7 

1968 D 147,2 145, 7 151,9 151,5 151,2 147,2 149, 1 148,0 146,8 148,2 147, 7 

1969 D 161,6 156,8 164,3 164,3 164,3 158,4 162,2 162,8 161,2 163, 7 162,9 

1969 April 158,6 157,3 164, 7 166,5 161,6 157,4 157,4 159,0 158,0 159,6 158, 3 

1970 Januar 175,2 173,6 180,5 178,6 tE:~ m:i m:i m:i m:i m:~ m:!l 
1970 April 176,6 171, 7 180, 7 178,3 

Durchschnittl.iche Bruttowochenverdienste 

Männl.iche Arbeiter 

1966 D 135,0 127, 7 138,2 134,9 137,8 137, 1 136,0 133,4 135,2 133, 7 131, 1 

1967 D 132,8 130,9 139,9 136, 7 139,2 139,4 130,4 131,8 133, 1 131,8 127,9 

1968 D 143,9 134,5 145,5 143,2 145,5 144,5 143,9 142,5 141,8 142.2 141,8 

1969 D 160,8 145,8 159,2 155, 7 159,8 156,6 159,3 161,3 160,8 162, 7 160,4 

1969 April 157,6 148,6 160,5 159,5 157,3 156,2 153,8 157, 7 157,3 159, 1 155. 7 

1970 Januar 173,9 160,3 172,0 169,0 171,8 175,8 m:i 174,6 lJl:8 lJZJ 175. 7 

1970 April 176,2 158, 7 172,4 167,3 179,5 173, 1 179, 7 181,7 

Weibl.iche Arbeiter 

1966 D 137,0 140,5 134,8 13~ s 142,3 134,8 138,5 135,9 135,6 136,8 133.8 

1967 D 138, 7 147,4 139, 1 138, 7 145,4 140,5 137,5 137, 3 138,6 139,4 132, 3 

1968 D 148, 1 155,3 145,9 145,2 152,0 147, 7 148,3 146,4 146,0 146.6 145.0 

1969 D 166,0 168, 7 158,5 155,6 167,5 157,9 162, 1 163,6 160,4 165, 0 161, 7 

1969 April 163,0 166,4 157,2 155, 3 166,2 156, 2 157,6 160,8 156,8 162, 1 157,4 

1970 Januar 180,2 179,6 169,5 ~Ef:J li§:1 m:~ m:t m:1 m:a 1g~:l 1JJ:J 
1970 April 183,5 182,3 171,4 

Alle Arbeiter 

1966 D 135, 1 128, 1 137,6 134,4 138,2 136,8 136,6 133,8 135,2 134, 0 131,2 

1967 D 133,2 131, 5 139, 7 137, 1 139,8 139,5 132,3 132,6 133,2 132,4 128,2 

1968 D 144,2 135,3 145,6 143,6 146, 1 144,8 145, 1 143, 1 141,9 142,6 142,0 

1969 D 161,2 146,6 159, 1 155, 7 160,5 156, 7 160,0 161, 7 160,8 162,8 160,5 

1969 April 158,0 149,3 159,9 158,7 158, 1 156,2 154,8 158,2 157, 3 159, 3 155, 9 

1970 Januar m:~ 161,4 171,6 rn~:~ m:~ m:i m:t m:r m::i 1Jt;g m:i 
1970 April 159,5 112.2 

1 ) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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8. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

nach Industriezweigen 
1962=100 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgut erindustrien 

Jahr 1) Feinme- Musikin- Druckerei-
chanische Stahl ver- strumenten-, Papier- und Monat Elektro- u.optische formung, Fein- Glas- Holzver- S portgerate-, und Verviel-Schiffbau technische sowie EBM- insgesamt keramische industr1e arbe1 tende Spiel- und pappever- falti-Industrie Uhren- Waren- Industrie Industrie Schmuck- arbeitende 

Industrie waren- Industrie gungs-
industrie 

industrie industrie 

Bezahlte Wochenstunden 

Mannl1che Arbeiter 

1966 D 99, 5 99,2 98,3 98, 1 98,3 98,4 98,9 98, 1 97,4 97, 7 94, 5 
1967 D 96, 5 94,9 94,4 92, 8 94,8 94,7 96,2 94,9 94,0 94,2 92,6 
1968 D 99,2 97,2 95,9 97, 1 97,0 95, 7 95,8 96,8 94, 6 96,3 94,0 
1969 D 102,0 99, 3 98,0 99,9 98, 1 97, 4 97, 3 97,2 96, 6 97,8 95,3 
1969 April 102,4 99,6 98,5 99,9 98,2 97,4 96, 9 96, 9 95, 5 97, 3 96, 3 
1970 Januar 102,2 99, 7 97, 1 100, 1 98, 1 97,6 98, 3 96,0 96,6 97, 5 95,0 
1970 April 104,0 100,8 99, 3 101, 1 98,2 97, 3 97, 3 97,9 96,0 97, 5 96, 1 

Weibliche Arbeiter 

1966 D 98,5 96, 7 97,2 100, 3 98, 7 98,9 98,2 99,2 96,8 97,8 95, 6 
1967 D 96,8 93,2 94, 4 96,4 95,4 96, 1 96, 7 95, 1 93, 9 95, 1 94, 2 
1968 D 96, 1 95,4 94,9 99,0 97,8 96, 7 96, 2 97, 1 93, 6 96,5 95. 3 
1969 D 97, 7 96,6 96, 1 100,5 98,9 97,4 97,3 97,7 96, 7 98,0 95, 9 
1969 April 94,2 96,8 97,0 101, 1 9~, 1 97,4 97,4 97,2 96, 7 98, 1 96, 3 
1970 Januar 101,3 96,4 93,8 100,'J 98, 7 97, 7 96,9 95,4 97,0 97,4 95,8 
1970 April 100,0 97,4 96, 1 100,5 98,3 97 ,4 96, 7 96,8 95, 8 97,8 96, 1 

Alle Arbeiter 

1966 D 99, 5 98,3 97,8 98,9 98,6 98,8 98,6 98,4 97, 1 97,8 94,8 
1967 D 96, 5 94, 2 94,4 93,8 95, 1 95,4 96, 4 95, O 93,9 94,8 93, 1 
1968 D 99,2 96, 5 95, 5 97, 7 97,4 96, 2 95,9 96,9 94, 1 96, 5 94,4 
1969 D 101,9 98,2 97, 1 100, 1 98,5 97,4 97, 3 97,3 96,6 97,9 95, 5 
1969 April 102, 3 98,5 97,8 100,2 98,7 97,4 97, 1 97,0 96,2 97,8 96, 3 
1970 Januar 102,2 98, 3 95, 6 100, 1 98,4 97, 6 97,9 95,8 96,8 97,4 95, 3 
1970 April 104,0 99,4 97, 9 100,9 98,3 97 ,4 97, 1 97, 7 95, 9 97, 7 96, 1 

Durchechni tt liehe Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1966 D 136,2 135, 7 134, 9 134, 9 139, 6 137, 9 135, 3 142, 5 140, 3 142, 3 146,4 
1967 D 145,6 141,8 141,9 139, 6 144,3 141, 2 139, 1 148,5 145, 3 146, 7 151,4 
1968 D 149,2 147,8 146, 9 145, 9 150,6 146, 1 148,0 154, 0 150, 3 154, 0 156, 7 
1969 D 162,8 161, 5 161, 1 159, 9 162, 6 158, 1 157, 7 166,4 163, 0 166, 5 170,8 
1969 April 159,2 157,8 157,9 156, 5 160, 5 157, 0 156, 7 164, 7 161, 7 165, 8 170, 5 
1970 Januar 174,2 174, 1 173,8 171,8 174, 2 173, 6 168, 4 180,8 174, 1 181,6 180, 0 
1970 April 175, 2 176,2 176,0 174,4 181 ,8 175, 1 171, 7 185,4 178, 7 185, 7 192, 9 

Weibliche Arbeiter 

1966 D 132, 5 138, 7 137,5 138, 7 138,0 140, 5 140, 3 144, 7 142, 3 145, 6 146, 6 
1967 D 139, 7 145, 2 H5,5 144,8 142,7 145, 0 145, 5 150, 9 148, 7 152, 1 153,0 
1968 D 141, 3 151,6 151, 9 151, 5 148,5 150,0 154, 4 156, 7 153, 6 158,8 159, 6 
1969 D 158, 1 167, 3 167, 1 166, 6 160,6 164, 3 164, 6 172,0 168,0 170,9 173, 3 
1969 April 152, 2 163, 7 164, 5 163,2 157,8 163,9 161, 7 170, 3 165, 2 170, 9 173, 2 
1970 Januar 172, 5 180,5 179,6 179,2 171, 7 182, 7 176,6 188, 3 182,9 187,4 181,8 
1970 April 171 ,8 182,3 181,2 181, 5 180,6 184,6 180, 3 194, 3 185, 7 190, 4 200,5 

Alle Arbeiter 

1966 D 136, 1 136,7 135, 9 135, 7 138,8 138,9 136,4 142, 9 141,2 144, 1 146, 5 
1967 D 145, 6 145,0 143,2 140, 7 143, 5 142, 7 140,4 148,9 146,9 149, 6 151, 7 
1968 D 149, 1 149,0 148, 7 147, 1 149,6 147, 7 149, 3 154, 5 151,8 156, 6 157, 3 
1969 D 162,8 163, 5 163,3 161, 3 161, 7 160, 7 159, 1 167,5 165, 3 168, 9 171, 3 
1969 April 159, 2 159,8 160,3 157,9 159, 2 159,8 157, 7 165,7 163, 3 168, 5 171, 1 
1970 Januar 174, 2 176, 3 175,9 173,4 173,0 177,3 170, 1 182, 2 178,3 184,7 180, 4 
1970 April 175, 1 178,2 177 ,9 175, 9 181,3 179,0 173,4 187,0 182,0 188,2 194, 5 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1966 D 135, 2 134,6 132,8 132,6 136,8 135, 5 133,9 139, 5 136, 6 139, 0 138,2 
1967 D 140,4 134,6 134,2 129,5 136,4 133, 7 133,8 140,6 136, 4 138,2 139,9 
1968 D 148, 1 143,6 141, 1 141,8 145,7 140,0 142,0 148,8 142, 1 148, 3 147,2 
1969 D 166, 1 160, 3 158, 1 159, 9 159, 1 154,2 153, 6 161, 5 157, 4 162, 7 162, 5 
1969 April 163,0 157, 2 155,8 156,4 157, 3 153, 1 152, 1 159, 4 154,4 161, 1 164,0 
1970 Januar 178,3 173,5 169, 1 172, 3 170,5 169, 7 165, 6 173, 3 168, 3 176,9 170, 6 
1970 April 182, 1 177, 7 175,0 176,4 178,3 170,9 167 ,2 181,3 171,4 181,0 185, 2 

Weibliche Arbeiter 

1966 D 130,8 134, 3 133,2 139, 1 136,9 138,9 137,9 143,0 137,6 142, 2 139, 6 
1967 D 135,4 133,5 136,9 139,6 136, 9 139,4 141,0 143, 6 139, 3 144, 5 143, 7 
1968 D 136, 1 144,7 143,8 150,0 146,2 145,2 148, 7 152, 3 143,5 153, 1 151, 5 
1969 D 155, 1 161, 7 160, 1 167, 3 159,8 160, 2 160,4 168,2 162, 2 167,4 165,8 
1969 April 143,7 158,6 159, 0 164,9 157, 3 159,8 157, 7 165, 7 159, 5 167,4 166,4 
1970 Januar 176,4 174,2 167,8 179,2 170, 5 178,4 171, 2 179, 7 177, 5 182, 3 173, 6 
1970 April 172,5 177 ,6 173, 7 182,4 178,8 180,0 174,5 188,4 177,7 186, 1 192 ,o 

Alle Arbeiter 

1966 D 135, 1 134,6 133,0 133,9 136,8 136,9 134,6 140,2 137, 1 140, 7 138,5 
1967 D 140, 3 134,9 135, 1 131,6 136,6 136,0 135,2 141,2 137, 7 141,4 140, 7 
1968 D 14 7, 9 144,0 142,0 143,5 145, 9 142, 1 143. 3 149,4 142, 7 150, 7 148,0 
1969 D 166, 0 160, 7 158,8 161,4 159,4 156,6 155, 0 162, 7 159, 6 165, 1 163, 2 
1969 April 162,8 157,6 156,9 158,2 157, 3 155, 8 153, 2 160, 5 156, 7 164, 3 164, 5 
1970 Januar 178, 3 173, 7 168,6 173, 7 170,5 173, 1 166, 7 174,4 172,5 179, 7 171, 2 
1970 April 182, 1 177,6 174,5 177,7 178, 5 174,5 168, 7 182, 6 114,3 1g3,6 186,E 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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8. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

nach Industriezweigen 
1962=100 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmi ttelindustrien Hoch-

Jahr 1 ) Ti~~~B•l 2
) 

Kunststoff- Leder- Leder-
Beklei- Brauerei Tabak-Monat ver- erzeugende ver- Schuh- Textil- dungs- insgesamt und ver-

arbeitende arbeitende 1ndustrie industrie:: arbeitende Industrie Industrie Industrie industrie Malzerei Industrie 

Bezahlte Wochenstunden 

MS.nnliche Arbeiter 

1966 D 99,8 97,6 96,4 93,2 100,8 98,6 98,2 98, 3 99,5 97,6 1967 D 97,2 93,8 93, 7 89, 1 96,4 94,4 96,9 96, 6 98, 1 95, 5 1968 D 99, 6 97, 7 96,3 94, 7 99, 3 97, 7 96,4 95, 7 97, 5 96, 5 1969 D 100,2 99, 1 97,4 95, 2 100,9 97,8 97, 1 96, 5 97, 7 97,4 
1969 April 100, 1 98,6 97,2 94,8 101,4 98, 1 96, 1 96,4 97, 3 98, 3 1970 Januar 99, 7 98,8 95, 5 95,4 101,8 97,9 95, 6 95, 3 96, 7 93,0 1970 April 100,3 98,9 97,0 94,4 100,6 97,2 95,8 96,2 96,8 98,6 

Weibliche Arbeiter 

1966 D 101,0 95,4 96,6 94, 7 99,4 100, 1 100, 1 97,9 101,0 103,0 1967 D 98,8 92,0 93, 5 90,4 95, 8 96, 5 99,0 97,6 96,8 99,8 1968 D 1 oo, 3 94,'5 95,8 96, 2 98, 3 99, 5 99, 4 97,8 99,2 99,6 1969 D 100, 3 98,6 96, 6 96, 5 99, 6 100, 3 100,9 98,8 101,6 100,4 
1969 April 100,4 97,8 96, 6 96, 1 99,9 100,9 100, 3 98,8 101, 1 99,6 1970 Januar 99,2 97,6 95, 3 96,4 99,9 100,2 100,0 98,0 101, 3 97,8 1970 April 99, 9 98,9 95, 9 95, 3 99,0 99,8 99,4 97,6 99, 6 96,9 

Alle Arbeiter 

1966 D 100,4 97, 1 96,6 94, 0 100,0 99,9 99, 1 98,2 100, 7 97, 7 1967 D 98,0 93, 3 93, 6 89,9 96,0 96,2 97,9 96,6 97,0 95, 6 1968 D 99,9 96,8 95,9 95, 6 98, 6 99, 3 97, 7 95,9 98,9 96,5 1969 D 1 oo, 3 99,0 96,8 96,0 100, 1 99,9 98,9 96, 7 101,0 97,4 
',969 April 100,3 98,J 96,8 95, 6 100,5 100,5 98,0 96,6 100, 5 98,3 1970 .r_11c: .... r 99,4 S'2', 5 9" ,4 96,0 100,6 99,9 97, 6 95, 6 100,6 93, 1 1:1 iG April 100, 1 S!Sd 96, 2 94, 9 99,6 99,4 97, 5 96,3 99, 1 98,6 

Durchechni ttl iche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 

1966 D 139,8 138,8 142, 2 142,8 134,5 139, 6 137, 7 136,4 139, 8 139, 5 1907 D 144, 3 142, 7 145,8 140,9 140, 1 142,0 143, 6 143,8 144,8 139,2 1968 D 150,0 147,0 152, 5 146, 3 147,7 148, 1 149,0 149, 7 149,2 144, 7 1969 D 162, 7 157,5 163, 9 155, 7 159, 1 161, 3 160, 1 160,9 158,8 158,0 
1969 April 159,9 154,0 161 ,o 153, 6 155,2 158,6 156,8 157,3 157, 7 158,2 1970 Januar 175, 9 166, 1 174, 7 170,3 169, 2 169, 1 171,0 173, 0 168,6 173, 1 1970 April 180,6 174,3 178,2 171,5 181,6 175,4 175, 9 175, 1 177, 1 177,2 

Weibliche Arbeiter 

1966 D 143,5 144,6 142,4 145, 9 134,6 133,8 142, 5 142, 2 144,9 135, 5 1967 D 149, 2 148,3 145, 3 14::,0 140, 7 137,0 148,4 149, 7 149, 6 138,4 1968 D 155,0 150,2 151, 5 150, 3 146,8 142,4 154, 3 155, 9 158, 1 150, 3 1969 D 169, 1 160,8 161 ,8 160, 2 157, 9 155, 3 167,2 167, 1 171,8 155,2 
1969 April 165,8 157, 1 159,4 157, 9 154,2 152, 0 164,5 164,4 172, 3 155,6 1970 Januar 183,5 172,6 177, 1 176,4 166, 7 164, 0 178, 7 180,5 178,9 162, 7 1970 April 187,9 181,1 178,3 179, 9 181, 1 169,9 186,4 182,4 192, 9 165, 5 

Alle Arbeiter 

1966 lJ 141,3 140, 1 142,2 144,4 134, 6 134,8 139, 5 136,9 143,9 139,5 1967 D 146, 1 143, 7 145, 5 143, 0 140,5 137,9 145,4 144, 3 148, 5 139,2 1968 D 151,9 147,6 151, 9 148,4 147,2 143,4 151, 0 150,2 156, 1 144, 7 1969 D 165, 2 158, 1 162,6 158, 1 158,4 156, 3 162, 7 161,4 169,0 158,0 
1969 April 162,2 154,6 160,0 155,8 154, 6 153, 1 159, 7 157,8 169, 1 158,2 1970 Januar 178,8 167, 4 176,2 173, 5 167 ,8 164,9 173,9 173, 5 176, 6 173, 1 1970 April 183,4 175, 6 178,3 175, 9 181, 3 170,9 179,8 175, 7 189,4 177,2 

Durchschru ttliche Bruttowochenverdienste 
Männliche Arbeiter 

1966 D 133,9 135,5 137, 1 132, 9 135, 6 137,8 135,2 133, 9 139, 1 136, 1 
1967 D 134,6 133,8 136, 7 125,6 135, 3 134, 1 139,3 138, 7 142, 2 132,8 1968 D 143,4 143,7 147, 1 138, 6 146,8 144,8 143, 6 143, 2 145, 5 139, 5 1969 D 156, 5 156,4 159, 7 148, 3 160,6 157,8 155, 6 155, 1 155, 2 153,8 
1969 April 153, 6 152, 3 156, 5 145,5 157, 5 155, 7 150,8 151, 5 153, 7 155,4 1970 Januar 168,3 164, 7 166, 9 162, 4 172, 5 165, 7 163, 5 165, 0 163,4 161,0 
1970 April 173,9 173,0 173, 1 162,0 183,0 170,5 168,5 168, 7 171, 7 174,5 

Weibliche Arbe1 ter 

1966 D 139,0 137, 7 137,4 137,9 133,8 137,8 142,4 139, 1 146, 3 139, 3 1967 D 141,2 136,4 135,8 130, 7 134,8 136,0 146, 7 145, 9 145,4 137,9 1968 D 149, 1 142,4 145, 1 144,4 144,4 145,9 153, 1 152, 4 156, 9 143,6 1969 D 162, 7 158,3 156, 3 154,4 157,3 160, 1 168,3 165, 0 174, 1 155, 9 
1969 April 159, 7 153,7 153,9 151,4 154, 1 157, 6 164, 6 162, 2 173,8 155, 1 1970 Januar 174,4 168, 5 168,8 169, 7 166, 5 169, 1 178,2 176,9 180,6 158,8 1970 April 180,0 179,3 171,0 171,2 179,4 174,6 184,7 178, 1 191 ,6 163, 7 

Alle Arbeiter 

1966 D 135,9 135, 9 137, 3 135, 5 134,6 137,8 137, 7 134,2 144,B 136, 1 1967 D 137,0 134,3 136,2 128,2 135,0 135, 6 141,9 139, 2 144, 7 132, 8 1968 D 145,5 143,5 145,9 141,6 145,5 145, 7 146,9 143,8 154, 3 139,5 1969 D 1~a, 1 156,8 157, 7 151, 5 158,9 159, 7 160,0 155, 8 169, 7 153,8 
1969 April 155, 9 152, 5 155,0 148, 6 155, 7 157, 3 155, 6 152, 2 169, 1 155,4 1970 Januar 170,5 165, 4 168,0 166,2 169, 3 168,5 168,6 165,8 176,6 161,0 1970 April 176,2 174,2 171,9 166, 7 181,1 173,8 174,2 169, 3 186,9 174, 5 
1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. 

57 



Nr. der 
Grund- 1 ) 

systematik 

10 
10 1 

11 
11 0 
11 1 
11 3 
11 30 
11 ) 
11 6/9 

22 0 
2~ 0,4,80 
23 O 
23 4 
d 8'.) 
23 2,6 
23 6 
20 5 
20 00,07 
20 04 
26 0 
2S 00 
26 05 
26 4 
21 5 

24 0 
24 2 
24 4 
24 40/1 
24 6 
24 8 
25 0 
2'; 2/4 
25 6, 23 84/7 

22 4 
22 7 
26 1 
25 8 
26 5 
26 8 
21 0 
27 0 
27 1 
27 2 
27 5 
27 52 
27 53 
2? 6/9 

28/9 
28 40 
23 6 
29 14 
.:9 2 
29; 
29 7 
29 74 
Rest aus 29 7 

30 0 

Anhang 

Verzeichnis der nachgewiesenen Industriegruppen und -zweige 

Bezeichnung der Industriegruppen und -zweige 

Industrie (einschl. Hoch- und Tief~au 2 ) 
Industrie (ohne Hoch- und Tiefbau) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 
darunter: Elektrizitätserzeugung und -verteilung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 

darunter: Eisenerzbergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Übriger Bergbau 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 

davon: Eisenschaffende Industrie 3) 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-Metallindustrie (einschl. NE-Metallgießerei) 
darunter: NE-Metallgießerei 

Mineralölverarbeit~ (einschl. Braunkohlen- und Torfteerdestillation) 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 
Chemiefaserindustrie 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 

davon: Säge- und Hobelwerke, Holzimprägnieranstalten, Furnierwerke 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 

Zellstoff-, papier- und pappeerzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 

Investitionsgüterindustrien 
Stanl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau 
Str&ßenfahrzeugbau 

darunter: Kraftwagen- und Kraftradindustrie (einschl. Herstellung von Motoren) 

Schiffbau 
Luftfahrzel.gbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 
S~3.Dlverrormung, EBM-Waren-Industrie 

Verbrauchsgiiterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
G1.as1no.ustri... 
Rw~zverarbeitende Iudustrie 
i"!usik;_nstrumenten-, Sportgeräte-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie• 
I:r·uckerei- und Verviel!"ältigungsindustrie 
Kunstctoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schwhindustrie 
Textilindustrie 

darunter: Spinnerei 
Weberei 

Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: Brotindustrie 

Obst- und gemüseverarbeitende Industrie 
Fleischverarbeitende Industrie 
Fischverarbeitende Industrie 
Brauerei und Hälzerei 
Tabakverarbeitende Industrie 

davon: Zigarrenindustrie 
Sonstige tabakverarbeitende Industrie 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, herausgegeben vom Statistischen Bundesamt im Juli 1961. -

2) Einschl. Ha •• dwerk. - 3) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke), 
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